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Stredten die Waffen. 

Der Haupttheil der ruffiihen Garnifon auf 
Sadhalin. — 3200 Mann und 70 Offiziere 
gefangen. — Witte fucht Anleihe in 
Amerifa ? 

Tokio, 4. Aug. Der Haupttheil ber 
ruſſiſchen Garniſon auf der Inſel 
Sachalin hat ſich am 31. Juli den 
Japanern ergeben. 

Tokio, 4. Aug. (Mittags.) Ueber die 
endgiltige Uebergabe des Haupttheiles 
der ruſſiſchen Garniſon auf der Inſel 
Sachalin trifft folgender Bericht ein: 

Eine unabhängige japaniſche Kaval—⸗ 
leriekolonne griff am Nachmittag des 
28. Juli den Feind ſüdlich von Paleo 
an, ſchlug ihn in die Flucht und trieb 
ihn ſüdwärts, wobei ſie zwei Feldge— 
ſchütze, eine Anzahl Flinten und eine 
Quantität Munition erbeutete. Am 
29. Juli verfolgte die Kavallerie, die 
Verſtärkung erhalten hatte, energiſch 
den Feind ſüdlich von Taylon, das 25 
ſüdlich von Rykow liegt. Der Feind 
hielt endlich zu Onol, 25 Meilen ſüd— 
lich von Taylon, und am Morgen des 
30. Juli traf beim befehlshabenden 
Offizier der Japaner unter einer Par— 
lamentärflagge ein Schreiben von Ge— 
neral Liapnow, dem ruſſiſchen Gou— 
verneur, ein, welches beſagte, daß er 
wegen Mangels an®erbandftoffen und 
Medizinen, und daraus entjtehender 
Unfähiafeit, den Vermundeten Beiftand 
zu leilten, jich aus Menfchlichteitäge- 
fühl zur Beendigung der Feindfeligfei- 
ten genöthigt jehe. 

Der japanifche Befehlshaber erimi- 
derte auf das Schreiben und verlangte 
Auslieferung aller Krieggmaterialien 
und bes Eigenthums ber ruffifchen Re- 
gterung, Uebergabe cller nicht Verleb- 
ten und Einhändigung aller Karten, 
Protofolle und fonftiger Papiere der 
ruffifchen Zivil- und Militärverwal- 
tung. Um 10 Uhr Vormittags des 
31. Juli follte die Uebergabe erfolgen; 
andererfeit3 wurde eine fofortige An— 
griffsbewegung in Ausficht geftellt. 

Sm Namen des Gouverneurs Liap- 
now traf Oberft Iolimitfch mit dem 
japanifhen Dberft Korzumi (dem 
Stabschef) am Morgen des 31. Yuli 
plamaen und nahm bie borgefchrie- 

enen Bedingungen an. 

Gouverneur Liapnom,.70 Dffiziere 
und 3200 Gemeine ber ruffifen Gar- 
nifon ergaben fi dann: 4 

Die Beute, aus Kleidern, Papieren 
und Milttäroorräthen bejtehend, wird 
jetzt unterſucht. 

Tokio, 4. Aug. Es wird berichtet, 
daß die Vorhut der beiderſeitigen 
feindlichen Streitkräfte ſüdlich vom 
Tumenfluß bis auf Flintenſchußweite 
ſich einander genähert hat. Ein baldi— 
ger Kampf wird jetzt als unvermeidlich 
betrachtet. 

New York, 4. Aug. Der hieſige 
„Herald“ läßt ſich melden: „Es ſind 
Pläne im Gang, eine ruſſiſche Anleihe 
in Amerika flott zu machen, und be— 
reits ſind Konferenzen zu dieſem Behuf 
abgehalten worden, — und zwar zwi— 
ſchen dem ruſſiſchen Oberfriedenskom— 
miſſär Witte und Vertretern von einer 
oder zwei der hervorragendſten Bank— 
firmen der Wall Street. Noch weitere 
Konferenzen ſollen ſtattfinden, und die 
Auskunft, welche Hr. Witte dabei er— 
hält, dürfte einen hochwichtigen Ein— 
fluß auf das Ergebniß der Friedens— 
unterhandlungen üben, die bals begin- 
nen jollen. als Hr. Witte findet, 
daß er imftande ift, eine Anleihe in den 
Der. Stiaten unterzubringen — und 
leitende Yinanzleute glauben, daß er 
dies fünne, wenn die Bedingungen be- 
friedigend find — fo mag die ruffifche 
Sade vor der Frievensfommijfion ein 
wejentlich anderes Ausfehen erhalten. 
Bieher hatte man angenomr. en, daß 
feine rufjiihe Anleihe in unferem 
Lande flott gemacht merben fönne, 
wenn diefelbe nicht auf Einftellung des 
Krieges und das Verfprechen in:erer 
Reformen in Rußland gegründet ift.“ 

New York, 4. Aug. Gregory Wilen- 
fin, der Finanzagent der ruffifchen Re- 
gierung, erflärt bereit3 die Angabe, 
daß Hr. Witte ameritanifche Finanz: 
leute über bie etwaige Unterbringung 
einer neuen ruffifchen Anleihe in ven 
Ber. Staaten aughole, für völlig 
grundlos. Er fügt Hinzu, Hr. Witte 
habe feine geftrigen Befuch in der Wall 
Street nur ausNeugierde gemadt, und 
alle Bankier, mit denen er gefprochen, 
feien Freunde und Belannte von ihm. 

Dpfter Bay, Long Yaland, 4. Aug. 
Der rufitiige Friedenstommiffär Witte 
und der, ihm beigegebene ruflifche Bot- 
Ichafter Baron Rojen waren heute die 
Gäſte des Präfidenten Roofevelt und 
feiner Gemahlin auf Sagamore HN. 
Sie trafen um 12:20 Uhr Nachmittags 
über die Long-Islandbahn zu Oyſter 
Bat ein und wurden in einer ber 
Equipagen des Präfibenten abgeholt, 
wie e3 jüngft auch mit den japanifchen 
iin gefchehen mar. 
&3 befand ich fein anderer ruffifcher 
Beamter in ihrer Begleitung. 

Der formelle Empfang der ruffifchen 
und ber japanifchen Friedenskommiſ⸗ 
färe durch den Präfidenten findet am 
Samftag auf der Yacht „Mayflower“ 
ftatt. Diefe - traf heute vor Oyſter 
Bay ein, fonnte aber wegen ihres gro- 
hen‘ Tiefgangs nicht in die eigentliche 
Bai einlaufen.. * 

Godzhadani, Mandſchurei, 4. Aug. 


Depeſchen aus Korea beſagen, daß die 
Japaner von Kuantſchoder aus gleich⸗ 
zeitig ein Vorrücken gegen den Muſa— 
riet- und gegen den Piatſabang-Paß 
begannen, aber daß beideKolonnen von 
den Streitkräften der ruſſiſchen Vor— 
hut zum Einhalt gebracht wurden. Die 
ruſſiſchen Verluſte waren unbedeu— 
tend. 
Spaniſcher Thronerbe ſtirbt. 

Wurde nur etwas über zwei Jahre alt. 


San Sebaſtian, Spanien, 4. Aug. 
Der Infant Maria Alfonſo, Söhnchen 
der verſtorbenen Prinzeſſin Aſturias 
(Schweſter des Königs Alfonſo) und 
etwaiger Erbe des ſpaniſchen Thrones, 
iſt heute an Hirnhautentzündung ge— 
ſtorben. Er wurde am 28. Februar 
1903 geboren. 

Sein Vater, Krinz Karl von Bour- 
bon, wird fi) im November d. ‘%. wie— 
der verheirathen, und zwar mit Prin- 
zeffin Maria Terefa, einer Schweiter 
feiner verjtorbenen Gemahlin. 


Die norwegiihe Thronfrage. 


Kopenhagen, 4. Aug. Kronprinz 
Guftan von Schweden traf heute hier 
ein, um mit König Chriftian von Dä= 
nemarf die Frage zu erörtern, mer den 
normwegifchen Thron haben joll. Be— 
fanntlich ift ein Dänenprinz derHaupt- 
fandidat für denfelben. 


Inland. 


Schon nahe an 500! 

Die Zahl der gemeldeten Gelbfieberfälle in 
XUew Orleans. — Der Streit mit dem 
Staat Miffiffippi. 

New Orleans, 4. Aug. 
pefche aus Rigolet3 meldet: 

Die Louifiana = Flottenreferven er> 
griffen im Schiffsinfeln = Kanal heute 
Befig nom Miffiffippier (Staatlichen) 
Patrouilleboot „Zipjey“! 

Nem Orleans, 4. Auguft. Bei Be- 
ginn des heutigen Tages, des 23ten 
der neuen Gelbfieberfeuche, waren hier 
insgefammt 483 Erfrantungen gemel- 
bet; dabon entfielen 54 auf die legten 
24 Stunden. Die Gefammtzahl der 
Zodesfälle betrug 95; 5 ftarben feit 
geitern früh. Obmohl die Zahl der 
Zodesfälle nahezu ein Fünftel der Er- 
franfungen beträgt, ijt die ärztliche 
Profeſſion dahier keineswegs ent— 
muthigt über die Ausſichten, ſondern 
glaubt vielmehr, daß binnen einer 
Woche das Rückgrat der Seuche gebro— 
chen ſein wird. 

Man beabſichtigt, womöglich Be— 
weismaterial aufzutreiben, um eine ge⸗ 
richtliche Anklage gegen“? den Gouver— 
neur Vardaman von Miſſiſſippi erhe— 
ben zu fünnen. Kommt e3 jo meit, jo 
wird Gouv. PBardaman vor die 
Staatsgerihte von Louifiana geladen 
werben, um fich auf dieAnſchuldigung, 
bewaffnete Männer und Kriegsfchiffe 
in Gemwäffern und Landgebiet von 
Rouifiana gehalten zu haben, vor 
Louiſiana'er Großgeſchworenen zu 
verantworten. 

Die Flottenmiliz von Louiſiana 
konnte übrigens geſtern Nacht keine 
der Miſſiſſippier Eindringlinge fin— 
den, und es wird berichtet, daß Gouv. 
Vardamans Flotte ſich beim Heranna— 
hen der Louiſiana'er Streitmacht zu— 
rückgezogen habe. 

Schrotflinten -Quarantäne iſt in 
jedem Diſtrikt Louiſianas und an den 
ganzen Staatsgrenzen von Miſſiſſippi 
und Texas entlang durchgeführt wor— 
den. Man hat gefunden, daß dieſe 
Methode die einzige iſt, welche die, aus 
New Orleans fliehenden Italiener 
fernhält, und von jetzt an bis zur Un— 
terdrückung der Seuche werden abſolut 
jedem Bahnzug aus New Orleans be— 
waffnete Männer entgegentreten. 

Nur eine cinzige Stadt in Louiſia— 
na, Hammond, iſt jetzt für Perſonen 
von New Orleans noch offen, und auch 
die Behörden dieſes Ortes haben eine 
Wache am Bahnhofe dthier, um Alle zu 
unterſuchen, welche Fahrkarten nach 
Hammond kaufen. 

Vicksburg, Miſſ. 4. Aug. Haupt⸗ 
mann James E. Gorman von der 
Kompagnie A des 3. Regiments (Mif- 
fiffippier Nationalgarde) hat Befchl 
erhalten, mit einer Abtheilung feiner 
Kompaynie, vollftändig bewaffnet und 
ausgerüftet, bei General Yridge in 
Gulfport zu rapportiren. Die Abthei- 
lung tft heute früh nach der Küfte abge- 
gangen. 

Houfton, Ter., 4. Aug. Alle Verbin: 
dung -zmwifchen Houfton und New Or- 
leans ift jegt gejperrt, indem ber Loui- 
fiana’er Diftritt Calcafieu feine Paj- 
fagiere und feine Fracht von New Or- 
leand dort mehr einläßt oder burdh- 
läßt. Das verhindert auch) das Durd)- 
fommen von Poftfadhen, menigjtens 
das direkte. 

Jonesboro, Ark., 4. Aug. Mehrere 
Hundert Flüchtlinge vom Süden, wel⸗ 


Eine De— 


che auf dem Weg nach Norden über 


die Cotton Beltbahn hier eintrafen, 
wurden von der Miliz verhindert, ihre 
Züge zu verlaſſen. Die Wachen be— 
drohten Diejenigen, welche nach der 
Bahnhofsreſtauration oder auch nur 
nach dem Perron zu gelangen ſuchten. 
mit Gewehren und ſchreckten ſie in die 
Waggons zurück. 

Eairo, Il l. 4. Aug. Der Bundes⸗ 
Marinehofpitaldienit, die ftaatliche 
Gefundheitäbehörde und bie DOrt3- 
bebörben dahier wirfen zufammen, um 
u verhindern, daß Perfonen aus 
Nebernerfeuchten Diftrikten nad Jlli- 
noiß fommen.. Dr. Eagan, Yer Sefre- 
tär der Gefundheitsbehörbe, hat eine 


n 


pos 


Chicago, Freitag, den 4. Auguſt 1905. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Anzahl Inſpektoren ernannt, und die 
Aerzte William E. Krahan und C. 
Hubert Lovewell von Chicago ſo— 
wie Paul Mahey von Fairfield trafen 
heute hier ein, um bei der Inſpizirung 
en Zügen und Booten behilflich zu 
ein. 

New Horf, 4. Aug. Auch) aus dem 
Dampfer „Nueces“, der von Galvejiton, 
Ier., bier eingetroffen war, murben 
heute 4 Fieberverbächtige von der Qua= 
rantänejtation nah Hoffman, 3land 
zu meiterer Beobachtung bezüglich ter 
Urfache ihrer abnorm hoben Körper— 
temperatur gebradt. Einer verf-Iien 
ift ein Zmifchendedspaflagier; die übri- 
gen gehören zur Bemannung. 

Nem Orleans, 4. Aug. Zwar nicht 
483—twie erft verfehentlich berichtet 
murbe—aber doch 449 betrug bis heu= 
te Mittag die Gefammtzahl der, in 
New Orleans feit 23 Tagen gemelde- 
ten Gelbfieberfälle. Darunter waren 
17 neue Erfranfungen von heute. Auch 
ftarben wieder 4 Krante. 

sn Sadhen der ‚„„Equitable‘‘. 

New York, 4. Auguft. Paul Mor: 
ton, der jegige Präfident der „Equita= 
ble“ -Lebensverſicherungsgeſellſchaft, 
hat zwei Sachverſtändige ernannt, 
um jedes Stück Grundeigenthum zu 
prüfen, an welchem dieſeGeſellſchaft in— 
tereſſirt iſt. Es ſollen Berichte einge— 
laufen ſein, daß vielleicht der Werth 
dieſer Beſitzthümer bedeutend über— 


ſchätzt worden ſei. 

Wilſon bleibt auf dem Poſten. 

Wafhington, D. K., 4. Aug. Der 
Aderbaufefretär Wilfon hat jich ent- 
Tchloffen, feine jährlichen Ferien nicht 
zu nehmen, fo lange die, von ihm ge= 
führte Unterfuhung des Wderbau- 
departement3 im Gange ilt. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

Fiume: Slavonia, von New York nah Trieit. 

Neapel: Kitta di Torino bon View Vorl; Kö— 
nig Albert, von New York nah Genua. 

Genua: Brinz Adalbert von New Vorf. 

London: Sardinian don Montreal. 

Liverpool: Garpatbia don Nem Vorf. 

Bremen: Großer Kurfürjt bon New Vorf. 

Abgegangen. 

New Vorl: Canopic nah den Azoren, über 
Bofton; Celtic nad Liverpool (vyne Briefpoft); 
»arifian nah Glasgow (ohne Briefpoft.) 
(Weitere Depejchen ur.d Notizen auf der Innenjeite.) 
ůIò — — — — 


Lokalbericht. 
Liiten fertig. 


Die Unterfuhung des Sheriffsamts kann 
beginnen. 

Die Unterfuhung der Amt3vermal- 
tung des Sheriff Barreft durch den 
Countyrathsausſchuß ſoll morgen al⸗ 
len Ernſtes ihren Anfang nehmen, und 
der erſte Hilfsſheriff Peters wird dem 
Ausſchuß noch heute Abend eine ge— 
naue Liſte aller Streik-Gehilfen und 
der Plätze, wo ſie Dienſt thaten, ein— 
händigen. Die Geſchäftsleute, für wel— 
che dieſe Hilfsſheriffs angeblich thätig 
waren, werden als Zeugen vernommen 
werden. 

Vier Angeſtellte der Zivildienſt-Be— 
hörde ſind ſeit heute unter Leitung von 
F. X. Buſch, dem Anwalt der Behörde, 
mit der Unterſuchung der Amtsfüh— 
rung von vier Wardſuperintendenten 
beſchäftigt, und es ſtehen angeblich 
überraſchende Enthüllungen in Aus— 
ſicht. 

Es verlautet, daß ſeit Jahr und 
Tag von ihnen der Grabſch im Kleinen 
betrieben wurde, daß ſie nur dannGaſ— 
ſen reinigen und Abfälle fortkarren 
ließen, wenn die Bürger ſie dafür be— 
zahlten; mehrere andere Wardſuper— 
intendenten ſollen nebenher Wirthſchaf— 
ten und andere Geſchäfte betreiben und 
nicht ihre ganze Zeit auf den Dienſt 
verwenden. In der 26. Ward ſollen 
die Abfälle zu 25 Cents bis $1 für die 
Ladung verkauft morden fein, mas 
jtrenge verboten ift, und die eingejam: 
melten Baumaterialien fjollen bie 
Fubrleute uf. felbjt zu eigenem Ge- 
brauch entwendet haben. Gegen Ero- 
nin von der fünften Ward-wird der 
Vorwurf erhoben,ftatt auf den Dienit 
zu paffen, feine Wirthjchaft zu treiben. 
Monatelang find dort die Abfalfäfler 
angeblich nicht entleert worden, und 
die Bürger waren gezwungen, die Ab— 
fälle zu verbrennen. 

Das ftädtifche Amt für Entjchäbi- 
aungen hat heute der Getreidebörfe eine 
Rechnung für $776.82 für den Raum 
unter dem Bürgerfteige vor dem Bör- 
fengebäube überfandt, und bie Fort⸗ 
ſetzung der Einrichtung eines Speiſe— 
hauſes durch den Pächter der Keller— 
räume, des Lacota Cafe, verboten, bis 
die Börſe mit der Stadt einen Pacht— 
vertrag abſchließt. 

Für den Kellerraum unter dem 
Jackſon Blod. kann die Stadt keine 
Mieihe fordern, da dieſe Straße wie 
alle Boulevards unter der Gerichts— 
barkeit der Parkbehörde ſtehen. Infol—⸗ 
ge deſſen entgehen viele Beſitzer ſolcher 
Kellergelaſſe auf der Südſeite dr 
Mithszahlung, bis die Südparkbehörde 
in gleicher Weiſe vorgeht, wie die 
Stadt. 

—1 

* Gin Unbefannter bat diefer Tage 
aus Elgin der hiefigen Polizei telepho- 
nirt, e& märe jüngjt bon bort ein 
Mann hierher gelodt worden, den man 
dann von bier aus nad Hariford, 
Konn., entführt und dort ermorbet 
hätte. Näheres über diefe dunfle und 
muthmaßlich traumhafte Gefchichte hat 
fih nicht ermitteln laffen. 

* Durch die Erplofion eine Gafo- 
linofens in der Wohnung einer Frau 
Sabie Roth wurde heute Vormittag in 
dem Gebäude Nr. 153 Green Str. ein 


Teuer verurfacht. Daffelbe ift gelöfcht: 
ans 


worden, ehe ed größeren Schaden 
gerichtet hatte. 2 


den orbnungsliebendjten Ame 


Japan hal das Wort. 


Dr. Miyaltawa jpridht über. die 
japauijhe Einwanderung. 


endet fi gegen Gompers 


Und die anderen amerifanifhen Arbeiter 
führer. — Dergleich der japanifchen mit 


den europäiihen Einwanderern. —£ebtere | 


nad) feiner Anficht minderwerthig. 


einer großen Zubörerjchaft 
fpra im Slınois Eoliege of Law 
Maſuji Miyalama, Doktor beider 
Rechte und der erjte in den Vereinigten 
Staaten zur Rechtspraris zugelafjene 
Sapaner, iiber $apan und die japani= 
jche Einwanderung in die Vereinigten 
Staaten. Herr Wiyatamwa, der früher 
in Dienften der japanifchen Regierung 
gejtanden hat und von drei amerifani= 
Ichen Univerfitäten promopirt ift, jagte 
unter Anderem: 

„3% habe Herrn Samuel M. Gom= 
pers, dem Bräjidenten des Ameritani= 
fchen Arbeiterhundes, in feiner Woh- 
nung in Wafbington, D. E., verfpro= 
chen, meine Stimme in diejer Frage 
nun zu erheben, imo auch die Gemerf- 
Thaftler zu Worte fommen fönnen. 
Da bis jet die für Die Japaner 
Ausfhliegung angeführten Gründe 
feiner geiehrten Wuseinanderjegung 
werth jind, werde ich meine Bemeis- 
führung auf einfache Vernunft und ge- 
Junden DVeenfchenverftand beichränten. 

Sie jagen, pie Grundlage ihrer Be- 
fürdytungen fei die große und jtet3 zu= 
nehmende Zahl der japanifchen Ein= 
manbderer. sch beitreite dag. Sn 38 
langen Sahren find nur ungefähr 
25,000 Einwanderer gelommen. Ber- 
boppeln Sie die Zahl, wenn Sie mol- 
len, und es bleibt immer nod eine 
bloße Handvoll und eine gänzlich be= 
beutungslofe Menge gegenüber den 75 
Milionen oder mehr Einwohnern der 
Vereinigten Staaten. Vergleichen Sie 
dies mit vem jebigen Zuftrom von 
Arbeitern, meijt unerwünfchter Art, 
aus dem Eontinentalen Europa, der in 
einem Iage 12,000 Einwanderer in 
den Hafen von New York gebracht hat. 
E3 mögen aud) von jegt an.noc Japa- 
ner fommen, aber die Zahl der Zurüd- 
gehenden wird Dant der neuen Gtel- 
lung Yapans in Oftafien größer fein. 

Sie-fagen,-die Japaner -arbeiten-bil>- 
tg und fihleppen das Geld, das fie 
hierzulande verdient haben, zurüd. 
Die Japaner haben höhere Löhne ge= 
fordert und erhalten, ald die Durc- 
fchnitt3einwandererr aus Europa. 
Habfucht ift feine LZeivenfchaft der Ja— 
paner, ehe: Zurus; fie fehren mit me 
niger na) Japan zurüid, al3 fie mitge- 
bracht haben, denn fie leben und leiden 
fih mie die Amerifaner, fie kaufen in 
Shren Gejchäften, fie leben von Xhren 
Erzeugnifjen und find Abnehmerhrer 
Induſtrien. DVergeflen Sie nicht, day 
zwei Drittel diefer Arbeiter die ameri- 
kaniſche Ziviliſation ſtudiren; ihr vor— 
übergehender Aufenthalt in den Ver. 
Staaten bedeutet im Großen und 
Ganzen ein Opfer für das Mutterland. 
Wenn ſie Amerika verlaſſen, laſſen ſie 
die Ergebniſſe ihrer fleißigen Arbeit 
zurück. Bleiben Sie, wenn Sie wol— 
len, bei der Behauptung, daß ſie mit— 
nehmen, was ſie hier verdient haben, — 
die Regierung der Vereinigten Sioaten 
kann nach der Verfaſſung keinem Men— 
ſchen das Recht verkürzen, „nach Frei— 
heit und Glückſeligkeit zu ſtreben,“ 
wann und wo er will, das Recht auf 
ehrlich von ihm verdientes Geld. 

Sie ſagen, ſie wollen die japaniſchen 
Kulis ausſchließen. Das japaniſche 
Volk ſteht aber auf hoher Stufe moder— 
ner Ziviliſation, ſelbſt die ärmſten Ar— 
beiter ſind in der Regel Gentlemen. 
Wir weiſen jeden Vergleich mit den 
Kuliarbeitern aus dem kontinentalen 
Europa und China zurück. Bleiben 
Sie, wenn Sie wollen, dabei, daß die 
Sapaner Kulis ſind, ſo kommen fie 
doch in dieſes Land auf Grund der 
Verfaſſung und der Geſetze der Ver— 
einigten Staaten und des Vertrages 
mit Japan, deſſen erſter Paragraph 
lautet: „Die Unterthanen des Kaiſer— 
reichs Japan ſollen die volle Freiheit 
haben in irgend einem Theile der Ver— 
einigten Staaten in's Land zu kom— 
men, zu reiſen und zu wohnen und vol—⸗ 
len und geeigneten Schutz ihrer Perſon 
und ihres Eigenthums genießen.“ 

Sie ſagen, daß die Japaner ſich nicht 
angliedern. Ich beſtreite das. Der ja— 
paniſche Arbeiter verübt keinen Unfug 
und ſteht dem Lauf der Gerechtigkeit 
nicht im Wege. In allen Ländern ha⸗ 
ben die Japaner fich wegen ihrer Rein- 
lichkeit, ihres netten Auftretens, ihrer 
ordentlihen Aufführung, Gefetesfiebe 
und bemofratifchen Gefinnung Aner- 
fennung erworben. Die Japaner glie- 
dern fich leicht Yhrem Volke an in ei- 
ner in jeder Hinficht münfchensmwerthen 
MWeije, wenn das eine nothimendige Be- 
dingung wäre, wie Manche behaupten. 
Ein lahmer Angriffspuntt, müffenSie 
zugeftehen, doch jedes gegen bie Japa— 
ner bon einigen giftigen Bolitifern 
und Arbeiter-Enthufiaften vorgebrad;- 
te Argument it auf Sand und mit 
berfelben Logik aufgebaut. Die Vor: 
liebe einiger Japaner für das Spiel 
und andere Zafter ift bebeutungslos im 
Berzleich mit derfelben Aufführung fo- 
genannter ‚ Kaufafier. Die 
halten jeden Vergleich aus ‚mit 
nern, 


Vor 


in’3 Land kommt, fchließt weder frei- 
willig noch unfreitoillig einen Kontraft 
ab, daß er zu gewiffeın Lohne eine be- 
ftimmte Anzahl Jahre arbeiten werde. 
Das thut aber der größte Theil der 
eutopäifchen, bon Führern geliefer- 
ten Arbeiter, die diefen jogar freimil- 
lig auf eine gemiffe Zeit ihre Yreiheit 
berichrieben. haben. Wenn Wrbeiter 
ausgefchloffen mwerden jollen, dann 
jollten e3 nicht die Japaner fein, jon= 
dern die Führer und ihr Anhang, die 
das Gefchrei gegen die Japaner erhe- 
ben. Die ameritanifche Bundesverfaſ— 
fung bejtimmt, daß „in den Vereinig- 
ten Staaten weder Sklaverei noch un= 
freimillige Dienftbarfeit beftehen joll.” 

Während pie Vereinigten Staaten 

| die europäifchen Einwanderer mit Ob- 
dad und cem Bürgerrecht. bedacht ha= 

| ben, fcheinen diefe ihnen mit Störung 
bes Friedens und der Würde der Ver- 
eintgten Staaten zu lohnen. 

Wir betrachten die Amerikaner als 
Leute von Veritand, Gerechtigkeitsfinn 
und Ehre und fünnen nicht glauben, 
daß jie in diefer Angelegenheit verfa- 
gen werden, denn ein Gele gegen die 
Japaner würde naturgemäß eine be= 
denfliche Sache fein. So weit diefe 
Yrage bis jeßt gediehen ift, fann ich 
zum Schluß fagen: „Irittft Du mei- 
nen Hund, fo trittft du mich,“ denn 
was bedeutet die Mifhandlung und 
Beleidigung ver Lieblinge meines Haus 

| je3? Wir erwarten ernitlich und auder- 
fichtlich, daß Das amerikanische Volt 
diejes Problem gründlich erwägen und 
ben wahren Werth der beiden Natio- 
nen abjhäten wird, und fich nicht von 
handwerklichen oder ſelbſt örtlichen in- 
duſtriellen Rückſichten leiten laſſen 
wird.“ 

Dr. Miyokawa wird dieſen Monat 
jeden Donnerſtag Abend im Illinois 
College of Law, 301 Eaſt Erie Str., 
über Japan ſprechen. 


— 


Ins Zudhthans. 


Swölf Gefangene, darunter ein fiebzehn: 
jähriger, gehen nacb Joliet. 

Der Gefängnif-Direktor John 8. 
MWhitman brachte heute zwölf Gefan- 
gene nach dem Zuchthaufe zu Soliet, 
unter ihnen den 17Tährigen Sohn 
Plummer, der jein ganzes übriges Le- 
ben hinter den Zuchthausmauern ver=- 
bringen fol, weil er legten Winter kei 
einem Straßenraub Michael White an 
Lincoln Part Boulevard und Ontario 
Straße ermordet hat. Die anderen 
Gefangenen find auf unbeftimmte Zeit 
verurtheilt, ihre Namen und Berbre- 
hen find: Thomas 5. Bell, Blutfhan- 
de; Ernjt Derby, Pferbediebitahl; 
Sohn Harris, Franf Kirns, Samuel 
Miner, Rihard Müller, 
Ryan, Gus Vaughan, Einbrud; Louis 
Mat, Fred Spies, Diebftahl; Andrew 
Pelkowicz, Todtſchlag. 


— — 
Jn Nr. Sicher. 


Unter dem Verdachte, eine Anzahl 
Geſchäftsleute mit werthloſen Checks 
hineingelegt zu haben, verhafteten 
heute Leutnant Cronin, Sergeant Day 
und die Detektives Murphy und John— 
fon von der Bezirkswache an der 22. 
Straße ſechs Burſchen, die ihre Namen 
als Michael Curley, Martin Eurley, 
Edward Grant, „Zug“ Gillan, John 
Steinhart und Wm. Riley angaben. 
Die Gebrüder Curley, Grant und Gil- 
lan find angeblich fhon von mehreren 
Dpfern identifizirt morden. 


Der magnetiihe Charlen, 


Charles Ruehl, der bezichtigt wird, 
Frau undFKinder verlaffen und mit der 
18jährigen May Tennes nachMilwau— 
fee Durchgebrannt zu fein, wurde heute 
bon Richter Caverly unter $1500 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übertiefen, 

May machte folgende Angaben zur 
Sade: „Ich glaube, daß er mich Hyp- 
notijirt oder mir ein Einfchläferungs: 
mittel in Zimonade beigebracht hatte. 
Ich mar damal3 fchläfrig und mußte 
nicht, mas ich that, ftand aber gänzlich 
unter feinem Einfluffe. Er verfprag 
mir, mich in Milmaufee zu beirathen. 
ch dachte gar nicht daran, da das ja 
nicht möglich fei, da er fchon verheira= 
thet war. Yn'Milmautee blieben wir 
zehn Tage. Er wurde verzagt, weil er 
feine Beichäftigung finden fonnte und 


fchlug mir vor, mit ihm in den See 
zu fpringen. Dafür bedankte ich mich 
aber. Bald darauf traf meine Mutter 
ein und holte mich zurüd.” 

— —ï — ——— 


Tödtlich verlaufen. 


Im Beobachtungs-Hoſpital iſt der 
Zljährige Fred Behn, Nr. 2933 Grove— 
land Ave. heute Verletzungen erlegen, 
die er ſich am Mittwoch zugezogen 
hatte, indem er ſich in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht zu einem Fenſter ſeiner 
im zweiten Stockwerk gelegenen Woh— 
nung hinausſtürzte. Der Mann ſoll 
geiſteskrank geweſen ſein. 

Der Fuhrmann Emil Runka, 726 
Weſt 14. Str., iſt an Verletzungen ge— 
ftorben, die er geſtern erlitten Hatte, 
indem er an Halfted nahe 12, Straße 
bon dem Laftwagen, den er Ientte, auf 
bie Straße fiel. 


— — — 

* Die Zahl der Geldanweiſungen, 
welche im Laufe des vorigen Monats 
durch das hieſige Poſtamt ausgeſtellt, 
bezw. ausgezahlt worden ſind (622, 
610), war um 18 Prozent höher, als 
im Juli vorigen Jahres. Der Geld⸗ 
verkehr der Abtheilung ſtieg für den 
Monat auf 311,931,661, im Vergleich 


— 


um Yuli.1904 eine.- Zunahme um ' 
32,730,303, ober 22 Prozent. - auf ber Spur. 


Thomas | 
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“| Die Schaltenfeite. 


— 


Einbrecher niedergeſchoſſen und 
lebensgejährlid verwundet. 


Beute abgejagt. 


Dier Einbrecher nady verzweifeltem Kampfe 
verhaftet. — Der Shufwunde erlegen. — 
Sind angebiich auf „Nove’s“ Fährte. — 
„Mehr Licht !'’ — Sielen unter die Räuber. 


‚ Ein Einbrecher, deffen Perjonalien 
bisher nicht fejtgertellt werden ionnten, 
wurde heute früh gegen fünf Uhr von 
dem Schantwirth Charles Vogel, Nr. 
591 Haljted Str., nievergefnallt und 
lebensgefährlich verwundet. 

Bogel wurde durch ein verbächtiges 
Geräufch an der Thür feiner hinter der 
MWirthichaft gelegenen Wohnung aus 
dem Schlafe gefchredt, fprang auf un) 
ah durch die Glasthür, wie ein Kerl 
mittel3 eines Stemmeifens dieThür zu 
|prengen verfuchte. Er jchlich geräufc- 
105 zurüd, holte feinen Revolver und 
feuerte auf den Einbrecher einen Schuf, 
ab. DieKugel zerfprang. Ein Theil des 
Gejhofies drang demXerbrecher in den 
Hinterkopf, der andere Theil jchlug in 
die Ihürfüllung. Der Vermundete 
brach, wie vomBlit gefällt, lautlos zu= 
fammen. 

Zwei Kerle, die fich in der Wirth: 
Ihaft mit Frau Vogel unterhielten, er: 
bleichten, als der Schuß fiel und gaben 
dann Ferfengeld. Man muthmaßt, 
daß fie Kumpane desBerwundeten wa: 
ren und die Abficht Hatten, Fraußogel, 
die mit der Säuberung der Wirthichaft 
bejhäftigt war, in ein Gefpräch zu ver: 
wideln, um ihrem Spießgefellen Gele: 
genheit zu geben, in die Wohnung zu 
dringen und Vogel, der fi um’ ein 
Uhr zur Ruhe begeben hatte, die Baar- 
Thaft abzunekmen. 

Der VBertwundete wurde von der Po- 
lizeit in einer Ambulanz nad) dem 
County =» Hofpital gefchafft. Sein Zu: 
ſtand wird als beſorgnißerregend, doch 
nicht hoffnungslos bezeichnet. Er war 
mit ſchwarzem Rock, ſchwarzer Weſte, 
grauen Beinkleidern und Schnürſchu— 
hen bekleidet, iſt etwa 32Jahre alt, 175 
Pfund ſchwer und brünett. 

Auf ſeine muthmaßlichen Kumpane 
fahndet die Polizei. 

Der Nachtwächter Wm. Pheil, Po— 
liziſt Armſtrong und der Milchmann 
John Olſon, überwältigten und ver— 
hafteten heute früh nach erbittertem 
Kampfe vier von fünf Dieben, die kurz 
zuvor einen Einbruch in die Gepäck— 
kammer des Illinois Zentral-Bahn— 
hofs verübt, zwei Koffer geplündert 
und Kleidungsſtücke im Werthe von 
8800 erbeutet hatten. 

Sie waren auf einer leeren Bauſtelle 
in der Nähe der 22. Str.-Halteſtelle 
der Bahn damit beſchäftigt, die Beute 
in handliche Bündel zu packen, als ſie 
von dem Nachtwächter überrumpelt 
wurden. Als dieſer auftauchte, gaben 
ſie Ferſengeld. Er ſandte ihnen meh— 
rere Schüſſe nach, die zwar ihr Ziel 
verfehlten, aber den Poliziſten zur 
Stelle brachten. Einer der Diebe ließ 
ſein Bündel fallen und entkam. Mit 
Hilfe des Milchmannes Olſon wurden 
ſeine Kumpane kaltgeſtellt. 

Die erbeuteten Kleider ſind Eigen— 
thum von-2. €. Xrado, Nr. 49 26. 
Straße. Diefer Herr identifizirte bie 
beichlagnahmten Sadıen. 

Die Häftlinge wurden in der Be- 
zirfsmahe an Stanton oe. eingefä- 
figt, aber nicht gebucht. Seiner ber 
Burjchen tft älter al 18 Jahre. 

Einbrecher ftahlen heute früh aus 
einem Güterwagen auf den Höfen der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul: 
Bahn Zigarren im Werthe von $1100. 
E3 gelang ihnen, fi) und ihre Beute 
in Sicherheit zu bringen. 

Der fürzlich entlaffene Aushilfe- 
polizift W .Y. Moran wurde heute an 
39. und. State Str. wegen angeblichen 
Iragend verborgener Waffen, Scie- 
Bens innerhalb der Stabtgrenzen und 
unorbentlichen Betragens verhaftet. 

In „Andy“ Craigs Lokal, Nr. 388 
State Str., wurden heute zivei Män- 
ner und neun Frauenzimmer unter der 
Anklage verheftet, Infafjen eines ver- 
rufenen Haufes zu fein. Sie wurden 
nad der Bezirf3mahe an Harrifon 
Str. gefhafft, aber wieder in Freiheit 
geſetzt, ſobald ſie Bürgſchaft geſtellt 
hatten. 

Die elfjährige Sophie Lüber, Nr. 
578 Dickſon Str., die am Sonntag von 
dem 18jährigen Leo Michalek, Nr. 592 
Aſhland Ave., unabſichtlich niederge— 
fnallt wxrde, ift heute im St. Marien- 
Hofpital ihrer Wunde erleaen. 

Michalet hatte gelefen, daß der Po- 
lizift Johnfon von Evanfton einen 
Kraftwagen zum Halten gebracht Hatte, 
indem er ein Zoch in den Gummiteifen 
gejchoffen hatte. Das mollte er nad- 
machen. Als Ziel wählte er den Gum: 
mireifen eines Zmeirades, das in jei- 
ner Nähe auftaudte. Er jchoß aber 
fchleht. Die Kugel traf das Pflafter, 
prallte-ab und drang dem Mädchen, 
das zufällig des Weges fam, in denlin- 
terleib. 

Michalet befindet fi in Haft. 

Die hiefige Polizei und die Behörde 
in Elgin find angeblich dem geheim- 
nißoollen „Dove,“ muthmaßlichen 
Mörder des Chauffeur: Wm. Batt, 
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Wie verlautet, iſt ein elegant geklei—⸗ 
deter, freigebiger Mann von guter Le— 
bensart ſeit ſechs Monaten Stamm— 
gaſt in der in der Nähe von Elgin ge— 
legenen, von John Snowey und 9. 
R. Geralds betriebenen Wegſchenke 
geweſen und hat dem zahlreichen weib— 
lichen Perſonal den Hof gemacht. 
Ganz beſonders hatte er angeblich die 
gluthäugige ſchöne „Hattie“, eine An— 
geſtellte Snoweys, in ſein Herz ge— 
ſchloſſen. Die Polizei glaubt, nun, 
daß der Verehrer der holden Hebe fein 
anderer al3 „Done“, der ruchloſe Mör— 
der Bates ijt, und hofft, daß „Hattie“ 
ihr den Verdächtigen in die Hände 
ſpielen wird. Ym Mebrigen verhalten 
Jich, die Behörden, die ihrer Sache fei= 
neswegs ficher und momödglich wieder 
’mal auf einer falfchen Fährte find, 
ehr zugefnöpft. Näheres über ihre 
Anficht und Pläne war nicht zu er= 
fahren. - 

Bate wurde im November von ei= 
nem SFahrgaft, der fich „Dove“ nann= 
te, während einer Fahrt nad) Yoliet in 
dem von ihm bedienten Kraftwagen 
binterrüds - erfchoffen. Die Polizei 
hält Dove für einen Einbrecher und 
Pferdedieb, der die Gegend zmwijchen 
Harvard und Wheaton unficher ge= 
macht hatte, 

Um der Weftjeite eine bejfere Stra= 
Benbeleuchtung zu jfichern und auf 
diefe Weife friedfertige Bürger gegen 
räuberifche Ueberfälle zu fchügen, be- 
abjichtigt der ſtädtiſche Elektriker 
Carroll die Aufitelung von 500 elef- 
trifchen Bogenlampen an Straßen 
eden jenes Stabttheild und die Auf- 
ftellung meiterer 500 auf der Norb= 
und GSüdfeite. Gejitern hat er befannt 
gemacht, daß er Angebote für die Lie- 
ferung diefer 1000 Bogenlampen ent= 
gegenzunehmen bereit fei. 

Der Meitjeite-Bolizgei murben ge= 
jtern drei Raubüberfälle gemeldet. 

Martin Efehman, Nr. 1986 W. 
Congreß Str, murbe an 40. Xbpe. 
und Congreß Str. von zwei MWegela- 
gerern um feine Baarjchaft, goldene 
Uhr, Diamantnadel und Ring erleich- 
tert. 

Un Sacramento Ave. und Waſh— 
ington Boulevard wurde Edward Me— 
Farland, Nr. 1373 Fulton Str., von 
zwei Schnapphähnen überfallen. Er 
büßte ſeinen Zeitmeſſer und ſeine 
Baarſchaft ein. 

Ernſt Wagner, Nr. 12 Morgan 
Str., murde an Morgan und Ran 
dolph Str. von zwei Strolhen um 
feine Uhr und Baarfjchaft beraubt, 

Von’ einem Banditen, der den Aint3- 
ftern eines Poliziften trug, murbe 
Harry Fifher, Nr. 127 ClevelandXlpe., 
an Bladhamf Str. und Tell Court 
angehalten, für verhaftet erklärt und 
um $15 und feine goldene Uhr be— 
raubt. Der Räuber entlam in einem 
Buggy, das er muthmaßlich geftohlen 
hatte. 

m Postamt zu Englemood murbe 
geftern ein gemiffer Zorman E. Ro— 
bert3 unter der Antlage verhaftet, daß 
er den Nennbetrag auf Pojtanmweifun- 
gen von 25 Cent? auf $25—$75 än- 
derte, die legtgenannten Beträge ein= 
30g und in diefer Weife mehrere tau= 
fend Dollar ergaunerte. Er hat an 
geblich viele Städte de3 Landes un- 
ficher gemadt. Nachdem er hier eine 
Yirmd an State Str. mit einer „ge= 
dofterten“ Boftanmeifung hineingelegt 
hatte, warnte Poftinfpeftor Stuart 
fämmtliche Schalterbeamten ber biefi= 
gen Boftämter vor dem Gauner, von 
dem er eine gute Befchreibung lieferte, 
Auf Grund diefer Bechreibung er— 
fannte der Schalterbeamte Forbes im 
Poftamt zu Englewood den Schwind- 
ler, al3 diefec vorfprad, um einePoft- 
anmeifung ausftellen zu lafjen. Er 
benadhrichtigte die Polizei. Fünf Mi- 
nuten fpäter befand fich Roberts hin= 
ter Schloß und Rieael. 

Der Häftling gibt an, 27 Jahre alt 
und ein VBerfäufer zu fein. Er wohne 
in New York, feine Frau aber in Bal- 


timore, 
— — — 


Mordprozeß. 


Die Sängerin Eva Dakin kommt am 
Montag vor den Richter. 


Am fommenden Montag wird ber 
Prozeß gesen Eva Dafin, die Konzert- 
ballenjängerin, die am 14. Mai am 
MWafhington Boulevard in ber Nähe 
der Halfted Straße Charles Bennett - 
erf-hoffen hat, vor dem Kriminalrid;- 
ter McEmen beginnen. Die Angeklagte 
gibt an, Bennett Habe fie bei der Heim- 
fehr vom Theater anfallen wollen; aus 
Nothmwehr habe fie auf ihn gejchoffen. 
Die Koronersgefhmorenen hatten big 
Frau von der Schuld entlajtet, aber 
fpäter unterbreiteten Verwandte des 
Erjhoffenen dem Staatsanwalt Healy 
Bemeismaterial, auf Grund bejjen bie 
Grandjurg eine Mordanflage gegen fie 
erhob. Eva Dakin wurde dann in Mil- 
mwaufee, wo fie engagirt war, verhaftet 
und hierher gebracht. Später jegte man 
fie gegen Bürgichaft auf freien Fuß. 


Das Wetter, 


i su ıd: Heute Abend umb mors 

- * Theil trübe und wahrjcheinlih regnerifd; 

tape sein mehiihen Gebietötbeile Heute send 
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andererſeits der Umſtand, daß Har⸗ 
linghaus durch eine bedeutende Erb⸗ 
ſchaft in den Stand geſetzt war, dem 
alten Hauſe neue Mittel zuzuführen, 
deren man in dieſer Periode des mäch— 
tigen induſtriellen Aufſchwungs in 
Deutſchland, wenn man ſich von ande— 
ren Bankinſtituten in allerlei damit 
Ai nn gg —* gänz⸗ 
fi ich überflügeln laffen mollte, nun 
ml) Sonnlags eg —— —— yon 
| hatte jehr genau empfunden, daß er, 
geſchloſen. ein Kaufmann ber alten Schule, den 
Anfprüchen der neuen Zeit allein nicht 

6c ungebleichten Shater:fylanell, 5 Yards 

an einen Kunden, . 
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West =. Northwest 


Chicago & North-Western Rallway 


Die folgenden Raten und Verfaufs-Datums find für ftrikt erfter Klaffe Rundfahrts 
Tidet3 von Chicago mit liberalen Zeitbegrengungen. 


39. Feldlager der G. A. R. in Denver. 


2 0 0 ü Nach Denver, Colorado Springs und Pueblo und zurüd, vom 30. 
$ a 


mehr gewachfen war. Was ihm bei 
feinen ererbten Grundfägen und Ge- 
mohnheiten, unter denen bie Vorficht 
obenan jtand, fehlte, das befaß Har- 
linghaus in vollem Maße, einen hellen 
Bli für'die neue Zeit, ein frifches Zu 
greifen und eine jtaunenämwerthe Ener= 
sie. Freilich, manchmal fchien e3 dem 
alten Herrn, daß Harlinghaus fich von 
feinen Plänen und feiner Kühnbeit zu 
weit fortreißen ließ, aber dann brauchte 
er ihm — denn jo viel Einfluß hatte 
er fih auf den Geichäftsgang bor= 


Baummollene Honey Eomb Handtücher, 
Größe 18x36, beide Enden be: 3 
franft, werth 8c c 


Zahnbürften, ertra lange Griffe, gute 


Kragenfnöpfe, goldplattirt, 4 Stüd auf 


Nr. 5 oder 7 reinfeidene Taffetabänder, 
einer Karte, werth 10c, 


jede yarbe, mwerth Sc und 6c per 
Yard, zu 


Rorjet-Stahlftangen, grau oder mweiß,lang 
oder furz, aus ertra ftarfem Stahl IC 


gemacht, werth 10c, für 

25 geftricte KorjetS oder Unterwaifts 
für Kinder, „taped* und zwei Mei- 

ben Knöpfe, alle. Größen, für 


Hohlgefäumte Kiffen = Ueberzüge, die ge= 
mwöhnliche 18c:Sorte, 3 Zoll breit, 9e 


gehen für 
20° Gingham- Schürzen, ſehr große 


250 und 50c feidene Gürtel für Damen, 
Dpdds und Ends von diefem Som: % 


merlager, gehen zu 
Alle unjere 18c und 20c neueSeide-Effett 


Auguft bis zum 4. September. Spezielle perfönlich geleitete Züge 


— „Deck HUN SEnmEnaEen, verlafjen Chicago und den Dften am 2. September. 


kurze Aermel oder ohne MWermel, 
„taped“ Hals, werth löc, zu 


Baby-Häubchen, weißes Latın in hüb« 
jhen Openwort&mbroidery: Mu: 19 
jtern, Rufhing-Bejat, w. 3Böca.. H® c 
Jerſey gerippte baumwoll. Damen-Hoſen, 
rein weiß, ſchön mit Spitzen be— 19 
ſetzt, alle Größen, werth 350.... c 


Das Verlenhalsband. 


Roman von Heiunrich Lee. 


(1. Fortfegung.) 

Mit diefen Worten fühlte fich Georg 
ziemlich heftig Durch das dunkle Entree 
geſchoben. Beinahe unſanft fiel hin— 
ter ihm die Thür zu, und nun ſtand 
er allein, von den widerſtreitendſten 
Empfindungen bewegt, auf dem kleinen 
Flurraum. So voll war ihm der 
Kopf, daß er nicht einmal bemerkte, 
als er jetzt die Treppe hinabſtieg, wie 
ein hagerer Herr in Schlapphut und 
Rabmantel ihm auf den Stufen be= 
gegnete, der ihm einen erftaunten Blid 
zumarf und bald darauf oben auf dem 
Heinen Flur gleichfall3 ber Wohnung 
des Kapellmeiiters auftrebte. 

G3 mar Doktor Gerbämeher, ber 
Mufitreferent des „Anzeiger. „sn 
den nächiten Tagen Jollte namlih am 
Stadttheater eine neue Oper zur Auf⸗ 
führung gelangen, und deshalb kam 
der Doktor, der ein guter Bekannter 
des Kapellmeiſters war, jetzt zu ihm, 
um vorher noch einen Blick in die Par⸗ 
titur zu werfen. Wohlweislich hatte 
er feinen Beſuch bei dem Alten bereits 
angemeldet. 2 

„War das nicht der junge Brüggen: 
mwerth, der eben von Ihnen fam? be= 
gann der bei dem Opernperſonal nicht 
gerade in hoher Beliebtheit ſtehende 
Kritiker, als er an dem porhanalojen 
Fenfter Plat genommen hatte, auf den 
übereinander gejchlagenen Beinen bie 
Dupvertüre, die er mit geübten Bliden 
überflog. 

Der Alte trat auf ihn zu. 
Sie den Menfchen?” 

„Nur flüchtig. Wir find ung mohl 
mal früher in Geſellſchaft begegnet. 
Na, jet ift er ja unter die Räder ge— 
rathen.“ — 

Anter die Räder? Was heißt das? 

Sie werden die Geſchichte doch in 
den Zeitungen geleſen haben.“ 

„Ich lefe feine Zeitungen.” 

„Noch bis vor Kıfrzem mar biejer 
Herr Brüggenmwerth ein reicher, junger 
Mann. Er hatte als einziger Sohn 
von feinem Water ein Bantgefchäft ge- 
erbt. Dann fallirte plöglid bag 
Haus, und der junge Brüggenmwerth 
wurde dadurch aum Bettler. Was feit- 
dem aus ihm geworben ift, davon weiß 
ih nichts, denn eben hab’ ich ihn zum 
eriten Mal mievergefehen. Was kann 
er denn von Xhnen gewollt haben?“ 

Eine beffere Antnüpfung, um feine 
Bläne mit feinem nunmehrigen Schüß- 
ling gleich in’3 Wert zu fegen, konnte 
fich Kapellmeifter Hengftenberg Taum 
wünfchen. Denn Gerdsmeger galt in 
der Studt in mufifalifchen Dingen 
nicht nur als erfte Autorität, jondern 
er unterhielt auch einflußreiche Verbin- 
dungen mit reichen Xeuten, bie in ber 
Lage waren, ein angehendes Talent zu 
unterftügen. Aber nachvem er fich von 
dem Alten hatte erzählen lafjen, mas 
Brüggenmwerth zu ihm geführt hatte, 
und von ihm in feurigen Worten um 
feinen Beiftand angegangen war, jehüt- 
telte er nur dazu den Kopf. 

„Ste vergeffen immer meine‘ Stel- 
lung,“ fagte er. „Als Kritiker ift man 
ber Lebte, der die Leute um Gefällig- 
feiten bitten darf. Denn was wär’ die 
Folge davon? Sie würden einen wies 
der um GOefälligfeiten bitten in ber 
Zahlungsform von Proteltionen — 
und ba erben Gie mir nicht zu— 
muthen.“ 

„Wenn ich Ihnen aber ſage,“ fuhr 
der Alte heftig auf, „daß es diesmal 
Ihre verfluchte Pflicht und Schuldig⸗ 
keit iſt, zu helfen?“ 

Gerdsmeyer zuckte ironiſch die 
Achſeln. Er nahm ſeinem alten Kolle⸗ 
gen in Apoll ſolche plötzliche, komiſche 
Ausbrüche ja nicht übel. Sie waren 
Beide längſt aneinander gewöhnt. 

Denaftenkern nahm einen Stoß 
ae —— ſchleuderie ihn wüthend in 

e 


„Und wenn ich felber wie ein Bett- 
ler zu an reihen Thieren laufen 
1“ fchrie er. „Ih muß das Geld 
r ihn — Seht, no 
Sie mir diefe Gefchichte erzählt haben, 
rahe es zu⸗ 


— 


„Kennen 


en.” 


Foulards, feine Batifte Yaıns u. 9 
farb. Dimities, bei diefem Verkauf c 
Weiße Nurſe-Schürzen für Damen, mit 
ertra Schulterftüde, werth 3öc, 

für nur 


30€ zum Aufhängen fertige Saſh-Gardi—⸗ 
nen, aus feinem geftreiftemStmiß 19 
Latın gemacht, für c 


Grau emaillirte Saucepfannen, 2 Duart: 
Größen, die gewöhnliche 19c= 
Sorte, zu 


Armours Port and Beans, lc 2: 
Pfund-Büchje für 


„Wer's glaubt!“ lächelte Gerds— 
meyer ſkeptiſch, denn er kannte dieſe 
reichen Leuͤte und wußte, was er von 
ihren Kunſtbeſtrebungen und ihrem 
Mäzenatenthum zu halten hatte. Hun— 
derte von qualmenden Fabrikſchorn— 
ſteinen umgaben dieſe Stadt, Hütten— 
werk ſtieß an Hüttenwerk, und auf 
Meilen hinaus bedeckte der ſchwarze 


Kohlenſtaub die Chauſſee und Wege. | 


Diefe Herren Fabrifanten und Hans 
delsherren hatten wahrhaftig Wichti- 
geres zu thun, ala fih um Kunft zu 
befümmern. Zwar wurde in der Stadt 
ein qut dotirtes3 Stadttheater unter- 
halten, aud) verfchiedene Mufikvereine 
erjtiftirten, und neuerdings wurde jo- 
gar ein Mufeum gebaut. Ym Grunde 
aber jtand man bdiefen fogenannten 
idealeren Pflichten doch nur al3 gnä— 
diger Gönner, nicht aber ald Freund 
und Liebhaber gegenüber. Und nun 
follte es einem Menfchen au ihrer 


Mitte einfallen, zu fünftlerifhen Thas | 


ten geboren zu fein? Menn das 
Sprichwort, dab der Prophet nichts in 


feinem Vaterlande gilt, irgendivo Gel: | 
tung hatte, dann traf es ficherlich in 


dem vorliegenden Falle zu. Mochte 
der alte Enthufiaft, ala welchen Doktor 


Gerdömener feinen „Rapellrath” kannte, , 


fih nur wieder mal an diefen Zeuten 
die Hörner einrennen. Wa ging’3 
ſchließlich ihn an? Merkwürdig übri— 
gens, daß man von dieſer Begabung 
des jungen Brüggenwerth in den enge— 


ren - muftfalifchen Kreifen der Stadt | 
bisher nicht die gerinalte Ahnung ges 
Menn fich Hengitenberg | 
Uber das mar | 
Der | 


habt hatte, 
blos nicht täufchte. 
allerdings nicht anzunehmen. 
Alte war ja in feinem Urtheil vor= 
fihtig und anfpruchspoll genug, und 
darin begegneten fich die beiden Män= 
ner. 

„Scheint ja mwieber ein fehöner Gur: 
fenfalat zu fein,“ fagte Gerdömeyer 
mit feinem falten Sarfasmus, jet 
wieder in ber Partitur blätternd, 

Uber für heute Hatte er e3 mit fei- 
nem alten Mitjtreber verborben. Uns 
wirſch ſchlug diefer mit der geballten 
Fauft auf das altmodifche, gelbe 
Tafeltlapier, daß die Saiten darin 
klirrten. 

„Ein Hundsfott will ich ſein,“ met- 
terte er — „oder diefer Georg Brüg- 
genmwerth jtedt in ein paar Jahren das 
ganze Qumpengefindel, mas heute 
vor'm Taktſtock rumkrabbelt, in die 
Taſche und Sie und mich dazu!“ 

* * * 

In den langen, breiten, regelmäßi— 
gen Straßen der großen Fabrikſtadt 
mit den modernen, nüchternen, eintöni— 
gen, rußgeſchwärzten Häuſerreihen 
ſank ſchon die Dämmerung hernieder. 


Es war ein trüber Novembertag, und 


die Feuchtigkeit ballte ſich mit dem nie— 
— — Rauch zu einem ſtickigen 
Nebel. In den vielen und opulenten 
Schaufenſtern, die von der Kaufkraft 
und dem Reichthum der Stadt Zeug⸗ 
niß ablegten, flammten die erſten Lich— 
ter auf, und in der Kaiſer Straße, der 
Hauptverkehrsader, ſchob ſich auf dem 
Seitenweg eine dichte, wenn auch nur 
wenig elegante Menge vorbei, während 
auf dem Fahrdamm allerhand Laſt⸗ 
fuhrwerke und die Poſtwagen rollten, 
nur Equipagen ſah man keine, was 
den ausſchließlichen, geſchäftlichen 
Charakter dieſes Straßenbildes nur 
noch mehr hervorhob. 

Auch Georg befand ſich unter dieſer 


Menge. Er hatte ſich für den Reſt des 


Nachmittags bei ſeinem Prinzipal Ur—⸗ 
laub ausgebeten, der ihm auch gewährt 
worden war gegen die Verpflichtung, 
daß er die verſäumte Zeit in den Frei⸗ 
ſtunden des nächſten Sonntages nach— 
holen würde. Nun ſchritt er auf dem 


Bürgerſteig einher, Alles um ſich 


mit ſeinem blonden Haupte über— 
ragend, und mehr als ein Blick aus 
holden Augen richtete ſich mit verſtoh⸗ 
lener Bewunderung zu dem hübſchen, 
jungen Recken empor. Er hatte ſchon 
einen weiten Weg zurückgelegt, denn die 
Wohnung des Kapellmeiſters lag drau⸗ 
ben in der ſtillen Vorſtadt, und das 
Ziel, dem er zuging, war eine etwas 


bereinfamte, bornehme Geitenftraße, 


bie in bie Katfer Straße münbete. 
Bequemer hätte er e8 gehabt, wenn er 


Sorte, gute Dualität Gingham, 
für nur 


Muslin-Hofen für Damen, offen oder ges 
ichlofjen, weite Umbrella:yacon, 
werth 3öc, zu 


Sammt:Stipper8 für Damen und Jin 
der, Teppich-Sohlen, { 
Ben, werth Ic, zu 


Galvanijirte Fußmwanne, fan auch zum 
Geſchirrwaſchen gebraucht wer⸗ 
den, werth 35e, für 


Galvanie Electric Seife, 
Stücke für 


dazu die elektriſche Straßenbahn be— 
nutzt hätte, deren Wagen mit grellem 
Klingeln fortwährend das Gewühl 
zertheilten, aber es war ihm ein förm— 
| liche Bebürfniß gemwefen, zu gehen und 
ı jeinen heiß gewordenen Kopf, in dem 
| eö dampfte und brobelte, vorher in ber 
‚ trübe Abendluft noch ein wenig ab- 
| zukühlen. 
Welche Veränderung war in dieſer 
einen, dieſer letzten Stunde mit ihm 
vorgegangen. Ein hooffnungsloſer, 
ſchwarzer Schleier hatte bis dahin über 
ſeiner Zukunft gelegen — und nicht 
nur über ſeiner eigenen, ſondern damit 
zugleich auch über derjenigen eines an— 
deren Weſens, das ihm auf der ganzen 
Welt das theuerſte war. Und nun die— 
ſer Hoffnungsſtrahl, der ihm oder viel— 
mehr ihnen Beiden die Erfüllung ihrer 
heißeſten Sehnſucht, ihre Vereinigung, 
verſprach. Der Gedanke, ſich eines 
Tages auf der Bühne zu ſehen, ver— 
mummt in ein buntes, abenteuerliches 
Koſtüm, angeſtarrt von vielen hundert 
fremden Menſchen, und dieſen Leuten 
etwas vorzuſingen, hatte zunächſt nur 
etwas Komiſches für ihn. Er, Georg 
Brüggenwerth, der ſich ganz als ein 
Kind dieſer Stadt fühlte, in deſſen 
Adern dasſelbe ruhige Blut rann wie 
in ſeinem verſtorbenen Vater und 
allen anderen ordentlichen Bürgers— 
leuten, die im Kontor vor ihrem gro— 
ßen Rechenbuche ſaßen, Zahlen addir— 
ten, und deren Lebenszweck erreicht 
war, wenn dabei am Ende eine mög— 
lichſt ſtattliche Summe herauskam, die 
ſie als Gewinn verzeichnen konnten! 
Er zum Theater! Nicht im Traume 
wäre ihm das früher eingefallen. 
| Ueberhaupt fein bischen Stimme, 
ı Nun ja, fchon auf dem Gymnafium 
| hatte Kantor Schönfeld, der den Ge- 
| Jang3unterricht gab, feine Stimme ge- 
| lobt. „Vrüggenmwerth,“ hatte das 
ı feine Männchen mit dem fäuberlich ge 
; fümmten dünnen Haar ihm immer zu= 
gefegt — „Sie follten in den Kirchen- 
chor!“ Aber dafür bevanfte er fich 
| beitens. Im Gegentheil, während der 
| Schulzeit hatte ihm feine Stimme nur 
| Verdruß bereitet. Was hatte er da- 
bon! Nur daß er, jelbft in den ober- 
ſten Klafjen, noch in die Gefangjtunde 
mußte, während diejenigen feiner Mit: 
Ichüler, die feine Stimme hatten, ba- 
| bon verfchont blieben. Erft, ala er auf 
| die Univerfität fam und in die Hert- 
lichkeiten der Kommerstafel eingeführt 
wurde, fing feine Stimme an, ihm 
Spaß zu machen — aber auch) da nur 
| eigentlich deshalb, meil die Anderen 
ihr Vergnügen daran hatten. Nun, 
| diefe jchöne Zeit war nicht von Ianger 
Dauer. Sein Vater mar fchon lange 
fränklich, und nachdem Georg ein Se— 
mejter in Heibelberg und eins in Leip- 
zig berlebt Hatte, beorberte ihn ber 
ı Vater wieder zurüd. Denn e3 ver- 
| Itand fich von felbit, daß Georg Tpäter 
in bie Firma eintrat, und da ber alte 
Herr neuerdings einen Schlaganfall er- 
litten hatte und die WVorboten bes 
Zodes fühlte, fo wünfchte er, daß fein 
einziger Sohn und Erbe die Ausbil- 
dung für feine künftige Stellung noch 
unter feinen eigenen Augen empfing. 
Ein Jahr verging, dann wurde Herr 
Georg Brüggenmwerth fenior unter 
feierlihem Gepränge, wie e3 fich für 
ein jo angefehenes Mitglied der Bür- 
gerfchaft und ben Träger hoher ftäbti- 
Iher Chrenämter gebührte, zu Grabe 
getragen, aufrichtia von Allen, die dem 
unerfchütterlich rechtlichen, wenn auch 
etwas ftrengen Manne perfönlich näher 
geftanden‘ hatten, betrauert. Seine 
Mutter Hatte Georg fon als Kind 
verloren, von ihr hatte er feine mufita- 
lifche Veranlagung geerbt. Nun aud 
bes Baterd beraubt, noch blutjung und 
dabei unerfahten, jah er fich plößlich 
zu einer Stellung erhoben, tie fie 
‚Menfchen feines Alters fonft nur fel- 


ten zutbeil wird — er war nun Mit: |. 


inhaber eines ber geachtetften Häufer 

ber Stabt. ce 
Ein Glüd, daß er diefe Würbe we— 
nigftens nicht allein zu vertreten hatte. 
Schon feit Jahren hatte ver alte Herr 
Brüggenmwerth einen Gozius in bie 
Be aufgenommen, feinen n 
tofuriften linghaus, wozu ihn 
anna seranlohi 


T 
\ 


8 
— 


behalten — nur die nöthigen Zügel 
anzulegen. Die ſoliden Grundſätze 
des alten Hauſes, auf denen es auf— 
gebaut war, und durch die es ſich das 
Vertrauen der geſammten Geſchäfts— 
welt erworben hatte, durften jedenfalls 
in nichts erſchüttert werden. Noch 
auf ſeinem Sterbebette legte es Georgs 
Vater ihm deshalb an's Herz, dieſe 
Tradition gegen Harlinghaus mit aller 
Kraft und Hartnäckigkeit zu vertheidi— 
gen. Ein Seufzer umſchwebte dabei 


ſeine Lippen, ein Seufzer der Sorge 


und der Reue. Er dachte daran, wie 
jung und unkundig ſein Einziger noch 
war. Würde er Harlinghäus gewach— 


Jſen ſein? Mit dieſem Seufzer ſtarb 


der alte Handelsherr. 

Georg vergoß am Grabe ſeines 
Vaters ehrliche Thränen. Obwohl 
ihre gegenſeitige Zuneigung, entſpre— 
chend ihren einander ſo ähnlichen Na— 
turen, immer ziemlich wortkarg ge— 
weſen, ſo fühlte er doch, was er in dem 
Entſchlafenen verloren hatte. Stand 
er doch, da er auch keinerlei nähere 
Verwandte beſaß, nun ganz allein in 
der Welt. Aber er hätte nicht ſo jung, 
ſo geſund, ſo ſtrotzend von Kraft, ſo 
unabhängig ſein und ſich außerdem in 
einer ſo günſtigen Vermögenslage be— 
finden müſſen, wenn er ſeiner Betrüb— 
niß allzu lange nachgehangen hätte. 
Das Geſchäft machte ihm wenig Kum— 
mer. Sein guter Alter hatte wohl, 
was Harlinghaus betraf, zu ſchwarz 
geſehen. Außerdem beruhigte ihn Har— 
linghaus mit dem überlegenen Lächeln, 
das er gegen ſeinen neuen grünen 
Kompagnon hervorkehrte, ganz in die— 
ſem Punkt und ſchließlich, wie hätte er 
ſich klüger fühlen ſollen, als dieſer er— 
fahrene, mit allen Hunden gehetzte Ge— 
ſchäftsmann? Gingen denn ihrer 
Beider Intereſſen nicht Hand in Hand? 
War das nicht alſo geradezu eine Ge— 
währ für ihn, daß ſein Vortheil bei 
Harlinghaus auf's Beſte aufgehoben 
war? Nein, er wollte ſich keine Sor— 
gen machen. 3 


Weit entfernt, fich einem unbefon= 


nenen Genußleben hinzugeben — er | 


wäre fonft fein echter Brüggentverth 
gewejen — hielt er fich- von ben: er= 
laubten Freuden, die ihm: jeine Ver- 
hältniffe boten, doch nicht fern. Man 


fah ihn, nachdem da3 Irauerjahr vor: | 


über war, ganz mie andere junge Leute 
feines Standes viel in heiterer Gefell- 
Ihaft und man fah ihn mit feinem 
offenen, freundlichen und forglofen 
Wefen immer gern, was befonders3 von 
der Damenmwelt galt — der jüngeren, 
denen jeine hübfche, ftattliche Erfchei- 
nung gefiel, und der älteren, ven Müt- 
tern, die in ihm einen hegehrenämwer- 
then Schtwiegerfohn erblidten. Trotz⸗ 
dem hatte fein Herz bisher allen Ver— 
lodungen der Liebe mwiderftanden und 
au) von all den jungen Männern, aus 
denen fein Verkehr beftand, konnte fei- 
ner darauf Anfpruch erheben, fein 
eigentlicher Freund zu fein. 
(Fortfeßung folgt.) 
— —— — 

— Aus einer Theaterkritik. — Das 
Luſtſpiel iſt ungemein reich an Geiſtes— 
blitzen, denen jedesmal naturgemäß 
donnernder Applaus des Publikums 
folgte. 


Sie kommen alle wieder nad) 


"20th 
Gentury 
Soap” 


für Sartholz : Kukböden 
wenn einmal gebraudıt. 

Sie ift Die Beite aller 

Scheuer: Seifen. 

Sie enthält feine Zauge und ift ab» 
ſolut unſchädlich. 

Für Teppiche, Rugs, Möbel, Gardi⸗ 
nen, zarte Draperien, Fenſterglas, Ge—⸗ 
ſchirrwaſchen ſowohl wie zumScheuern 
und alle taube Arbeit—oder irgend et- 
was, das Wafler nicht befchädigt. Sie 
reinigt nicht nur, fondern verfchönt 
und verbefjert Alles was bamit geiwa- 
fen wird. 

Erleichtert Arbeit und ift angenehm 
zu gebrauchen, da fte bie Hände nicht 
jhädigt, fondern fie weich und weiß 
erhält. 

Sie ift die befte Gehilfin einer Yrau 
bei ber Hausreinigung. 


In afen Eiden — 10 Cents 
Abfolut rein. Keine Lange 


HOFFHEIMER SOAP CO. 


CHICAGO 


925.00 


täglich, $30 für die Rundfahrt. 


967,50 
556.50 
$65.00 


lich bi3 zum 16. September. 


562.50 


für die Rundfahrt vom 12. bis 14. Auguft. Spezielle perfönlich geleis 
tete Züge verlaffen Chicago am 12. Auguft. Sommer-Touriften-Raten 


Nah Sarı Franzisto, Lo Angele8 und San Diego und zurüd an ges 
mwifjen fpezifizirten Daten während des Sommers. 

Nach Portland und Puget Sound Punkten und zurüd. Täglich zu ver« 
faufen bis zum 30. September influfive.. 
Nach Yellowftone Park und zurüd einfhliehlih Poftkutfchen = Beförbes 
rung ($85.00 fchließt ferner Hotel-Atkomodationen im Park ein). Tägs 


Nah San Franzisfo und Los Angeles und zurüd. Tägli vom 6. 
bis 14. Auguft. Anläßlich der Chriftian Church Konvention, 


Hffizieller Spezial-Iug verläßt Chicago und den Nflen am ll. Auguft. 


927.50 
520.00 
517.25 
516.00 


Nah Hot Springs, ©. D., und zurüd. $30.70 nad) Deadiwood und Lead 
und zurüd. Zu verlaufen täglich bis zum 30. September influfive. 

Nah Duluth, Superior und Afhland und zurüd. Zu verlaufen tägs 
lich bi3 zum 30. September influfive. 
Nach Marquette, Mich., und zurüd. Zu verfaufen täglich bis zum 30, 
September influfive. 
Nach St. Paul und Minneapolis, Minn., und zurüd. Zu verkaufen 
täglich 6i3 zum 30. September inklufive. 


Eutiprechend niedrige Raten find in Kraft von allen anderen Punkten. 
Wegen weiterer Einzelheiten fprecdht vor oder ſchreibt. 


Lokalbericht. 
Unfälle, 


Greis erliegt übermäßiger Auftrengung. 

Der 78jährige John Anderjon hatte 
geftern einen Spaziergang gemadit. 
Aus Furcht dor dem ausbrechenden 
| Unmetter jtrebte er mit aller Anftren- 
gung wieder feiner Behaufung, Nr. 
484 W. Erie Str. zu. Bor dem 
Haufe Nr. 204 N. Wood Str. verlie- 
Ben ihn die Kräfte. Erjhöpft nahm 
er auf der Schwelle des bezeichneten 
Haufes Plaf. Dort ift er dann am 
ı Herzfchlag geftorben. 

Der Sjährige Thomas Wylswiec 

verfuchte geftern Nachmittag aus 
' Uebermuth an der Robey Str. nahe 
Fullerton Ave. auf einen in voller 
Fahrt begriffenen Wagen der eleftri- 
Ichen Bahn zu fpringen. Er kam da— 
bei zu Fall, gerietd unter die Räder 
und blieb todt auf dem Plate. Die 
Eltern des Jungen wohnen Nr. 1091 
N. Robey Str. 

Mährend feine Mutter ihn in ber 
| Küche allein gelafjen Hatte, jtieß dort 
 geftern der vierjährige Anton Poches- 
; Zus einen Kejjel mit kochendem Waf- 
' fer vom Herd. Das Kind hat dabei 
| Brühmunden erlitten, an denen e3 
| bald nachher unter großen Qualen 
| gejtorben ift. Die Yamilie Pochestus 
| wohnt Nr. 4417 Wood Str. 

Charles Strenzen, ein 60jähriger 
Mann, der Nr. 121 NR. Desplaines 
Str. wohnt, hat geftern fehmere, viel» 
leicht tödtliche Verlegungen erlitten, 
indem er — auf dem Geländer des 

' Viadult3 an der Desplaines Str, 
figend — da3 Gleichgewicht verlor 
und rüdlings vom BViaduft herunter- 
ftürzte. Er fiel auf einen Frachtzug, 
ber gerade den VBiabuft pafjirte, und 
erjt dann auf den Boden hinunter. 
Der Berlegte ift im County-Hofpital 
untergebracht worden, 

Sohn Groß, ein Nr. 103 95. Str. 
mohnbafter Aderbürger, wollte gejtern 
feiner Ehehälfte die Arbeit des Mel- 

fen3 abnehmen. Er machte ich dabei 
bon der untechten Seite an die Kuh 
heran, mas diejes fonft qutartige Thier 
frumm nahm. &3 begann fräftig aus- 
äufchlagen und hat dabei dem Groß 
brei Ritten eingetreten. Die Gattin 
bes zu Schaden Gefommenen, megen 
deſſen langen Ausbleibens beſorgt, 
fand ihn im Kuhſtall bewußtlos vor. 

Auf der Hochbahn- Halteſtelle an 
der Ballob Straße verſuchte heute früh 

ber 15jähr. Robert Holland auf einen 
Thon abfahrenden Zug zu [pringen. 
Während er im Begriff mar, über bas 
Gitter einer Car-Plattform zu tur= 
nen, jtieß er gegen das Geländer bes 
Bahnfteigd. Er ftürgte infolge deffen 
auf den Boden hinunter und blieb todt 
auf dem Plate. Die Eltern be3 ver» 
unglüdten jungen Menfchen mohnen 
Nr. 145 Beach Ave. 

Als heute früh der 16jährige Benja- 
min Habley an der 57. Str. einen Ber- 
fuch machte, auf einen in Bewegung 
befindlichen Zug der Illinois Central» 
Bahn zu fpringen, fam er zu Yall und 
gerieth unter die Räder. Er hat Ver— 
legungen erlitten, die nach dem Da- 
fürbalten der Aerzte des Lafefibe- 
Hofpitals, nad) welchem der Sinabe ge- 
fchafft worden ift, eg nöthig machen 
werben, biefem beide Beine, unterhalb 
ber Kyiee, zu amputiren. 

Herr Fred N. Peafe und Frau, 
wohnhaft Nr. 3803_ Grand Boulevard, 
famen heute Vormittag zu ernftem Lei- 
beaf ‚ indem ihr ger 

Abe. 





dem fie eine Spagzierfahrt ma 
ber Kreuzung von California 
Lafe Str. mit einem Wa 
teifhen Bahn auf 


Befanntmachuna! 


Mein Informationd- und Verfierung3-Bureau befindet fi jebt Zimmer Ne, 344 im 
Gebäude der „Eriten National-Bant“, Ede der Dearborn und Monroe Str, 


! 


rei 


Wenn Sie genauen Auffhluß wWünfchen über 
Zebenäsverfiherungd-PBolizen, alte oder neue, in 
eo meiner Gefellfhaft oder in anderen Gefellihaf- 

ten, fo wenden Sie fich bertrauensboll an mid. 
Benn Sie Geld zu leihen wünfhen oder noch Verfiherung Taufen wollen, 


Frei! 


wenn Sie ſich 


einer ſicheren Altersſparlaſſe anzuſchließen wünſchen, ich werde Ihnen zu den Polizen rathen, 


die für Sie die vortheilhafteſten ſind. Ich verkaufe 


Poligen, die nach 10, 15 oder 20 


Jahren in voll und mit Zinſen ausbezahlt werden. Polizen, wobei Sie jedes Jahr Ihre Zin— 
fen, refp. Dividenden ausgezahlt belömmen. Polizemr mit 5jährigen Dividenden, Perivden-Bo« 
lizen, die Eie jedes Jahr erneuern fönnen. 5% Gold-Bond Bolizen. Bolizen mit 4% Garan- ' 
tie für Lebenszeit. Lebenslänglide Renten-Bolizen. Jede einzelne Polize ift fo gut wie ein 
Goudernements-Bond. E3 gibt Teine jiherere Sparkaffe für's Alter. E3 gibt Zeine beffere 
Sicherheit für Ihre Familie, falls Sie plögli don derfelben abgerufen werden. &8 gibt 
feinen bejjeren Rüdhalt für Sie felbft, falls Sie in finanzielle Verlegendeit Iommen. Sämmt- 
lie Bolizen haben einen Leihwertd nad 3 Jahren. 

Die Zahlungen werden Ihnen leiht gemacht, und es Koftet Tein Eintrittägeld, ımd die 
ärztlihen Untjuhungen find frei. Sämmtlide Kontralte find garantirt durch ein Gejfammt- 


420 Rlillionen Dollars, 


Max Schuchardt, 


General:Agent, 
844 First National Bank Bidg. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firft National Bank Bldg. 
Bitte, Shiden Sie mir genaue Information über Berfiherung. 


vermögen bon über 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
keit. 


IH bin geboren Allseersnunounnenunncerer 10..... 
Mein Name iſt 


Schicken Sie den Coupon baldigſt! 


Eine Verfaſſungsfrage. 


Iſt Regierungsaufſicht über Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften zuläſſig. 

Der zuſtändige Ausſchuß des Ito— 
quois Klubs hat nach dreiſtündiger 
Erörterung über die Frage der Unter⸗ 
ſtellung der Lebensverſicherungs-Ge— 
ſellſchaften unter Aufſicht der Bundes⸗ 
regierung einen aus den Anwälten 
Richberg, Hagan, Condon und Me— 
Goorty beſtehenden Ausſchuß beauf—⸗ 
tragt, in der in vierzehn Tagen ſtatt⸗ 
findenden nächſten Sitzung darüber zu 
berichten, ob der Kongreß das verfaſ⸗ 
ſungsmäßige Recht habe, eine Regie— 
tungsauffiht über Lebensverſiche⸗ 
rungssGejelfchaften einzuführen, wie 
fie mit Bezug auf die Nationalbanten 
befteht, fomwie einen Entwurf zur Ver- 
fhärfung der ftaatlichen Konirole auß- 
zuarbeiten. Die genannten Anwälte 
haben fich mit der erfteren yrage bes 
reit3 eingehend befchäftigt, und Herr 
Richberg erklärt entjchieden, daß dem 
Kongreß unter vem Gejeg über den 
zwifchenftaatlichen Handel ein folches 
Recht zuftehe. Das Verfiherungsamt 


"müffe einen Theil der Abtfeilung für 


Handel und Arbeit bilden. Das Bun- 
desobergericht Habe in joldhen Fragen 
bislang zumeilt ben Entſcheidungen 
des Kongreffes zugeftimmt, auch fei in 
dem Gejeb, durch das die Abtheilung 
für Handel und Wrbeit gejchaffen 
wurde, das Verficherungsmejen als ein 
Theil der Obiiegenheiten jener Abthei- 
fung genannt mworben. Eine jolche 
Aufficht fei meit wichtiger für das 
Allgemeinmwohl, al3 die über die Na- 
ttonalbanten, denn bie Einleger ber 
legteren könnten jederzeit ihre Sapita= 
lien zurüdziehen, bie $nthaber von Po= 
lien müßten aber alles -eingezahlte 
Geld verlieren, wenn fie im Zweifel 
über die Zahlungsfähigfeit einer DVer- 
Ächerungs-Grfeilteaft die Zahlungen 
einftellten. Anwalt McCoorty führt 
eine bor zwei Jahren gefüllte Entfchei- 
dung bes Bunbesobergerichts in einem. 


CASTORTA Fi SSugiogsund Kinder. 
Ma Sa, Da rim Gh 


* 


— — — — — — — — — — — —— —— —— — — — — 


0ng4,5,6,9.10,11 


2otterieprozeß an, ald Beweis, daf 
bad Lebensverficherungsgefchäft zum 
ziwifchenftaatlichen Handel gehöre und 
daher der Regierungsauffiht unter: 
ftelt werden fönne., 
— — — 
Glaubt ſich verfolgt. 


Um einen gerichtlichen Einhaltsbe— 
fehl gegen Erzbiſchof Quigleh, Hilfs— 
Biſchof Muldoon, Kanzler Barrh, die 
Pfarrer John A. Gonſer und Ed— 
ward A. Kelly, Sheriff Barrett und 
die Verwaltung des Sherman Houſe 
ſucht der ehemalige katholiſche Geiſi— 
liche Jeremiah Crowley nach. Er be— 
hauptet, daß die genannten Parteien 
ihn am Vertrieb ſeines gegen die ka— 
tholiſchen Kirchenſchulen gerichteten 
Buches zu verhindern und ihn aus 
Stabt und Land zu jcheuchen verfu- 
hen. 

— —⸗ — — 

856.50 Portland und gurüd 


Dia der Chicago &KNlorthweftern Eifenhahn 


Täglich wegen der Lewis & Clark Ausftels 
fung. Bia San Franzisto und LoS Angeles 
in einer Richtung an gewifjen Tagen, 867.50, 
Mehrere Routen. Via Omaha, Chehenn⸗ 
und Granger, via St. Paul und Minnea- 
polis, duch vie Gebirgs-Landihaften von 
Kolorado und Utah, das Lale MeDonald- 
Sand oder.die fanadifchen Rodies. Für Ti- 
det3 dia Kalifornien oder Yellowſtoñe Part 
tritt eine Kleine Preiserhöhung -ein. Sen: 
det 2c-Matfe für illuftrietes let und 
—— ag —* * Tidet⸗Offices 212 

ark Str. un 3 Str.:Bahnhof., eh 
Central 721). .. & 


meiches Erbe. 


Nach den Beſtimmungen des geſtern 
im Nachlaſſenſchafts⸗Gericht eröffne⸗ 
ten Teſtaments don Rockwell King 
wird die auf 8800000 bewerthete Hin⸗ 
terlaffenfchaft deffelben zur Hälfte ver 
Wittwe zufallen und zur Hälfte ben 
bier Kindern bes Erblafjerd. Zu 
Nachlaſſenſchafts⸗Verwaltern werden 
bie Wittwe und Herr Victor F. Zar: 


ſon ernannt. 
=—— 
de i 
mn (En 





That Made 


The Beer 
Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Ohicago. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press.“) 
Inland. 


Der Bahntelegraphiſtenſtreik. 

St. Paul, 4. Aug. Für ſo ziemlich 
alle Stationen der Northern Pazifik— 
bahn wurde heute leicht verberbliche 


Willkür ift allgemein. E3 wird erwar— 
tet, daß die deutjche Regierung mit al- 
ler Entjchiedenheit vorgehen merbe. 
Die Hoffnung auf baldige Beilegung 
derWirren im Baugewerbe von’ Rhein- 
land-Meftfaler ift zu Schanden ge— 
| worden. Die Einigungsverſuche zwi— 
ſchen Vertretern des Geſammtverban— 
des der Arbeitgeber und der dortigen 
Arbeiterorganiſationen, welche auf 


Fracht angenommen, und morgen — | Veranlaffung der ſozialen Kommiſ— 


jagen die Bahnbeamten — foll aud) 
das Ießte „„emmniß in diefer Hinficht 
ſchwinden. 

Betreffs des Paſſagierverkehrs je— 
doch iſt es Thatſache, daß an der ge— 
nannten ſowie an der Great Northern— 
Bahn die Verzögerung im Eintreffen 
von Perſonenzügen noch im Zunehmen 
iſt! Die Streiker berufen ſich darauf, 
als einen Beweis dafür, daß ihre Sache 
gut ſtehe. 

Andererſeits verſichern die Beamten 
der Great Northern-Bahn, daß bereits 


viele der ſtreikenden Telegraphiſten um 


Wiederanſtellung nachſuchen. 
Butte, Mont. 4. Aug. Der Bahn⸗ 
telegraphiſt Ralph E. Spurrier, frü— 
her Mitglied der Gewerkſchaft der 
Mühlen- und Schmelzhütteleute da— 
hier, weigerte ſich den ſtreikenden Tele— 
graphiften der Northern Pazifitbahn 
fih anzufchließen. Mehrere Hundert 
Mitglieder diefer Gemwerfjchaft hielten 
darauf eine Verfammlung ab, mars 
-[cehirten nad) dem Bahnhof, umzingel- 
ten denfelben und zwangen Spurrier, 
die Arbeit einzuftellen, unter der Dro- 
hung, „aus der Stadt esfortirt zu 
werben“, — ein Ausdrud, welcher in 
hiefigen Kreifen bejonders bebeutfam 
if. Man fuchte noch andere Bahnte- 
legraphiften, fand aber feine. 

Zu Clancy, etwa 50 Meilen nörd⸗ 
lich von hier, wurde ein arbeitender 
Bahntelegraphiſt von den Bergbauern 
aus dem einzigen Koſthaus, das in je— 
nem Städtchen exiſtirt, hinausgewor— 
fen. Der Abtheilungsſuperintendent 
der Bahn gab ihm in ſeinem Waggon 
Unterkunft. a 

Zu Bafin, 40 Meilen nördlid von 
Butte an der Great Northern Bahn, 
zwangen Arbeiter des Heinze ſchen 
Bergwerkes und Stampfmühlearbeiter 
einen arbeitenden Telegraphiiten, ber 
3 fich anfänglid mit einer Flinte zur 
Mehre febte, ſchließlich doch zum An⸗ 
ſchluß an den Streik. Sie hatten be— 
reits einen langen Strick zum Aufhän⸗ 
gen herbeigebracht! 

Myſteriöſer Selbſtmord. 

Decatur, Ill. 4. Aug. Eine Meile 
bon Arthur erihoß fih Anna Oye, 
während ſie ſich in einem Buggy mit 
Aules Garland befand. Das Paar 
war auf einem Konzert gemejen. Auf 
der Rücfahrt borgte Frl. One den Re⸗ 
polver Garlands, um auf allerhand 
Treffziele am Weg entlang zu ſchießen. 
Plötzůch erſuchte ſie ihren Begleiter, 
ſie ſelber niederzuſchießen, und auf deſ⸗ 
ſen Weigerung feuerte ſie den todbrin⸗ 
genden Schuß auf ſich ab. Das Paar 
iſt allgemein geachtet, und man hat 
keine Erklärung für die Handlungs— 
weiſe des Mädchens. 

Acht Häftlinge brechen aus! 

Sioux City, Ja. 4. Aug. Wie heu— 
te Nachmittag befannt wurde, Jinb 
heute früh nicht weniger, ala 8 Häft- 
linge aus dem Gountpgefängniß ent 
fprungen. Sie maren ſämmtlich des 
Einbruches und Straßenraubes ange— 
klagt. 


— — — 
Ausbland. 


Witboi kommt wieder! 
Nachdem er ſich auf britiſchem Gebiet neu 
gegen die Deutihen ausgerüftetl—Ruffi- 
icher Grenzfoldat erſchießt deutſches Mäd⸗ 
chen. — Die Arbeitskämpfe. — Auch in 
Breslau Metallarbeiter ausgeſperrt. 
(Spegialtabeldepefhe der „R. V. Staätszeitung”.) 


Berlin, 4. Aug. Neue Nahrung hat 
die Mikjtimmung gegen die Briten 
durch das, immer auffallendere Ver- 
halten der britifchen Behörben ber 
Kapfolonie gegenüber vemAufftande in 
Deutſch⸗Südweſtafrika belommen. Es 
wird gemeldet, daß der Rebellenhäupt⸗ 
ling Witbo: abermals mit einer ſtar⸗ 
ken, und dabei gut ausgerüſteten Ban⸗ 
de aus britiſchem Gebiete in Deutſch⸗ 
Südweſtafrika erſchienen iſt! Die 
Kunde hiervon hat beträchtliche Aufre- 
güng verurfacht und dürfte nicht Dazu 
beitragen, den gaftfreundlichen Cha- 
rafter des Empfanges der Britenflotie 
in den beutjchen Häfen der Dftfee zu 
erhöhen. 

Ein neuer Ziwifchenfall, - melcher 
Aufregung verurjacht, hat fi am ber 
preußiichsruffiihen Grenze exeig 
Bei Stalmier;yce, an der Grenze ber 
Provinz Pofen, bat ein zuflilcher 
Grenzjoldat ein 13jähriges beuijches 
Mädchen erichoflen. Die Blutthat Fand 
auf beutichem Boden ftatt, unb 
au nicht die geringfte Provokalion 
lag vor. Das Mädchen las mit anbes 
ren Kindern Uehren auf einem Felde 
auf, al der Grenzfoldat Feuer gab, 
Die Empörung über biefe ungeheure 


- Briefe geraubt zu haben. 


ſion des Eſſener Stadtverordneten⸗ 

Kollegiums ſtattgefunden haben, ſind 

geſcheitert. Die Bauarbeiter haben 

| nunmehr eine eigene Kommiflion ein= 

| gejett, um meitere Schritte zu bera= 
then. 

Eine therlweife Einigung menigftens 
; it in dem Kampfe erzielt, welcher die 
| Tärberei-nduftrie in Sachen und 
ı Thüringen fchwer bedrohte. In Gera 

haben die Arbeiter fich bereit erklärt, 
die Arbeit zu den, ihnen von der Yär- 
bereifonvention angebotenen Gäten 
miever anzunehmen. In Merane und 
Gleudhau ijt ein Gleiches allerdinga 
noch nicht erfolgt. Doch rathen die dor= 
tigen Blätter ven Leuten zur Nachgie= 
bigfeit, zumal die Unternehmer fich zu 
Konzeffionen bereit erflärt haben, fo= 
bald nur die augenblicdlich abnorm ho— 
ben Pretje für die Rohmaterialien 
nachgelafjen haben. 

‚sn Hamburg ift der Schlofferitreif, 
melcher zehn Wochen gedauert hat, be- 
endet. Die Meijter haben die verlangte 
neunftündige Arbeitszeit bemilligt, alle 
anderen Forderungen aber abgelehnt. 

sn Breslau haben 14 Metallfabri- 
fen ihre Arbeiter ausgefperrtt. Wenn 
bis zum 9. Uuguft feine Einigung er- 
folgt, fol eine Schliegung fämmtlicher 
Metallfabrifen und Ausjperrung aller 
Arbeiter durchgeführt werden. 

Großes Auffehen macht in Bremen 
ein, bisher unaufgeflärter Diebftahls- 
fall. Aus der Schiffsfaffe des Lioyd- 
Dampfers „Friedrich der Große“ find 

| 4000 Mark geftohlen worden. Der 
ZThäter ift troß fofort angeftellter Un- 
terfuchgung noch nicht ermittelt. ' 

| Aus Lindau am Vodenfee wird ge- 

| meldet, daß die großherzoalich tosfani- 
Ihe Hoffanzlei die Meldung von  ei- 
nem Zufammentreffen der Großherzo- 
gin Alice von Toskana mit ihrer Toch: 
ter, der Gräfin Montignofo, gejchiebe- 
nen Oattin des Königs vonSadjen, zu 
Rorihah) am Bodenfee in Abrede 
ftellt. » 

E3 wird darauf Yingemwiefen, daß 
ein jolches Zufammentreffen fchon des- 
halb ausgefchloffen fei, weil die Gräfin 
Montignofo zur Zeit auf der englifchen 
Inſel Wight weile. 

Die berühmte Diesſeits-Depeſche im 
Lippe'ſchen Thronfolgeſtreit zeitigt ei⸗— 
| nen wahren Rattenfönig von Prozef- 

fen. . Der Staatsminifter Gevefot von 
Lippe-Detmold hat den Bizepräfiden- 
ten Hoffmann des Lippe’fchen Landta— 
ge3 wegen Beleidigung verklagt, ans 
läßlich von Ausfagen in dem, von 
Hoffmann wegen der Diesfeit3-Depe- 
The angeftrengten Prozeß gegen den 
Redakteur Neumann von der „Lippe’ 
Then Landeszeitung.“ Weitere Brogeffe 
follen folgen. 

Entgegen der Barifer Meldungen, 
dat Madrid als Drt der internationa= 
len Morokkokonferenz auserfehen fei, 
erklären biefige Blätter, Deutfchland 
halte an Zanger al3 Konferenzort feit. 


Gebeine gefangener Franzofen 


Werden von Deutfcdyland mit militärifchen 
Ehren zurückgegeben. 


Berlin, 4. Aug. Bor einiger Zeit 
batte die franzöfifche Regierung den 
MWunfh ausgejprochen, daß die Gebei- 
ne franzöfifcher Soldaten, die währen) 
bes Krieges von 1870—71 ala Gefan: 
gene in Deutjchland ftarben, anfzrant- 
reich zurüdgegeben würden. Kaiſer 
Wilhelm hat jet Weifung gegeben, 
diefen Wunfch zu erfüllen, und in je- 
dem Fall den Gebeinen bei der Auslie- 
ferung militärifche Ehren zu ermeifen. 


 Telegraphifhe Nolizen. 


Inland. 

— Bei einem Pilnif zu Glen Loch, 
unfern Cambden, N. 3., ertranten 4 
Negerkinder in einem Teich durch Ken- 
tern ihres Boote. 

— Martin Strod und feine beiden 
Söhne erftidten beim Reinigen eines 
alten Brunnen? unmeit Big Stone, 


— Bei einem Brand auf der Ham- 
fes’schen Farm unweit Warten, Majf., 
famen Frau Hamfes und ein Fıl, 
Stipper in den Flammen um. 

— Megen zu großer Darlehen muß- 
te vie Bank in Weit Liberty, im Ken- 
tudger Counih Morgan, gejichlojfen 
werben. 

:— An der Koblengrube bei Pleajänt 
HN, Mo., entgleifte ein Lofalzug. Ein 
Angejtellter. wurde töbtlich, ein anderer 
jchmwer verlegt. 

— .Hilföpoftmeifter John Ballarb 
in Richmond, Ry., wurde unter ber 
Anklage verhaftet, - eingefchriebene 


5 
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— Die Berichte über die Ausdeh— 
nung des Telegraphiſtenſtreils an der 
Great Northern und der Northern 
Pazifitbahn miderfprechen anhaltend 
einander fehr. i 

— Zwiſchen New Yorker Yachtbefi- 
tern und Mitgliedern bes Kaijerl. 
Jachtklubs in Kiel ſind Unterhandlun⸗ 
gen betreffs einer neuen internationa⸗ 
len Jachtwettfahrt im Gange. 

— Der 16jährige Percy Pembrofe 
in Dafland, Kal., ift geftändig, nebft 
zwei etiwva gleichaltrigen Jungen einen. 
Theußlichen Raubmord an ihrem Ka- 
meraden Thomas W. Coof verübt zu 
haben. 

— Im Streit über ein Bafeball- 
Tpiel erfchoß der 13jährige David Ba- 
fer in PBittsburg feinen 11jährigen 
Bruder Charles, während die Mutter 
mit ihren drei Töchtern auf einer Hoch⸗ 
zeit in der Nachbarfchaft war. 

— Beträchtliches Auffehen erregt in 
Moofter, O., "und anderwärt3 die 
Scheidungsflage von Major Taggert, 
bon der Bundesarmee, gegen eine 
Ehicagoer Gattin (Tochter des 
ehemaligen Handelätammerpräfidenten 
MWm..Eulper.) 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Wafhington 0, 
EBicago»6;Nem York 5, St. Louis 
4 (m 11 Gängen); Philadelphia 3, 
Detroit 2; Boſton 5, Cleveland 0. 
„Rational League“ — Bittsburg 10, 
Nem York 4; Cincinnati 5, Brooklyn 0, 

— Zmei Farbige überfielen am hel- 
len Tag den Kontraktor S. T. Ro— 
berts im Gefchäftspiftrift von Des 
Moines, Xa., und beraubten ihn um 
$415 in Baar und über $500 in 
„Shed3”, Das Geld follte zur Aus— 
zahlung von Arbeitern dienen. 

— nn Baltimore wurde der Farbi: 
ge Bernard Scott unter der Anklage 
feſtgenommen, den Keſſel des Exkur— 
ſionsdampfers „Jane Moſely“ zum 
Explodiren zu bringen verſucht zu ha— 
ben, während ſich 400 bis 500 Men— 
ſchen, meiſt farbige Ausflügler, auf 
demſelben befanden. 

— Aus Erregung darüber, daß fein 
Söhndhen eine Treppe Hinabgefallen 
war, jtarb der Shrier Blahadin in 
Summit, N. %., auf der Hochzeit fei- 
ner Tochter an einem Herzichlag. — 
Ebenfalls infolge Schredens, durch 
einen bellenden Hund verurfadt, ftarb 
die 17jährige Lizzie Schulg zu Has- 
broof Heights, N. 3. 


Ausland. 
— Die ruſſiſche Admiralität läßt 


12 Turbinen-Torpedojäger für den 


Küſtendienſt bauen. 

— Ein Gerücht, daß der König von 
Italien einen Automobilunfall gehabt 
habe, wird für grundlos erklärt. 

— Einer Meldung aus Hongkong 

zufolge ſoll ſich ein Ring einflußreicher 
Chineſen gebildet haben, um ihre 
Landsleute vom Kommen nach den 
Ver. Staaten mit Gewalt abzuhalten. 
Mangel an Erntearbeitern 
herrſcht in Oeſterreich -Ungarn und 
derſelbe ſoll durch die Auswanderung 
— * Amerika hervorgerufen worden 
ein. 
— Im nördlichen Korea — jetzt ein 
wichtiger Theil des Kriegsſchauplatzes! 
— hat die größte Ueberſchwemmung 
ſeit drei Jahren ſtattgefunden; die 
Wege ſind unpaſſirbar, und die Brü— 
cken über den Tumenfluß ſind zerſtört. 
— In Berlin konnte noch keine Be— 
ſtätigung des Gerüchts von einer ge— 
planten Zuſammenkunft des Kaiſers 
Wilhelm mit König Edward zu Ma— 
rienbad erlangt werden. Doch iſt man 
dort geneigt, daſſelbe für wahr zu hal— 
en. 


— Die „Moskauer Zeitung“, eines 
der reaktionärſten Blätter Rußlands, 
erklärt die Aeußerungen des ruſſiſchen 
Friedenskommiſſärs Witte, bei ſeiner 
Landımg in New VYork, für eine 
Schmach und meint, das einzige Zuge— 
ſtändniß, welches Rußland Japan 
machen dürfe, ſei, von ihm keine 
Kriegsentſchädigung zu fordern! 


Eud) jemals Jo behandelt? 
Kaffee verurfaht Auffloßen. 


Ein Geiitlicher, der feinen edlen Be- 
ruf in einer Landgemeinde in Joma 
auzübt, Erzählt über jeine Erfahrung 
mit Kaffee: 

„Meine Frau und ich tranten Kaffee 
regelmäßig zum Frühftüd, häufig zum 
Mittageffien und mandmal zum 
Abendeffen—immer die bejte Qualität 
—Badet-Kaffee fand niemals Eingang 
bei und. . 

„Im Frühjahr 1896 wurde meine 
Frau von ftarfem Erbrechen heimge- 
fucht, da3 wir nur mit großer Mühe 
bejeitigten. 

„Es jchien vom Kaffeetrinfen herzu= 
rühren, .aber wir vermocdhten e3 nicht zu 
enticheiden. 

„sm folgenden Juli wurde fie aber 
auf’3 Neue von dem Erbrechen heim- 
gefucht. ch mar gerade vonYaufe weg, 
da ich mo anders aushalf, und bei 
meiner Heimfehr fand ih fie fehr 
elend, fie hatte fich buchjtäblich nahezu 
zu Iode gebrochen und bedurfte meh- 
terer Tage, das Leiden zu mildern und 
den Magen zu fräftigen. 

„Ich Hatte dieſelben Beſchwerden, 

nur nicht ſo heftig und 4 ſie jedes⸗ 
mal durch Einnehmen von Arznei ge- 
hoben. 
„Xber’ der zmeite Anfall meiner 
Yrau überzeugte mich, daß das Slaffee- 
trinfen die Urfache unjeres Leidens ſei 
und jo gaben wir e8 jofort auf und 
tranten Pojtum Food Kaffee. Die al⸗ 
ten Symptome von Kranffein ver 
ſchwanden und während der 9 Yahre, 
wo wir Boftum anftatt Kaffee ge- 
trunten haben, hat fich nie die Wieder- 
tehr des Erbrechend bemerfbar ge— 
macht. Uns wird Poftum nie zumiber, 
wir wiſſen, wir verbanten ihm unfere 
Gefundheil. Dies find einfache Dar: 
ftellungen von Zhatfachen.” Name er- 
ährt man von der Poftum Company, 
aitle Ereef, Mich. ? 

Sefet das Heine. | 


l 


2 Siegel Stamp3 
Samftag bis 1 
Uhr mit jede 10c 
Die Ihr ausgebt: 
Nachher 
e:"jache Stamps 
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für 50c Männer: 
Hemden, 


Glatte oder gefältelte Bufen. 
cale Tud. 


Männer:Unterzeug, 
vollftändige Partien von 50c 
750-Dunlitäten. 
cerized und Spitengewebe, 


und 


50c Nacht = Roben für Männer. Gemacht aus leichtem Cambrie und garnirt mit 


das 


Lokalbericht. 


Phantaſievoller Zeitungsmann. 


Johann Hoch las einen graphiſchen Bericht 
über ſeine Hinrichtung. 


Von der Lektüre nicht erbaut. 


Johann Hoch erhielt heute durch die 
Poſt ein Exemplar eines in einer klei— 
nen Ortſchaft des Staates Indiana 
erſcheinenden Wochenblattes, deſſen 
ganze zweite Seite einen phantaſievol— 
len Artikel über ſeine Hinrichtung ent— 
hielt. Der Schriftleiter des Käſeblätt— 
chens hatte augenſcheinlich nicht erfah— 
ren, daß dem armen Sünder in letzter 
Stunde ein Aufſchub bewilligt worden 
war. Um nun bei den Leſern des Blat- 


tes den Eindruck zu erwecken, daß die- 


ſes auf der Höhe der Zeit ſtehe und 
über alle laufenden Ereigniſſe von all— 
gemeinem Intereſſe gut unterrichtet 
ſei, hatte er ſich hingeſetzt und den Ar— 
tikel verfaßt, in dem die letzten Augen— 
blicke des „Chicagoer Blaubarts“ gra— 
phiſch geſchildert ſind. 

Hoch war von der Lektüre nichts we— 
niger als erbaut. Er ſchrieb dem 
Schriftleiter einen Brief, den dieſer 
nicht an den Spiegel ſtecken wird, und 
ein zweites Schreiben an den Poſtmei— 
ſter der Ortſchaft, in dem er den Be— 
richt als infames Lügengewebe brand— 
markte und bat, das Schreiben an die 
Wand des Poſtamtes zu kleben, damit 
Jedermann es leſen könne. 

Die Stenographen haben eine Ab— 


ſchrift der Prozeßakten fertiggeſtellt. 


Dieſe wird Hochs Anwälten Frank D. 
Comerford und Julius Neiger über— 
mittelt werden. Die Anwälte werden 
ſich nun unverzüglich an die Ausarbei— 
tung der Einwandsſchrift machen, die 
umgehend dem Obergericht zugeſtellt 
werden wird. 

In der heutigen Verhandlung des 
Müller'ſchen Mordprozeſſes bemühte 
ſich der Vertheidiger Anwalt Seymour 
eine Stunde lang, aber vergeblich, im 
Kreuzverhör die Ausſagen des vom 
Staatsanwalt in's Treffen geführten 
Sachverſtändigen Dr. Harold N. 
Moher zu erſchüttern. Der Arzt blieb 
dabei, daß ſeiner Ueberzeugung nach 
der Angeklagte zurechnungsfähig und 
ſich des Unterſchiedes zwiſchen Recht 
und Unrecht bewußt war, als er ſeine 
Frau und beiden Kinder umbrachte. 

Um die Ausſagen des Zeugen zu 
widerlegen, führte die Vertheidigung 
zwei Stiefbrüder des Angeklagten als 
Zeugen vor. Ihren Angaben gemäß 
herrſcht Irrſinn in der Familie. 

John Domianovitch, Nr. 22 Alexan⸗ 
der Str. gab an, ein Stiefbruder des 
Angeklagten zu ſein, der außer ihm 
drei Brüder und drei Schweſtern habe. 
Er ſei vor vier Monaten nach Amerika 
gekommen, um ihm im Kampfe um's 
Leben beizuſtehen. 

„Franziska, die älteſte Schweſter, iſt 
meinerAnficht nach irrſinnig,“ ſagte er. 
Sie läuft häufig von Hauſe fort und 
kehrt oft erſt nach Tagen zurück. Sie 
bombardirt Straßengänger mit Stei— 
nen und treibt anderen Unfug, auf den 
ein geiſtig geſunder Menſch nicht ver— 
fallen würde. Kürzlich erklärte ſie 


meiner Mutter, daß ſie ſich erſtechen 


würde. Seitdem muß ſie beſtändig be— 
macht werben.“ . 

Im Kreuzverhör fragte Hilfsftaats- 
anmwalt Neimcomer den Zeugen: 

„Halten Sie fi, für irrfinnig?“. . 

„sch weiß nicht; ich glaube nicht irr- 
finnig zu fein.“ 

„Halten „Sie Ihren Stiefbruber 
Sohn Müller für irrfinnig?“ 

„sch weiß nicht; vielleicht ift er irr- 
finntg,“ lautete die Antwort. 

Die Ausfagen des anderen Stief- 
bruderd, Dominif Domianovich deckten 
die, welche John gemacht hatte: 

Frau Edna Booth,. Nr. 97. Lewis 


Straße, die nächte Zeugin, ſagte aus, 
in der 


daß ſie mit einer Freundin 
Mordnacht gegen ein Uhr Morgens 


— Ei >, 
Burles Wirihſchafi 
unb 2einis 


Duntle oder helle Farben. 
Ahr anderswo in Täc-Hemden findet. 


Madras oder Per- 
TDasjelbe Material, das 
Morgen, 45e. 


Morgen zu 9Y5c., 


50c Negligee Hemden für Männer zu 39e. Sie find gemacht aus Corded Mabras. Weißer Grund in hüb- 
ihen Figuren und Streifen. Ein Paar dazu paffende feparate Manfchetten. Sie haben breiten Schnitt 
über der Bruft. Somohl mit fangen mie mit furzen Yermeln. Hemden, welche durchaus bequem find für 
diefe heißen Tage. Auch Heidfam, für den Herbft wie für den Winter. Gut 50c merth. Auswahl, 
Samftag, zu 39e. 


%c für hc Negligee: Hemden für Männer 


Eheviot, 


H5c für 1.50 Negligee:Hemden für Männer 


Negligee-Hemden für Männer, gemacht au$ feinen importirs 
ten Hemdenitoffen. Sowohl glatte wie gefältelte Bujen. 
hen 4 Manjcetten mit jedem Hemd. 


Es ge⸗ 


Bier Unterzeug-Bargains für Männer 


un⸗ 
terzeug, feines 
Mer: 


für morgen ift 


dc 
hc und 4dc Soden für Männer, 21c 


35 und de importirte Balbriggan und Lisle So— 
Schwarzer Grund mit ſchön einge— 


den für Männer. 
ftidten Figuren und Streifen, 2le. 


Stück zu 3560. 


ſcharf ins Auge faßte, da ſie befürch— 
tete, er würde ihnen folgen. Dieſen 
Mann habe ſie erſt vor einigen Tagen, 
und zwar hier im Gerichtsſaal wieder— 
geſehen. Es ſei der Angeklagte. 
Dieſe Ausſage ſteht in ſchroffem 
Widerſpruch mit den Angaben Mül— 
lers, der bekanntlich behauptete, daß er 
die Wirthſchaft Abends um elf Uhr 
verlaſſen und ſich direkt nach Hauſe 
begeben habe. 
Nochmals auf den Zeugenſtand ge— 
rufen, erklärte Dr. Moher, daß der An— 
geklagte von dem Hieb auf den Kopf, 
den er im April 1904 erhalten hat, 
nicht hätte geneſen können, wenn Dr. 
von Bernauers Angaben, denen gemäß 
die Körpertemperatur des Patienten 
während vier aufeinanderfolgenden 
Tage 106 Grad betragen habe, auf 
Wahrhetlt beruhten. sc 
. Man rechnet darauf, daß morgen 
Thon das Schidfal des Angeklagten 
wird in die Hände der Gejchivorenen 
gelegt werben fünnen. 


—-° —— 
Eiſenbahnbauten. 


Neue Bahnhöfe und Geleiſe Hochlegung. — 
Klagen über zu viele Freipäſſe. 

Am Galenazmweige der Chicago & 
Northmweitern Bahn find Bauten von 
großem Umfange im Werk. Mit einem 
Kojtenaufmande von $40,000 wird an 
der Kedzie Ane., mo die Geleife der 
Bahngejelichaft Freuzen, ein Perfonen: 
bahnhof gebaut, der am 1.Dftober fer- 
tig fein fol. Alle Durhzüge dverBahn 
werden bort halten, jo daß den "Reiz 
fenden, die von oder nach der Weftfeite 
fommen, die Unbequemlichfeit erfpart 
wird, auf dem Bahnhof an Wells Str. 
und dem Fluß ab» oder einzufteigen. 
Die Lofalzüge. werden auf dem neuen 
Bahnhof nicht Halten. 

Zwiſchen Melroſe Park und Elm— 
hurſt wird ein neuer Güterbahnhof an— 
gelegt mit mehr als 25 Meilen Ne— 
bengeleiſen und einem Faſſungsvermö— 
gen von 5000 Wagen. Der Bahnhof, 
der den Namen Melroſe-Bahnhof er— 
halten ſoll, wird in Melroſe Park mit 
der Chicago Junction- und der Chi— 
cago Terminal Transfer-Bahn ver— 
bunden werden, wodurch die Beförde— 
rung von Tauſenden von Wagen durch 
die überfüllte innere Stadt vermieden 
wird. 

Endlich werden auch die Geleiſe der 
Geſellſchaft zwiſchen der Ada Str. und 
der Weſtern Ave. hochgelegt, und ein 
Doppelgeleiſe von 30 Meilen Länge 
von Chicago nach Weſt Chicago wird 
gelegt. Die Hochlegung, welche unge— 
fähr eine Million Dollars koſten wird, 
iſt nahezu vollendet, doch wird der erſte 
Oktober herannahen, bevor der damit 
verbundene Bau von Tunnels und an— 
deren Arbeiten fertig ſind. Im Ganzen 
wendet die Bahngeſellſchaft nahezu 
re für die erwähnten Bauten 
auf. 

Die Berwaltungsbeamten der mweit- 
lichen Bahnen haben entdedt, daß feine 
der Bahnen fi} viel an da8 Ueberein- 
fommen hält, durch melches die Aus- 
gabe vonfeife-?Freipäffen geregelt tver- 
den follte.. Um den Güter- und Berje- 
nenverfehr zu beeinfluflen, werben fol- 
che Bälle und Fahrkarten. zu er- 
mäßigten Preifen freigebig an Ber- 
fandthäufer, Kaufleute und Andere 
»ausgetheilt. In - einer fürzlich hier 


ftattgehabten Berathung der Bahnver- 


waltungsbeamten wurde der Beſchluß 
gefaßt, daß hinfort von allen Bahnen 
Freipäſſe oder ermäßigte Fahrpreiſe 
nur Solchen gewährt werden ſolle, 
denen dieſes Vorrecht eingeräumi iſt. 
und heute ſoll im Bureau desVorſitzers 
MacLeod von der Weſtern Paſſenger 
Aſſociation eine Verſammlung aller 
Paſſagier⸗Oberbeamten aller Bahnen 


zwiſchen Chicago und der Pacifikküſte 


aiifinden in velcher Schrinie zur Aus⸗ 
aa der Empfehlung der Per: 
maltungsbeamten gehen: werben fol- 


—— 


Gauze woll. Männer-Un— 


mertleidungsſtück, der Preis 


Leichte Worſted Hemden 
und Hoſen für Männer, für 
gegenwärtigen Gebrauch, 
das Stück zu 


1.00 


Hochſom⸗ 


webe. 


25 und 35e Männersllnter: 
zeug. Räumung bon unvoll 
ftändigen Partien zu weniger 
al3 dem Koftenpreis. Samitag, 


15€ 


50€ SHofenträger für Männer, 25c 


50€ Männer-Hojenträger. Leichte und fchiwere Ge- 
Leder, Seide oder 


Gantab Enden. 


Ihr 


habt die Auswahl zu 250. 


dauerhaft 


Die Verkehrsleiter der Central 
| Treight Affociation werden frh bier 
am 15. Auguft zufammenfinden, um 
ein Geſuch an denAckerbauſekretär auf- 
zuſetzen, um Abſchaffung der Verord— 
nung, daß Vieh nicht länger als 28 
Stunden in Bahnmwagen gehalten wer- 
den darf. 
| Vizepräfident €. %. Grammer bon 
| der Lafe Shore-Bahn kündigt mit Be- 
ftimmtheit an, daß in Cleveland ein 
| Unionzahnhof mit einem SKoftenauf- 
ı mande von $5,000,000 gebaut werden 
wird. Drei Millionen davon werden 
' die VBanderbilt = Bahnen tragen. 
Die New Hort Zentralbahn Hat mit 
dem Bau einer Bahn in den Clear- 
| fiefb - KRohlenbezirt und der Legung 
eines zmweiten Geleife3 für die Big 
Four-Bahn begonnen, 
— ———— — — 
Um einen Pilnitplag. _ 


Wwirth und Ortſchaftsrath von Melroſe 
Park im Streit. 

Präſident Chas. J. Wolf von der 
Ortſchaft Melroſe Park hat eine Fe— 
rienreiſe angetreten, und infolge deſſen 
hat er von dem damit betrauten 

| Hilfsfheriff nicht vor das Kreisgericht 
geladen merden fönnen, mo er fi 
auf eine Bejchwerde von Trank Kerz 
bin, verantworten follte. Für Kerz hat 
da® meiter den Nachteil, daß er die 
Pitnits, melde er in Saagitetters 
Mäldchen abhalten wollte, auf un= 
beftimmte Zeit verfchieben muß, da die 
Polizei von Melrofe Park ihn daran 
hindert. ©eo. Sagitetter hielt im leh- 
ten Sommer in feinem Wäldchen in 
ı Meltofe Park eine Anzahl Pitniks ab, 
al3 aber bei einer Keilerei unter Be- 
fuchern einer berjelben ermordet wurde, 
erhoben 200 Bürger des Vorjtädtchens 
entjchieden Proteft, und Wolf verbot 
.die Beranftaltung meiterer Pikniks. 
Sm Frühjahr erwirkte Sagjtetter vor 
Richter Kavanagh einen Einhalts- 
befehl, durch den der Polizei in Mel- 
roje Park verboten wurde, die Abhal- 
tung von Bilniks zu verhindern. Na 
erfolgter Verhandlung über die Sache 
bob Richter Dupuy den Einhalt3befehl 
auf, und der Wirth leitete nun ein 
Mandamusperfahren ein, um den Ort- 
Tchaftspräfidenten Wolf zu _ zwingen, 
die Erlaubnißjcheine für die Abhaltung 
ber Pilnik3 wieder auszuftellen. Der 
Kläger wird von FKerz unterftüßt. 
Diefer behauptet, Wolf habe aus per- 
fünliher Feindfhaft Saaftetter die 


Erlaubniß zu der Veranftaltung von. 


Pikniks verweigert. 
— — — — — 
Wieder auf der Jagd. 


Inſpektor Hunt hinter den Spielern und 
der Eity of Traverfe her. 

Mit fünfzig Poliziften meilt feit 
heute Mittag Ynfpeftor Hunt in 
South Chicago, um, wie an anderer 
Stelle berichtet, alle Spieler zu ver- 
haften, welche verfuchen follten, auf 
Dampfjachten nach der jchmimmenden 
Wettbude, dem Dampfer City of Tra- 
verje, zu fahren. Vorher wird er fie 
vefivarnen. Auch ift der Löjchbam- 
pfer Dofemite in Dienjt geftellt mor- 
den, um dem Dampfer Eagle zu fol- 
gen; Kapitän, Mannjchaft und Paffa- 
giere jollen feitgenommen merben, fo» 
bald ein Berfuch gemacht wird, legtere 
nad der Eity of ZTraverfe zu beför- 
dern. Diefer murbe heute Mittag in 
South Chicago gefichtet. 

Die geftern verhafteten, Spieler 
werden am Montag Bolizeirichter 
Gallahan vorgeführt werben. 

—)>9. — 

* Der Unterftügungs - Verein ber 
BVoftgehilfen Wird am Sonntag eine 
Dampferfahrt nad; South Haven ma= 
chen. 

* Bei den Schiehübungen in 
Sheridan hat fich geftern am. 
der Korporal Joſeph C. 
25. (Mohren-) Ynfanterie = Regiment 
ausgezeichnet. 


—* 


JASTORIA Mümpntan. 
u De hr Immer Geaaft Habt "m 


gefärbter 


— — 


Embroidery, 


Ihr Zechgenoſſe. 


Eheleute prozeſſiren mit einander in drei 
Gerichten. 


Die Eheleute George und Lettie 
Wharton betrieben bislang im Haufe 
323 Chicago Ave. ein Geſchäft, das 
wöchentlich 8375 Reingewinn ergeben 
haben ſoll. Am Sonntag traf Whar— 
ton angeblich ſeine Frau in Geſellſchaft 
eines Fremden beim Zechen in einer 
Wirthſchaft und ſoll ſich an ihr ver— 
griffen haben. Sie ließ ihn verhaften, 
und heute hat ſie im Kreisgericht die 
Einſetzung eines Verwalters für die 
82000 beantragt, welche die Eheleute 
mit dem Gefchäft verdient haben mol- 
len. Der Mann hat geftern im Supe⸗ 
riorgericht auf Scheidung geklagt. Er 
bezichtigt ſeine Gattin der Grauſam⸗ 
keit und der Trunkſucht. 

— — — — 
Eheirrung. 


Dr. Behringer weicht mit einem Modell 
vom ſchmalen Pfade. 


Im Hyde Park-Polizeigericht über— 
antwortete heute Morgen Richter 
Carlton den Zahnarzt Dr. Samuel H. 
Behringer und Frl. Hettie Beaufelt, 
ein Künftlermodell, unter ſchweren An⸗ 
klagen den Großgeſchworenen. Das 
Paar war geſtern Abend auf Verlan—⸗ 
gen der Gattin Behringers in der 
Wohnung des Frl. Beaufelt, 4806 Ea— 
lumet Abe., verhaftet worden. 

Zu Zeugenausſagen vor Gericht 
kam es heute Morgen nicht, da De. 
Behringer erklärte, daß die Angklag⸗ 
ten auf ein Verhör in dieſem Gericht 
verzichteten. Sein Geſchäftsplatz be— 
u ih 156 Wabafh Ave, Zimmer 


‚Yrau Behringer erzählte der Poli- 
zei bie Gefchichte diefer Verhaftung 
mit folgenden Worten: 

„Mein Mann war über zwei Wochen 
bon mir fort, weil ich mich meigerte, 
bei Frl. Beaufelt Abbitte für eine Be- 
leidigung zu leiften. Ich wählte aber 
ſchließlich zwiſchen meinem Mann und 
der Demüthigung des Abbittens und 
ging see in bie —* hinunter, um 
meinem Manne zu ſagen, daß ich bei 
Frl. Beaufelt Abbitte ie 
wenn er zu mir zurücfehren wolle. 
Als ich in die Stadt fam, Jah ich, mie 
mein Mann- und Frl. Beaufelt ſich 
trafen, und folgte ihnen. Ich ſah ſie 
in die Wohnung gehen, worauf ich 
Haftbefehle verwirkte. Ich liebe mei- 
nen Mann noch immer und wünſche, 
daß er zu mir zurückkehrt.“ 

Dr. Beaufelt zählt 22 Lenze. We— 
ber fie noch der Doktor waren bei ihrer 
am fpäten Abend erfolgten Verhaf⸗ 
tung in ber Lage, Bürgfchaft zweas 
ihrer Freilaſſung zu ftellen. Behrin⸗ 
ger trug in ſeiner Uhr und in der 
Kapſel an der Uhrkette Bilder von Frl. 
Beaufelt. Er wohnt 1085 W. North 


Avenue. 
—)>9 — — 
Erhielt Berzeihung, 


Gegen das Derfprehhen, feine vier Kinder 
zu ernähren. 

Bor Richter Charkton im Hude . 
Park = Polizeigericht follte fich heute _ 
Gideon Marr, 261 Stephenjon-Str., 
in Pullman, auf eine Verlaffungstla- 
ge beranttoorten. Er und feine Frau 
hatten fich, wie es heit, vor zmei Jah⸗ 
ren getrennt, weil Frau Marx ſich 
darüber ärgerte, daß ihr Mann Anzei- 
gen in einer fogenannten Heirathäzei- 
tung beantwortete. Marz’ Verhaftung 
erfolgte erft vor Kurzem. Da Frau 
Marr, die in Mount Earmel, IL, 
wohnt, erklärte, fie wolle zufrieben” 
fein, wenn Marr feine vier Finder er- 
näbre, fo wurde die Klage gegen fein 
—— Verſprechen niederge⸗ 
agen. - 


T * Sprecher Cannon vom nationalen 


Abgeordnetenhaufe hat die ihm gemor- 
bene Einladung, bei ber feierlichen 
Amtseinführung von Prof. Edmund 
3. James al3 Präfident der Staat: 


Üniverfität am 17. Oktober ben Born 


anaenommen- 


* * 


fi au 
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Zentralifation. 


Bon einem einheitlichen Rechte für 
die ganzen Ver. Staaten mwill „das 
Bolt" auch jet noch nichts milfen, 
mohl aber fcheint e8 fehr geneigt zu 
fein, die vollitredende Gewalt des 
Bundes immer meiter auszubehnen. 
Es wird ſogar vorgeſchlagen, das 
ganze Eiſenbahngeſchäft von ihm be— 
treiben zu laſſen und das Telegraphen— 
weſen mit der Poſt zu verſchmelzen. 
Dahin dürfte es freilich ſo bald nicht 
kommen, aber mehr Ausſicht auf 
ſchnelle Verwirklichung dürfte der 
Plan haben, das Verſicherungsgeſchäft 
unter die „Aufſicht“ der Bundesregie— 
rung zu ſtellen. Die Enthüllungen, 
die in den letzten Monaten namentlich 
über das Treiben der „Equitable“ ge— 
macht worden ſind, haben angeblich die 
Unzulänglichkeit der Staatsbeaufſichti— 
gung dargethan und zu dem Schluſſe 
geführt, daß nur der Bund die Ver— 
ſicherten wirkſam ſchützen kann. So 
gut der Bund die Nationalbanken im 
Auge behält, heißt es, ebenſo gut 
könnte und ſollte er auch die Geſchäfts— 
gebahrungen der Lebensverſicherungs— 
geſellſchaften regelmäßig unterſuchen 
laſſen, damit die Einleger oder ihre 
Hinterbliebenen nicht betrogen werden 
können. 

Vielleicht um dieſer Bewegung zu 
ſteuern, haben die Verſicherungsbeam— 
ten von vier verſchiedenen Staaten ſich 
zuſammengethan und eine gemein— 
ſchaftliche Unterſuchung der Lebens— 
verſicherungsgeſellſchaften beſchloſſen. 
Es iſt jedoch nicht wahrſcheinlich, 
daß dieſer Schritt die Verſicherten 
beruhigen und das Geſchrei nach 
einer Bundesaufſicht verſtummen ma— 
chen wird. Denn das Volk hat 
augenſcheinlich weit mehr Vertrauen 
zu der Bundesregierung, als zu 
den Staatsverwaltungen, obwohl es 
für ſeinen Glauben ſchwerlich ſtich— 
haltige Gründe anführen kann. 
Die „Nationalbanten“, fomweit "ie nicht 
mit „celearing houses“ in Berbin= 
dung ftehen, find keineswegs „ficherer”, 
als die Staatöbanfen, und nur ihre 
Noten jind immer „gut“, weil fie Durch 
Bundesschuldfcheine gededt find. Auch 
find erft in der allerjüngjten Zeit mie- 
der Durchitechereien, Schmwindeleien 
und Treubrüche in mehreren Zweigen 
der Bundesverwaltung aufgededt mor=- 
ben, Die. den Beweis liefern, daß e3 mit 
der Ehrlichkeit und Pflichttreue im 


Bundesbienjte nicht befle it, 
als im Staatö= oder Kanne 
Sicherlich fünnen die Bürger-deii Be- 
hörden in Waſhington noch wiekweni⸗ 
ger auf die Finger ſehen, als den Be— 
amten in ihrer Staatshauptſtadt, und 
ebenſo gewiß iſt es, daß die „Wachſam— 
feit“ um fo ſchwerer ausgeübt werben 
fann, je größer und vermidelter ber 
Vermaltungsapparat if. Der SKon- 
greß, deffen Unterhaus fich alle zivei 
Jahre erneuert, während jein Ober- 
haus großentheils aus Vertretern des 
Großfapitals beiteht, fann nach allen 
bis jet gemachten Erfahrungen bie 
Erefutive nicht überwachen und mird 
bon ihr um fo abhängiger, je mehr 
„Batronage” fie zu vergeben hat, und 
je mehr Macht ihr verliehen wird. Mer 
will alfo die Bürgfchaft dafür über- 
nehmen, daß ein Bundesverficherungs- 
amt, das e3 gleich mit Milliarden von 
Dollars zu thun befäme, böfen „Ein 
flüffen“ meniger zugänglih und auf 
das Wohl der Verjicherten mehr be- 
dacht fein mürbe, als fünfzig verfchie- 
dene Staatäbehörden? Die Bundesbe- 
amten wären einer hundertfach größe- 
ren Berfuhung ausgefeßt und hätten 
eine Entdefung etimaniger „Krumm= 
beiten” viel meniger zu befürchten. 
Durch welche Vortheile diefe greifbaren 
Nachtheile aufgemogen werben würden, 
‚it Schwer zu begreifen. 

Man braucht noch lange fein einge- 
fleifehter „Staatenrechtler” zu fein, um 
die überhandnehmende Neigung zur 
Verftärfung und Ermeiterung ber 
Bunbesregierungsgewalten bedenklich 
zu finden. Sit vielleicht die zentrclifti- 
The franzöfifche Republif ein nadab- 
mensmerthes Beifpiel? An ber bemp- 
fratifchen Republif follte der Präfident 
nicht gar zu viel Macht erhalten, damıt 
er nicht in Anfechtung falle, 


„Sieben Mille,‘ 


Sn Cleveland wurde gejtern befannt 
gegeben, dat die Gläubiger der beriüch- 
‚ tigten Frau Caffie 2. Chabmwid, bie 

Danf ihren großartigen Schwinde— 
leien zur Zeit, und feit Monaten fchon, 
SInfaflin des dortigen County = Ge- 
fangniffes ift, Ausficht hätten, etwa 7 
Mille vom Dollar zu befommen. $n3- 
gefammt wurden aus dem Verkauf ih: 
rer Habe rund $65,000 gelöft, rechts: 
giltige Vorzugsforderungen verſchlan— 
gen $40,000 von jener Summe und 
meitere $10,000 gingen für Aboofaten- 
bonorare. drauf. E3 bleibt fomit nur 
ein jhäbiger Reft von rund $15,000, 
die „Schulden“ der Dame belaufen fi 
aber auf mehr ala $2,000,000 — 
macht, wie gefagt, etwa fieben Zehntel 
Gent vom Dollar! 

Wer aljo der großen „Finanzköni- 
gin“, angeblihen „unebelichen Toch- 
ter” und „vertrauten Freundin“ 
meltbefannter Milliarbäre beifpielam. 
$1000 anvertraute, wirb eima $7 zu⸗ 
rüdbelommen fönnen — wenn die 
Vertheilung gleich vorgenommen wird. 
Wenn nicht, dann wird er womöglich 
noch „etwas dazu” bezahlen miüffen, 
benn «8 heiht, daß „viele gemwiegte Ab- 
pofaten, Richter und Referenten und 

- andere gelebrie Leute” fich eifrig bie 


weiſen Köpfe zerbrechen über biefyrage, 
wie man „zwei Millionen auszahlen 
fann, wenn man nur fünfzehn Qau- 
fend zu dem Zmede an Hand hat“, 
beziv. was am Beiten mit dem vor 
handenenGelbe anzufangen ift. Sofern 
die Gläubiger Frau Carries überhaupt 
noch etiwa3 herausfriegen wollen, wer= 
ben fie alfo gut thun, fofort einen 
Einhaltsbefehl gegen alle jene Abo 
faten uf. zu erwirfen und auf bie fo» 
fortige Auszahlung der 7 Mille zu 
dringen. Denn das „Zerbrechen“ 
folch gelehrter Köpfe ift von jeher eine 
äußerjt foftfpielige Sache gemwejen für 
die Klienten, und wenn man jene Het= 
ten bei ihrer Arbeit läßt, wird bas 
Kleine Dollarhäufchen fo ſchnell zuſam— 
menfchmelzen und verfehwinden, mie 
das befannte zehnpfündige Eisftüd in 
der heiten Hundstagsfonne. Und wenn 
nicht im eigenen — um ber Iumpigen 
7 Mille willen — dann Sollten bie 
Gläubiger im öffentlichen Antereffe die 
fofortige Vertheilung der $15,000 ver- 
langen, da fonft möglicher Weife noch 
großer Unfug damit getrieben werben 
mag. 

&3 wird nämlid) meiterhin aus 
Cleveland gemeldet, daß man bort por= 
fchlug, ed mit der Frau Chabwid fo 
zu halten, wie man’3 mit dem De: 
troiter „Banträuber” Frank Andrew 
machte — daß heißt, ihre eine „Chance“ 
zu geben, fich die Mittel zur Bezahlung 
ihrer „Schulden“ zu „verdienen.“ ALS 
im Falle Andrews der Krad) fam, Tehul- 
dete diefer Herr ebenfalls etwa zimet 
Millionen Dollars und auch fein Habe 
war fo gering, daß bei gleihmäßiger 
BVertheilung des Erlöfes den Gläubi- 
gern nur ein lächerlich Kleiner Prozent- 
ja von ihren Forderungen zugefal- 
len wäre. Herr Andrews gab aud) 
„freimüthig” zu, daß e3 ihm unmög- 
lich fein würde, jemals feine Schulden 
zu bezahlen, wenn man ihn eingefperrt 
halte, aber er behauptete, viel Geld 
„verdienen“ zu können, wenn man ihm 
die Freiheit gebe, und verfpradh, in bie 
ſem Falle nad) und nad) feine Schul: 
den zu bezahlen. Das flang verlodend, 
und man ging darauf ein. Andrews 
wurde freigelaffen, fein „Genie, Geld 
zu machen“, trat in Ihätigfeit und 
faum waren zwölf Monate herum, jo 
fonnte er 300 der ärmiten feiner Gläu- 
biger in voll ausbezahlen. Da ich der 
Durhfehnittbetrag diefer Forderungen 
auf $500 ftellte, verringerte Andrews 
feine Schuldenlaft‘ fon im erjten 
Sabre um rund $150,000, und da 
ihm das gelang, zweifelt man 
nicht mehr, daß e3 ihm gelingen wird, 
im laufenden $ahre ebenfalls wieder, 
wie er verſprach, 300 ſeiner Gläubiger 
zu befriedigen. 

* * * 

Scherz oder Ernft? Das ift nicht 
fo leicht zu entfcheiden. 3 mag fein, 
daß der Vorſchlag, angeſichts bes ſchö— 
nen Erfolgs, den der „Bankräuber“ 
Andrews als ehrlicher „Geldmacher“ 
und Schuldenbezahler hatte, nun auch 
der" Finanzkönigin Carrie Chadwick 
eine folche Chance zu geben, nur als 
beißende Satire auf unſere Rechts⸗ 
pflege und Zuſtände gedacht iſt; es 
mag aber ebenſo gut ſein, daß er ganz 
ernſt gemeint iſt und man wirklich 
daran denkt, der finanzkundigen Frau 
den ſchäbigen Reſt auszuhändigen — 
denn eiwas zum Anfang müßte ſie doch 
haben — und ſie dann wieder auf die 
Dummheit, oder Geldgier, wie man 
will, loszulaſſen. Denn wenn An— 
drews auch erſt während ſeiner finan— 
ziellen Thätigkeit zum Schwindler 
wurde und Frau Chadwick, die ihre 
gleich als Schwindlerin begann, 
ſo iſt am Ende der Unterſchied doch 
nicht ſo groß, und das Ergebniß war 
bei beiden dasſelbe. Beide verſtanden 
es, große Summen fremden Geldes in 
ihre Hände zu bringen und in ihrem 
Glück- und Schwindelſpiel zu „verlie— 
ren.“ Dem Andrews gab man Ge— 
legenheit, das Spiel fortzuſetzen, und 
er gewann — warum ſollte da die 
Chadwick nicht auch einmal gewinnen 
können? Glück und Unglück wechſeln 
ja mit einander ab im Spiel, auf 
Regen folgt Sonnenſchein, und die 
Dummen werden nicht alle. Geld 
würde die findige Frau ſchon wieder 
auftreiben können, und wenn ſie dann 
mit ihrem „Berdienft“ jo an die $150,- 
000 das Kahr abbezahlen könnte, jo 
märe das doch gewiß eine jchöne Sache 
für ihre jeßigen Gläubiger, die von den 
lumpigen 7 Mille doch gar nichts 
haben. Alfo warum nicht? Die Sade 
fünnte zwar auch fchief gehen, und ftatt 
geringer fönnte Frau Chabmids 
Schuldenlaft nach einem Yahre leicht- 
li noch größer fein; aber das hätte 
im Falle Andrews’ ebenjo gut paffi- 
ren fünnen, und was dem Einen, recht, 
ift dem Anderen billig. 

Der Borfchlag, die Schwindlerin 
mieber auf die Gefellichaft loszulaffen, 
ift die natürliche Frucht des Detroiter 
Beifpiel3 und mag fehr gut im Ernit 
gemacht jein; aber, jo oder fo, auf 
jeden Fall zeigt er, mie zerfegend und 
betäubend bie Verehrung des nicht ftin- 
fenden Geldes und die Gier danad 
auf das Rechtsgefühl wirkte, 


Gegen die Gegenfeitigkeit. 


Gegen die beborftehende Chicagver 
Gegenfeitigkeitö-Konferenz zieht der 
allzeit ftreitbare Boftoner „Home 
Market Club“ vom Leder — mie zu 
erwarten ftand. Die Konferenz ift be- 
rufen von LZeuten, bie den Handel mit 
bem Ausland pflegen wollen, unb 
zwar auf dem Grundfage des Gegen- 
feitigfeitäprinzipd. Das bedeutet, 
zwar nicht völlige aber doch theilmeife 
Aufgabe des bochzöllnerifchen Abjper- 
rungsſyſtems. Es entſpringt und eni⸗ 
ſpricht der Erkenntniß, daß wir dem 
Auslande nicht auf die Dauer unſere 
Märkte verſchließen dürfen, ohne das 
Ausland dazu zu treiben, daß es uns 
die ſeinigen verfchließt. Der „Home 
Market Club“ ift die Vereinigung ber 
Gefhüsten, die den heimifchen 
als ihr alleinige Eigenthung 
ten und in deren Augen 
Millionen beimifcher Verbra 
bazu ba find, ihnen Zribu 
richten. Gie-prebigen bag t 
hoher Preife.. Jerhöhee, 
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Abendyon Ehicano, Freitag, den 3. Auauf 1905._ 


Se, höber der Preis, um fo größer ber 
Gewinn. Zur Aufrechterhaltung der 


da3 Monopol des heimifchen Marktes 
berbleibe. Die Zollmauer —* ſo 
hoch ſein, daß der auslänbifche Mett- 
bewerb nicht herein kann. Andern⸗ 
falls könnte es am Ende ſo weit kom— 
men, daß die hier fabrizirte Waare 
dem hieſigen Verbraucher zu demſel⸗ 
ben Preiſe verkauft werden müßte, zu 
dem man ſie den Verbrauchern im 
Auslande verkauft, die nicht gezwun— 
gen ſind, hier zu kaufen. 

Es wird zwar an dem ausländi— 
ſchen Geſchäfte auch Geld verdient. Es 
iſt der Stolz unſrer hochentwickelten 
großen Induſtrien, daß ſie, wenn's 
darauf ankommt, den ausländiſchen 
Wettbewerber auf deſſen eigenemFelde 
ſchlagen können. Aber der Profit, der 
dabei erzielt wird, iſt mäßiger Profit; 
iſt kein Monopolprofit, wie der ge— 
ſchützte heimiſche Markt ihn abwirft. 
Dieſen Monopolprofit ſeinen Mitglie— 
dern zu erhalten, iſt die Aufgabe des 
Home Market Club. Mit» diefem 
med im Auge, miberfebt er ſich 
Allem, was irgendiwie dazu beitragen 
fönnte zur Beeinträchtigung des Mo- 
nopol3. Er ift der immer machjame 
Hüter des Hochtarifs. Immer wach— 
ſam und immer kampfbereit. In je— 
dem Wahlkampf iſt er auf dem Plan 
und ſorgt dafür, mit ſeinen reichen 
Geldmitteln und ſeinem wunderbar 
organiſirten „literariſchen Bureau“, 
daß dem Monopol und dem Monopol: 
profit fein Schaden gefchehe. Syeber 
Kongreßmann, jeder andere öffentliche 
Beamte, der irgendiwie die hochzöllne- 
rifhen Kreife zu flören wagt, mirb 
unbarmherzig auf’3 Korn genommen, 

Dabei hatte er leichtes Spiel, jo 
fo lange er nur die bemofratifchen 
„Hreihändler” gegen fich Hatte Nun 
aber hat Zweifel und Verrath fich in’3 
eigene Lager gejchlichen. GSelbft ein 
MeKinleyg hat am Abend feines Le- 
bens durch Befürmortung bon Rezi- 
prozität3verträgen die Lehre der allein 
ſeligmachenden Abſperrung verleugnet. 
Und die ketzeriſche Lehre hat immer 
weiter um ſich gegriffen. Die Ge— 
ſchützten ſelber bieten nicht mehr die 
alte geſchloſſene Front. Es finden 
ſich Leute unter ihnen, denen der aus— 
ländiſche Markt nicht mehr Nebenſache 
iſt, die ſich ſogar angewieſen darauf 
ſehen und die ſich gehemmt finden 
durch den heimiſchen „Schutz“, den zu 
entbehren ſie ſtark genug geworden. 
Selbſt wenn ſie ihn nicht ganz ent— 
behren möchten, ſind ſie gewillt, ſich 
mit etwas weniger zu begnügen. Vor 
die Wahl geſtellt, entweder dem Aus— 
lande einige Zugeſtändniſſe zu machen 
im hieſigen Markte, oder ſich ſelbſt 
ausgeſchloſſen zu finden vom auslän— 
diſchen Markte, ſtellt das erſtere als 
das kleinere Uebel ſich dat. Nament⸗ 
lich angeſichts der im Auslande dro— 
henden Vergeltungsmaßregeln. 

* re ER x 

“Biefen Abtrünnigen gilt des „Home 
Market Club’3“ bejonderer Zorn. Sie 
hat er im Auge, indem er die Chica- 
goer Gegenfeitigfeitö-Konferenz, auf 
der fo ziemlich der ganze Weiten ver- 


treten jein fol, als das Werf einer | 


Anzahl von Truft3 und anderer hab» 
gieriger Korporationen binftellt. Der 
Yleifhtruft und der 'Erntemafchinen- 
Iruft, das feien die eigentlichen Urhe- 
ber der Reziprozität3-Bemwegung, und 
mit ihnen im Bunde ftänden die Ei- 
fenbahntorporationen, denen „natür= 
lich” eine gejteigerte Ein- und Aus— 
fuhr Waſſer auf die Mühle fein 
würde. 

Der Kampf für und gegen Rezipro— 
zität wäre darnach ein Kampf von 
Truſts gegen Truſts. Und es muß 
zugeſtanden werden, daß die Behaup⸗ 
tung einer gewiſſen Begründung nicht 
entbehrt. Der Fleiſchtruſt, der Ernte— 
maſchinentruſt, auch der Standard 
Del-Truft fünnte genannt werden, 
find am ausländifchen Markte in be- 
fonderer Weiſe intereffirt und dem 
entjprechend durch die angebrohten 
ausländiihen PVergeltungsmaßregeln 
in bejonderer Meife bedroht. E3 
madt einen Unterfhied, ob amerifa- 
niſches Fleiſch, amerikaniſche Mafchi- 
nen, amerikaniſches Oel einen doppelt 
und dreifach ſo hohen Zoll zu bezah— 
len haben als gleiche Waaren aus ans 
dern Ländern, wie dies vom nächſten 
März an in Deutſchland der Fall ſein 
wird (wenn kein Vertrag zuſtande 
kommt) und anderwärts zum Theil 
ſchon der Fall iſt. Das Intereſſe dieſer 
Truſts ſteht im Gegenſatz zum Inter— 
eſſe der „Home Market Club“-Truſts, 
denen e3 ausjchließlich oder hauptfäch- 
Ih um ihr inländifches Monopol zu 
thun ift. Greift der „Home Market 
Club“ jene anderen Truft3 an, fo 
fann man ihm da3 nicht weiter übel 
nehmen. Zu tabeln ift bloß die fchuf- 
tige Unebrlichkeit, die die Sache jo 
darfiellt, ala entfpringe die Reziprozi- 
tät3-Bemwegung nur jenen paarXrufts, 
und gänzlich jchweigt bon bem riefig 
größern Nnterefle der Lanbiirtbfchaft 
des Landes, bie in noch viel höherem 
Grade auf den ausländifchen Marti 
angemwiejen ift. Nichts jagt von ben 
zahlreichen anderen Gewerben und ben 
Arbeitern biefer Gewerbe, für die die 
Eröffnung ausländiſcher Märkte 
gleihfall3 vermehrte Beichäftigung, 
beiferen Lohn und vermehrten Ge- 
winn bedeuten würbe.. Und erft recht 
nichts 4 bon bem nterejfe ber 
abtzig Millionen Verbraucher des 
Landes, die ala folche allefammt ge- 
ſchädigt ſind durch die geſchützte Mo— 
nopolwirthſchaft und die dadurch be⸗ 
wirkte Vertheuerung des Lebensunter⸗ 


haltes. 
— — 
Die „ſchwarze Lifte‘‘ in Oeſterreich. 


Unternehmer oder Verbände, die e 
gen mißliebige Arbeiter „fchtmarze Li- 
ften“ in Umlau feben, find in ⸗ 
reich ben bon Unmefen Betrof- 
fenen gegenüber zum Shabdener- 


eutfame —— des 


ja verpflichtet. Alſo lautet eine be⸗ 
Oberſten 


— Inn, er em 
x bie. X K 


- Während bie öfterreichifche Gewerbe: 
ordnung verbietet, Durch jchlechte Ein- 
tragungen ober geheime Zeichen in 
Zeugniffen ober Arbeitsbüdern ent- 
lafjfene Arbeitnehmer zu branbmar- 
fen, glaubten zahlreihe Unternehmer 
durch die-Ausgabe von „Ichwarzen Li- 
ften“ jedem Konflift mit der Behörde 
aus dem Wege gehen zu fünnen. Der 
Klub der Wiener Schwarzbäder, in 
bem 26 von inögefammt 35 Betrieben 
—**8 find, verſandte ſolche Aech— 
tungsliſten ſogar periodiſch. Mehrere 
Arbeiter, die infolgedeſſen keine Stel— 
lung finden konnten, klagten auf Scha— 
denerſatz, wurden jedoch von den bei— 
den unteren Inſtanzen abgewieſen, weil 
kein widerrechtliches Handeln oder Un— 
terlaſſen vorliege, jedermann die Ab— 
ſchließung oder Ablehnung von Lohn⸗ 
verträgen freiſtehe, und — weil die Li— 
ſten nur Namen ohne jeden Zuſatz ent— 
hielten. 

Dieſer Buchſtabeninterpretation ſtellt 
nun, nach der „W. Arbeiterzeitung“, der 
Oberſte Gerichtshof den „das Gewer— 
berecht beherrſchenden Grundſatz“ ent⸗ 
gegen, „daß der gewerbliche Hilfsar— 
beiter bei dem Aufſuchen von Arbeits⸗ 
gelegenheit durch ein abfälliges, un— 
günſtiges Urtheil eines früheren Ar— 
beitgebers nicht in dem Maß behindert 
werden darf, daß Momente, die ihm 
die Möglichkeit, ein Unterkommen zu 
finden, erſchweren, dem Kreis der Un— 
ternehmer ſofort, ohne eingehende In— 
formation, zur Kenntniß gebracht, ge— 
wiſſermaßen aufgedrängt wer— 
en“. Das Urtheil bezeichnet dieſen 
Grundſatz ſogar als ein Poſtulat des 
öffentlichen Intereſſes, das durch die 
eine Umgehung der Gewerbeordnung 
darftellenden „ichtwarzen Liſten“ ver— 
letzt werde. Die bloße Aufzählung von 
Namen ohne Zuſatz erſcheine in ihrer 
Form als nicht weiter begründete War— 
nung und Verdächtigung ſogar häufig 
noch nachtheiliger, als eine ſofortige 
Aufklärung über den Ausſperrungs— 
grund. Die Beſchränkung in der Ver— 
ſendung der „ſchwarzen Liſten“ auf ei— 
nen beſtimmten Kreis ſei unweſentlich, 
weil der Arbeitſuchende mit der Ver— 
werthung ſeiner Arbeitskraft gerade 
auf dieſen Kreis angewieſen ſei. 


Lokalbericht. 
seines Cebens nicht ficher. 
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And Robert Noren erhielt geftern 
einen Drohbrief. 


In neuer Rolle, 


„Sfinny‘ Madden fpielt fih als Staats: 
‚erhalter auf. — Sranf Curry mifhandelt 
und beraubt. —Die Propaganda der Chat. 


— Edwmgp $. Daniels ed. — ».« J 


ne aller Pawteiemumerie- 
then geftern in Aufregung, -alö-fie er- 
fuhren, daß Robert Noren, Nr, 332 
Wels Straße, Schameifter der 'Chi- 
cago Federation of Labor, der ſich um 
feine Wiederermwählung bemüht, einen 
ähnlichen Drohbrief wie am Mittmod) 
Yrau Michael Donnelly erhalten hat. 

Der natürli” nicht unterzeichnete 
Brief lautet in der Ueberfegung: „Ro- 
bert Noren: Wenn Sie nicht die Stadt 
berlaffen, werden Sie Donnelly’s 
Schidjal theilen, nur mit dem Unter- 
Ihied, daß wir Sie tobt auf dem 
Plaße laffen werben.” 

—E Noren erklärte, nicht begreifen 
zu können, wer den Brief geſandt habe, 
und weshalb man ihn aus dem Wege 
zu räumen trachte. Seine Kandidatur 
werde nicht bekämpft, auch habe er ſei— 
nes Wiſſens keinen Feind in der Fede— 
ration of Labor. 

Nachdem es geſtern erſichtlich wurde, 
daß Maddens Partei vorausſichtlich 
die Wahl Barney Cohens zum Präſi— 
denten der Chicago Federation of La— 
bor durchſetzen und dadurch zur Macht 
gelangen würde, machte „Skinny“ 
Madden folgende Angaben über die in 
einem foldden Falle von ihr zu berfol- 
gene Politik: 

„Sollte ein Wechfel in der Vermal- 
tung der yeberation eintreten, jo mür- 
ben wir zu verhindern willen, bat in 
jeder Siung die rote Flagge ge— 
fhwentt wird. Das radikale Element 
würde in den Hintergrund gedrängt 
werben und fonfervative Mitglieder 
mwürben eine Gelegenheit erhalten, zu 
Worte zu fommen.” 

Die Bemühungen der Dtadden’fchen 
Partei, von der am fommenden Sonn- 
tag ftattfindenden Verfammlung die 
Polizei fernzuhalten, ſcheinen Ausſicht 
auf Erfolg zu haben. Mabben und 
Konforten haben nämlich geltend ge— 
macht, daß die ungemein wichtige Ver- 
fammlung unter Ausfhluß der Def- 
fentlichkeit ftattfinden jfolltee Wird 
diefer Antrag angenommen, jo hat 
natürlich aud fein Polizeibeamter das 
Recht, der VBerfammlung beizumohnen. 

Trank Curry, der befannte Streit- 
brecherführer, mwurbe geftern Abend 
mißbanbelt und beraubt und erft von 
einer Abtbeilung Poliziften aus den 
Händen von etwa 500 Perfonen be— 
freit, die ihn an Euftom Houfe Court 
und Harrifon Straße angegriffen hat- 
ten. Der SZjährige Allan E. Loury, 
ein Sheriffögehilfe, der früher nebft 
Eurry in Dienften der Employers' 
Ieaming Affociation ftand, wurde un- 
ter der Anklage verhaftet, den Raub 
verübt zu haben. * 

Curry erzählte der Polizei, daß er 
fur; vor Mitternacht von —* und 
einem Kumpan, der unter einem Thor⸗ 

an Harriſon Straße auf der Lauer 

n hatten, überfallen, mit Todi⸗ 

chlagern bearbeitet und um 850 be⸗ 
raubt wurde. 

Lourh ſei in weſtlicher Richtung da⸗ 

Er habe, ſobald er ſich 

Betäubung erholt, die Ver- 


— 


Inzwiſchen hatten Straßengänger 
Eurry erfannt. Er wurde im Hand⸗ 
umdrehen von etwa 500 Perſonen um⸗ 
ringt, die ihm übel mitſpielten, bis 
Rieck ihm zu Hilfe kam. 

Er und Loury wurden nach der Be— 
zirkswache an Harriſon Straße ge— 
ſchafft 


Curry war ſchon wenige Stunden 
zuvor unter der Anklage, einen Auflauf 
verurſacht zu haben, verhaftet und 
eingelocht, aber bald darauf gegen 
Bürgſchaft wieder auf freien Fuß ge— 
ſetzt worden. 

In einem Straßenbahnwagen an 
W. Randolph und Canal Straße wur⸗ 
de geſtern Abend der Maſchinenbauer 
W. Cuberman, Nr. 210 W 14. Place, 
von drei Kerlen, die ihm ſeit zwei 
Stunden auf Schritt und Tritt ge— 
folgt waren, thätlich angegriffen und 
ſchwer mißhandelt. Seine Angreifer, 
die ihn, wie man muthmaßt, irrthüm— 
lich für einen zu keiner Gewerkſchaft 
gehörigen Fuhrmann gehalten hatten, 
bewerkſtelligten ihre Flucht. Bislang 
wußten ſie ſich ihrer Verhaftung zu 
entziehen. 

Unter dem Verdachte, vor Monat3- 
friſt Joſeph E. James, einen Fuhr— 
mann der American Expreß Company, 
ſchwer mißhandelt zu haben, wurden 
geſtern Abend zwei Männer verhaftet, 
deren Namen preiszugeben die Polizei 
ſich weigert. Auf einen angeblichen 
Kumpan der Häftlinge, der P. W. 
Deaſey heißen ſoll, wird gefahndet. 

Vor Florins Wirthſchaft, Nr. 138 
W. Harriſon Straße, wurde geſtern 
Abend der 22jährige Peter Tabotario, 
Nr. 1532 W. 45. Straße, von drei 
Kerlen, die ihn nach Anſicht der Poli— 
zei für einen zu keiner Gewerkſchaft 
gehörigen Fuhrmann hielten, überfal— 
len und ſo ſchwer mißhandelt, daß er 
in einer Ambulanz nad) dem County- 
Hofpital gefehafft werden mußte. 

An Canal, nahe 16 ‚Straße, co fie 
Magen der Firma Garfon, wBierie, 
Scott & Company und der Amas Er- 
preß Company bemachten, wurden ge= 
ftern der Bolizift Ryan von der Be- 
zirfömache zu Englemood und zwei 
Sheriffsgehilfen von einer Menge 
Streiferanhänger umringt und mit 
Steinen bombardirt. Als die Beam— 
ten ihre Revolver zogen, wurde Ryan 
vom Wagen gezerrt und windelweich 
geprügelt. Inzwiſchen war die Be— 
zirkswache an Maxwell Straße benach— 
richtigt worden. Sergeant Cully und 
mehrere Poliziſten befreiten Ryan aus 
den Händen ſeiner Angreifer und ver— 
haftete drci angebliche Rädelsführer. 
Die Häftlinge gaben ihre Namen. an 
cl3 Samuel Harris, Timothy Hurley 
und Charles Cohen. 

Nicht etwa um dem Trinfgelber- 
Unmefen zu fteuern, fondern um Bor 
theil daraus zu ziehen, ift angeblich die 
Verwaltung des Palmer Houfe auf 
eine jehr finnreiche Idee verfallen. Sie 


bat nämlich die !kücherlich geringe Loh- 


nung ihrer Haudbdiener erhöht, aber an 
die Lohnaufbefferung die Bedingung 
gefnüpft, daß die Leute nach mie vor 
Trinkgelder annehmen, diefe aber nicht 
in ihre Tafche gleiten laffen, jondern 
fie an den Dberhausiiener abliefern, 
der fie der Verwaltung auszuhändigen 
hat. Diefe Neuerung trat geftern in 
Kraft, fand aber keineswegs den Bei- 
fall der Leute, die, 13 Manı: ftazt, 
nebft dem Oberhausdiener Louis Kea- 
ting, bie Arbeit nieberlegten. 

Xhre Stellen wurden fofort befegt. 
Um darauf zu achten, daß aud) jedes 
TIrinfgeld abgeliefert mird, hat bie 
Hotelverwaltung ihre Hausdetektives 
beauftragt, die Hausdiener fcharf im 
Auge zu halten. 

Keating machte folgende Angaben 
zur Sade: „Einen Haudbiener, ber 
nicht im Stande war, täglich $1.50 
Irinfgeld zu verdienen, fonnten mir 
bier nicht brauchen. Während ber 
Konvent Woche verdiente mein tüchtig« 
fter Untergebener $10 Trinfgeld. Die 
Lohnaufbeſſerung würde feinesie ,; 
unſere Einbuße deden. “ich legte mit 
den Leuten die Arbeit nieder, weil ich 
einen Prozentfag von ihren Trintgel- 
dern erhielt. Wa3 foll daraus mer- 
ben, wenn man nicht megr ein Trirts 
geld annehmen kann, ohne daß ein 
Detektive jeine Nafe hineinftedt?“ 

Die Hotelverwaltung behauptet num 
aber, dah an der angeblichen Neues 
rung fein wahres Wort fei. Das Ges 
rücht fei von Keating in lImlauf ge- 
bracht worden, nachdem diefer entlaj- 
fen worden jei. 

%. 8. Richards, ein Abtheilungs- 
leiter der Great Northern-Bahn, er= 
Härte geftern, daß die Pläße der ftrei= 
fenden Telegraphiften fchnell wieder 
bejegt werden. In 30 Tagen mwürbe 
die Bahnverwaltung den Stiel gar 
nicht mehr fühlen. 

Die hiefigen 3200 Ziegelmacdher ver= 
dienen in biefem Xahre fchweres Gelb. 
Sie haben ausnahmslos Beichäftigung 
und erhalten 65 Cent3 die Stunde, aljo 
2 Cents mehr ala die Union-Stala 
borfchreibt. 

Der Chicagoer Mufiter-Verband ſt 
ungehalten über die Konkurrenz aus— 
wärtiger, zu feinem Fachverband ge⸗ 
höriger Muſikkapellen, die veranlaßt 
werden, nach Chicago zu kommen. So 
hat die Südpark-Behörde eine derar⸗ 
tige Kapelle engagirt, die in nächſter 
Woche an der 883. und Bond Straße 
konzertiren ſoll. Gegen die Abhaltung 
des in Ausficht genommenen Korzert3 
hat Präſident Kennedy vom Muſiker⸗ 
Verband bei der Parkbehörde Proteſt 
eingelegt. 

An den Folgen einer Operation 
ſtarb geſtern Abend in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 4447 Greenwood Avbenue, 
Edwin %. Danield, Präfident der. 
„Edwin %. Daniel Coal Co.” Am 


Nic | a Annie Hasler 


——— — — 


Ihr erhaltet fünf Monate 
Zinſen am 1. Januar 1906 
auf alle Summen bon $1 auf- 
mwärts, welche Jhr morgen bei una 
deponirt. 

Auch geben wir Euch den 
freien Gebrauch von einer unſe⸗ 
rer hübſchen Stahlbanken — Ihr 
habt die Bank, wir haben den 
Schlüſſel. 


RovaL Trust 60.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd. 


Unter Staat3-Auffiht und Kontrolle. 
Gred-Kontos— Spar-Kontod — Bonds— Hrundei- 
genthumsd-Darlehen— Trufteegeichäfte. 


Es wirb Deutſch geiprochen. 


— 


Vorgehen gegen die ſtreikenden Fuhr⸗ 
leute. Man muthmaßt, daß die hoch- 
gradige Nervenanfpannung mährend 
des GStreif3 den Keim zur Krankheit 
gezeitigt hat, die fein Ende herbei- 
führte. 

Ihn überleben außer der Wittwe 
zwei Söhne, ſein Geſchäftstheilhaber 
Henry Elkins und Raymond, der in 
dieſem Jahre die Univerſität Harvard 
abjolpirt hat. Der Verftorbene war 
57 Jahre alt. 


— ——— 
Armes Rind. 


Dierzehnjähriges Mädchen fucht bei Sremden 
Zufludt vor der Mutter. 

Thomas Mander, 9230 Superior 
Avenue, wurde in der bergangenen 
Nacht furz vor 1 Uhr durch eine mei- 
nende Kinderftimme aus dem Schlaf 
geweckt. 

„Ich werde todtgemacht. O, bitte, 
helfen Sie mir!“ ſchluchzte draußen die 
14jährige Luch Kalmen und erzählte 
dann Mander unter Thränen, ſie ſei 
das älteſte von vier Kindern, müſſe 
alle Hausarbeit thun, und ihre Mutter 
ſei böſe auf ſie geworden und habe ge— 
ſagt, ſie werde ſie todtmachen. Aus 
Angſt ſei ſie davongelaufen. Die Mut— 
ter wohne 9229 Ontario Ave. 

Das Mädchen wurde auf die South 
Chicago-Bezirkswache gebracht und 
wird, da ſie ſich weigert, zu ihrer Mut⸗ 
ter zurückzukehren, wahrſcheinlich der 
Obhut des Jugendgerichts übergeben 


werden. 
— —ñ— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Chicago und 
la Fraueniverein'$ 
Sonntag, dem 13. Auguft ein gemein 
ſchaftliches Piknik in dem ſchattigen 
Louiſenhain ab, wozu alle nur 
erdenklichen Vorbereitungen getroffen 
werden. Der Feſtausſchuß hat für gute 
Muſik und abwechslungsreiche Vergnü— 
gungen, darunker ein Preiskegeln, be— 
ſtens geſorgt und thut auch ſonſt alles, 
was dazu dienen kann, den Theilneh— 
mern die Zeit aufs Angenehmſte zu 
vertreiben. Das Felt nimmt um elf 
Uhr Vormittags feinen Anfang. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents bie 
Perfon. Die Damen diefer DBereine 
find gewöhnt zu fehen, daß ihre Ver- 
anftaltungen mit Erfolg gefrönt wer— 
den, und jehen auch diesmal einem 
fchönen Erfolg entgegen. Die Bethei- 
figung fämmtlider Mitglieder und 
Freunde wird erwartet. 


bel 
am 


* An dem jährlichen Piknik der 
„Srocer3’ and Butchers’ Affoctation“, 
da3 gejtern im or River Grove abge- 
halten worden tft, haben fich gegen 
5000 Berfonen betheiligt. 

* Der Streikbrecher- Führer Curry, 
ber geftern, wie an anderer Stelle be- 
richtet, mißhanbelt und um $50  be= 
raubt wurde, ift heute von Richter Ca= 
veriy wegen Tragens verborgener 
Maffen um $50 und dieKoften geitraft 
worden. 


Sodes:- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, dab unijer geliebter PBater ü 
Leopold Lehmann 
am 3. Auguft im Alter von 66 Jahren fanft 
im Herren entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 6. Auguit, um 3 Uhr, 
bon 64 Rees Str., nad dem Rojehil Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garsline Lehmann, Gattin. 
Emma Ku —* Lchmann, Emilie Guste, 
- ze 


ne. 
Roy und Walter, Großfinder. 


ann, Zr i 
und Fran Guste, Schwieger- 


ra 


. Shlumm’re fanft, Du 
Der Qu uns bait fo * ebt 
Du wirft un ja wohl berzeiben 
Dich betrübt. 


Standbaft haft Du fie 
Deine — Deine gen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir Di nicht. 


Tobed-Ynzeiye 

eunben und Belannten die traurige Nach 

t, daB meine geliebte Gattin 
& Roie Göttel geb. Hand 
am 3, Auguit geitorben iſt. Beerdi am 
Sonntag, den 6. Auguit, bom — 178 
®. 18. Etr,, um 12.30 Radın., nad dem Bald- 
beim ‘Friedhof. Um ftilfe Theilnahme bitten: 
Gaward, Fred, George und ina 

Haas u. Mrs, Kate Milter, Gefhwilter 
fefa 
Todes-Unzeise 

teemit eunben und nnten bie 
—— —EE pub ae 
Emilie 


alle 
bon 


Zaded-inzeige. 
bie 


Sen 


6. Au de Luft 
dalle Babe dem 
Gensa 
uter Bater, 
ertragen, 
Bla 


Sobed- Anzeige 
eunden und : Belannten die Nach⸗ 

richt, daß ere gute liebe Mutter, iegers 
mutter und Großmutter 

: Maria Loeber 
im Alter don 62 Jahren und 8 Monaten fi 
im Seren entich ift. Beerdigung finde 
att vom Haufe „octer, 6801 Emerald 


* niag um_1 Ubr, nad) der 
————— 


itta 
—8 in Da . Ball Alle Zpeltnapme 


Augu a, Amalie Hartmann, 


tendorf, Conrad ®. Hartmann, 
Schwiegerjöhne, nebit Ente fefo 
Todeo⸗Anzeige. 
Br und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Hermann Treptow 


[ 36 e en nad lurzem Beiden 
anft im Deren Hlafen ift. Die Beerdigung 
indet itatt dom XZrauerbaufe, Armour 


3903 
be., am Sonnta —— um 2 Ubt nad 
Oakwood. Um ftiles Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
gmes —— — Vater. 
a al Bertha zen Emma 
dfefa yan, Gefhwiiter, nebit Berwandten. 


im Alter 


Todes-Anzeige 

Belannten und Freunden zur Nachricht, 

unjer lieber Vater 
Andreas 2. Lok 

im Alter von 59 Jahren und 6 Monaten nad 
langem Leiden janft im Herren entichlafen ift.- 
Die Beerdigung findet Ttatt dom Trauerhaufe, 
79 €. 27. € am Sonntag Nachmittag um 2 


dab 


17 . 27. &tr., 
Uhr, nad Daftvood. Um ftile Iheilnahme bitten 


Bertha Los geb. Fyredridh, Gattin. 
Mrs. W. Hendridd, Mrs. E. Brunn, Gatl, 
Henry, Bertha, Loniia Los, Kinder, 


Naͤchruf. 
Zur Erinnerung an unſere theure Mutter 
Julliana M. Biſchoff, 
die am 4. Auguſt vor acht Jahren geftorben 
iſt, und an unſeren theuren Pater 
Beter F. Biſchoff, 
*1 am 4. Auguſt von einem Jahre. Von 


den Kindern 


Sophia, Fred, George u. Julia, Kinder. 


Dankſagung. 

Unſeren beſten Dank für die großartige Blu—⸗ 
menſpende von Seiten der Verwandten bei dem 
Begräbniß unſeres Vaters Göleftin Schubert. 

— Laura, —5*8 Tillie, Fraut, 
milian, Kuri und Joſeph, Kinder 
— re — e — —ñ—— — —— — 

Neu! JIntereſſant! „Die Beſtie im Weibe.“ 
Beiträge zur Geſchichie der menſchlichen ver— 
irrung und Grauſamkeit. Von F. v. Schlichte⸗ 
aroll. 323 Seiten. Preis 1.70 und 20c vorto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Screibmaterialien-Geihäft. 
100—102 Nandelph Str. Tel. Main 2116. 
Bweig-Geimäft 145 Wabaig Ave. 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadifene 810. 
5 Gent3 Car-$are von irgend einem 
Theile der Stadt. 14j1,*%,1m 
Telephon Weft 1512, 


Bweites großes Pik-Uik 
beranitaltet dom 


Kaifer Wilhelmrtiser Seseni. 


Unteritüg.-Berein. 
in Marfair Barl, ı=,1 W. Montrofe Ave, am 
Sonntag, den 6. Auguft 1905. Anfang Nas 
mittaas 1 Uhr. TidetS 25e die PVerfon. Mont» 
röfe und Eliton Ave. Cars fahren bis |. 
1129,ag 


Excelior Männerkhor. 


ni Bienic, berbunden mit Preidfegeln, 
u pielen und allerlei Belufti * Soun⸗ 
tag, "den 13. Anaufit 1905, im Ei tor Be 
ding Bart Dvd, und ‘prate Ude zi 3 
5 Gent3 die Berfon. * 1 Ahr Nachm 
Eiſton Abe. — Bar 


T Blbd, Gars oder 
Belmont Ave. Card, Transferirt an * Gm 
ag 12 ’ 


3 
RIVERVIEW PARK | 
— — Tania 


Groſartiger Erfola — Heute Abend 
Bain’3 großartiges Kriegsſchauſpiel: 


Der Fau von Port Arthur 
Preife: 3900 Site su 25€; 2000 Bite zu S0r. 


ite Si. 
Referbirte Site zu haben bei yon & Healy. 


. « g 

| Sans Souatzart 
COTTAGE GAOVE AVE. & 60% 31. ug 

ve Damafie, Cn Eine orientalife mufita- 


fi ntfchieden die beite der Soms- 
ungen. : 


mer:Bor ag, u 2 
ne —— ohne —— 
intritt in den Parl Wc. Niemals höher. 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Glart uud Evaniton Une. 
BEP KONZERT a 
Jeden Abend und Sonntag Radjmiltag) 
miomife® : EMIL GASCH, 


JRR TE 3 Rt 


Theatre, 


Beimont und Sheffield Ave. 
1277 . r onen - Au 


Bär Gommerfiifdenh — 
Power’s Lake, Wis. 
Hotel Freundesruh. 
uft und Natur, Mineralauellen, 
See zum Bootfahren, Fiihen, Baden, 


Kin 

ae Bart, [bahnen und Ta 
co ai e € 

* tel mit allen 
modernen Einrichtungen. em nad 


Oscarf.Mayer& Br, 


Meat Market und Pork Store 


’ (Bholefale und Retail.) 
2as.281 Sedgwieksir, 


Die feinften Sorten Würfte ſtets feil. 
lag, ,2mo, 





— — 


Loraibericn. 
Der Boulevard-Bau, 


Findet in der Behörde für Örtliche 
Berbefferungen Gegner. 


Roh eine Berbefferung. 


‘Senfen wird Keiter der Weftfeite-Parfs. — 
Die neuen Kommiffäre des £incoln Park. 
-— Qunnel:Befellfchaft gibt nad. — Gas» 
diebitahl:Derbreihen. 


Der Plan der Anlage eines Ber- 
bindungs-Boulevards zwijchen ber 
Nord: und der Güpdfeite, welcher von 
der Michigan Ave. und RandolphEtr. 
nad der Wine Str. führen fol, ftößt 
bei der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen auf Wiberftand; ber Haupt- 
gegner ijt John Minmwegen, und biefer 
hat den anderen Mitgliedern der Be— 
börbe wiederholt erflärt,. daß er als 
Steuerzahler ven Plan befämpfe. Geo. 
Schilling, Vizepräfident der Behörde, 
pflichtet ihın bei, Beide ftellen aber in 
Abrede, dah fie als jtäbtifche Beamte 
der Ausführung de3 Planes Hinder- 
niffe in den Weg zu legen verfuchen. 
Schilling faat, dab die Behörde jich 
um biele andere und wichtigere Bau 
ten, von Straßen und Abzugstanälen, 
fümmern müffe, die nothiwendig feien, 
und daher jenem Plane, der immerhin 
nur dem Quru3 diene, feine fo große 
Aufmerkſamkeit widme. Der Präſi— 
dent der Behörde, Lynch, gab als Ent— 
ſchuldigung für die Verzögerung der 
Vorarbeiten für den Boulevardbau 
an, daß dieſer ein Rieſenunternehmen 
ſei, welches beſtändig neue ſchwierige 
Fragen biete, deren Löſung Zeit 
beanſpruche. Auch wünſche der In— 
genieur der Behörde, dieſer einen voll⸗ 
ſtändigen Bauplan vorzulegen, ehe 
das Enteignungsverfahren angeſtrengt 
werde. Das ſei allerdings nicht noth— 
wendig, die Behörde wünſche aber die 
Gefahr einer Niederlage in den Ges 
richten auf juriftifche Spibfindigfeiten 
Bin zu vermeiden. Die Erundbefiger 
an der geplanten Fahrſtraße dringen 
auf eine Beichleuniqung de3 gerichtli= 
hen Verfahrens, meif ihre Miethspar- 
teien feine Pachtverträge von längerer 
Dauer abfhliegen mollen. Der mit 
der Ausarbeitung der Pläne betraute 
ingenieur, ©. R. Graham, hat diefe 
nahezu vollendet. 

* * 

Gouverneur Deneen iſt heute hier 
eingetroffen, und es verlautet, daß er 
während ſeines Hierſeins die Ernen— 
nung don neuen Kommiſſären für den 
Lincoln Park vollziehen werde. 

Jens Jenſen, der frühere Land— 
ſchaftsgärtner des Weſtpark-Syſtems, 
welcher ſeinen Poſten vor einigen Jah— 
ren durch politiſche Umtriebe verlor, 
hat den ihm angebotenen Poſten eines 
Superintendenten für alle Parts auf 
der Meitjeite angenommen, und bie 
Ernennung wird jeßt erfolgen. Der 
Präſident der Weſtparkbehörde, Eck— 
hart, hat die fetten Aemter von Su— 
perintendenten der einzelnen Parks 
abgeſchafft, und die Vorſteher dieſer 
Parks werden künftig als Hilfsſupe— 
rintendenten unter Jenſen ſtehen. 
Dieſer hat nur zögernd eingewilligt, 
die Verwaltung zu übernehmen, weil 
er ſich in den letzten Jahren ein ſehr 
lohnendes Privatgeſchäft aufgebaut 
und beiſpielsweiſe für die Stadt Ra— 
ine, Wis., ein Parkſyſtem entworfen 
und vollendet hat. Nur die ihm von 
Präſident Eckhart in Ausſicht geſtellte 
Vollmacht, die Parkanlagen auf ber 
Weſtſeite nach beſtem Wiſſen und ei— 
genem Ermeſſen verbeſſern zu dürfen 
und ſich auf dieſe Weiſe einen Namen 
zu machen, haben den tüchtigen Fach— 
mann veranlaßt, einzuwilligen. 

Unter den entlaſſenen Parkange— 
ſtellten ſind John S. Kelton, ein 
Schwager des früheren Präſidenten 
der Weſtparkbehörde, Fred A. Bangs, 
und Bert Cowen, Sohn von Supt. 
Cowen vom Douglas Park. Skelton 
zog Lohn als Poliziſt, ſoll aber ſeine 
Dienſtzeit hauptſächlich zur Ausübung 
ſeines Berufs als Muſiker benutzt 
haben. 

* 


* 


* 


Hilfstämmerer Goſſelin hat heute 
eine Prüfung der Geſchäftsbücher der 
alten Illinois Telephone and Tunnel 
Co. aufgenommen, um feſtzuſtellen, ob 
dieſe Geſellſchaft der Stadt unter 
ihrem Freibrief Abgaben ſchuldig iſt. 
Da zu der Uebertragung ber Gerecht- 
jame an bie Jllinois Tunnel Eo, die 
nothwendige Erlaubniß des Stadt—⸗ 
raths nicht eingeholt wurde, ſo will 
der Stadtkämmerer auch deren Bü— 
cher vorläufig nicht anrühren. Er 
ſuchte geſtern Nachmittag in Beglei— 
tung des Korporationsanwalts Lewis 
Präafident Wheeler von der Zunnel- 
Gefelihaft auf, weil dieſer auf 
fhriftliche Anfragen feine Antwort ge- 
geben hatte, und Wheeler erklärte fich, 
nachdem ihm mit der Sperre berZun- 
nelarbeiten gedroht war, ſchließlich 
bereit, eine ſolche Unterſuchung bor⸗ 
nehmen zu laſſen. 
* x * 

Bei der Nenifionsbehörbe laufen 
jet täglich VBejchwerben über zu hobe 


Einfhägung ein. M. X. Bond bejikt 


achtzig Acres zwifchen der Cottage 
Orope Ane., 75. Str, St. Lawrence 


Bu über Faltfucht (Fils) 
Eee 


Br 
er 


„Urfanien und Heilung der Fantudt“, = 
13 selärt, wie und uf weit Meie_ biete 
Be EEE Er een fen 

in u ih te — und mird 
t glei, ebe die MBüder alle 


. * t 
. EPILEPTIC INSTITUTE, “höriges Haus, 101 
Cincinnati, 2 . 280 jäumige Zaßler 


—— 
füh 
— 
*5 $ 


— ————— 


Ude. und 79. Str. Das Land wir 


bon den Steuereinfchägern auf $28,- 
000 ben Xcre veranfjlagt morben, 
Bond behauptete aber, "erft unlänaft 
ben Acre zu $6900 verfauft zu haben. 
Die Behörde beichloß angefichts des 
gewaltigen lnterfchiebes, das Gutach- 
ten von fachverftändigen Grunbeigen- 
thumsmallern einzuholen. 

erabgefegt wurde die Gtenerein- 
häahung der Häufer aber nicht bes 
Grundbefiges, folgender Beſchwerde⸗ 
übrer: 


Henry €. Rutton, 107 und 109 Oft 48. Etr,, 
bon $11,520 auf $7000. 

Michael T. MeDsnald, 4501 Drezel Boulevard, 
bon $37,193 auf $29,000, 

er, 451 Dit 63. Ste. (Haus und 
$141,000 auf $88,000. E 

. U. Helmet und Berley Lowe, 5601-5609 

Bafbingion Ade., von $60,000 auf $53,000. 

— Weit, aiei Häufer, bon $52,000 auf 


Arthut —A mehrere Häufer, bon 888, 600 
—5 — mehrere Hänfer, von $73,000 


Rt. E. Magn 
Rand), von 
8 


R. Rarmly, mehrere Häufer, don $60,000 


auf $50,000 . 


Kohn W. Gar $32,000 auf $10,000. 

Krairie State Bank, 4732 stenmwood Ade., $2700 
auf $2000. 

Bean Helen Kennelln, 4006 Grand Boulevard, 
28,000 auf $20,000. x 

4. Singfel, 4118 Kalumet Abe., $2500 auf $2000 


MWalter Wilfon, mehrere Häufer und Grundftäde, 


bon $320,560 auf $285,000. 

Scau Augıfta Armbrufter, 1016 Park Übe., von 
$14,000 au 11,000. : 
Frau Chas. Silverman, 5245 Cornell Ave., von 

$13,000 auf $10,000. * 
* * * 

Die Legislatur hat demStaat zmär 
eine Zivilbienftbehörde für dieStaatd- 
anftalten ‚befeheert und auch die Mittel 
zur Bezahlung der drei Mitglieder, 
Moulton, Chicago; Browne, Rock⸗ 
ford; Willoughby, Velleville; und bes 
Oberprüfungsbeamten angewieſen, 
nicht aber die zur Beſtreitung der an— 
deren Ausgaben, wie Reiſeunkoſten, 
Bezahlung örtlicher Prüfungsbeam— 
ten, Ankündigung von Prüfungen, 
welche in den ſieben größten Städten 
abzuhalten ſind, und der Miethe von 
Prüfungsräumlichkeiten. In Spring— 
field hat die Behörde im Staatsge— 
bäude eigene Amtszimmer, Möbel da— 
für muß ſie ſich aber von anderen 
Staatsbeamten leihen. Kommiſſär 
Moulton will nun mit Gouvb. Deneen 
über die Beſchaffung der fehlenden 
Geldmittel Rückſprache nehmen; der 
Gouverneur hat zwar einen Fonds 
von 85000 das Jahr für unvorher⸗ 
geſehene Nothfälle, aber dieſer iſt 
nahezu erſchöpft, und es ſcheint, als 
wenn die Behörde entweder auf ihre 
Thätigkeit verzichten, was nach An— 
ſicht mancher Leute die Abſicht jener 
Unterlaſſung der Legislatur war, oder 
aber auf bie Erftattung ihrer Ausga- 
ben warten muß, biß eine neue Legis⸗ 
latur zuſammentritt. 

* * * 

M. N. Cartivright, der Kraftwagen: 
fahrer,.deffen Gefährt von olizift 
Johnſton in Evanjton dur einen 
Schuß in den-Gummiteifen zum Hals 
ten gebracht wurde, fit von Friedens: 
rihter Cochrane bortjelbft zu $25 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Cart— 
wright hat gegen den Poliziſten An— 
klage en, und die Verhandlung ift 
heute Nadimitiag im Gange. Sollte der 
Polizift verurtheilt merben, fo wird 
der Stabtanwalt. von Evanfton jo- 
fort Berufung einreichen. g 

Bürgermeifter Jones von Winnetfa, 
melcher der Prozeßverhandlung von 
Cartwright beimohnte, erklärt, er 
merbe e3 einmal mit Höflichkeit verfu- 
Gen. Un beiden Grenzen Winnettas 
will er an der Sherivan Road Poli- 
ziften aufftellen, welche die Kraftfahrer 
höflich erfuchen follen, den dortigen 
Vorfchriften gemäß langfam zu fahren. 

Polizeirichter Caverly bat dem 
ſtädtiſchen Elektriker Saumſeligkeit 
vorgeworfen, weil er nicht rechtzeitig 
für Zifferplatten für Kraftwagen ge— 
ſorgt habe. L. G. Hodgebon, 304 Wa: 
baſh Ave.; George Stevens, 1214 
State Str.; A. H. Rienke, 304 Wa— 
baſh Ave. und €. ©. Leopold, 17Ply: 
mouth Place, wurden von dem Richter 
freigefprochen, nachdem fie al3 Ent: 
Ihuldigung für die Nichtanbringung 
bon folchen Abzeichen an ihren Kraft: 
wagen angeführt hatten, fie hätten vom 
ftäbtifchen Elektrifer feine befommen 
können. 

* * * 

Friedensrichter Gibbons verurtheilte 
geſtern folgende Perſonen wegen Ver— 
kaufs verdünnter Milch: Dal—⸗ 
ton Brothers, 78 Loomis Str., 850; 
William Lieſegang, 2901 Emerald 
Avbe., 810; KosmerLagodzin, 718Dick⸗ 
fon ©tr., $10; Mar Kosprzäf, 4532 
Paulina Str., $5; Frau Perry Carl⸗ 
fon, 880 N. Lincoln Str., $5. Wegen 
Uebertretung de3 Rauchverbot? oder 
fonftigen Gefunbheit3porfchriften: M. 
DNeill, 3732 LincolnStr., $25! Wil- 
fiam Bergitrom, 5706 Morgan Str,, 
$25; Frau John E. Yohnfton, 334 23, 
Str., $10; Charles G. Wolfe, 5708 
Emerald Ave., $10; Charles D’Mara, 
6022 Dearborn Str., $10; Hermann 
Nieivat, 5953 Aberdeen Str., $10; 
Adolph Pite, 108 La Salle Str., $10. 
Wegen Uebertretung von Bauborjchrif- 
ten um je $25 gebüßt wurden Otto L. 
Meyers, 905 W. North Une; Paul 3. 
Baulenste, 905 W. North Ave; Wm. 
Seymour, 361 N. State Str; Frau 
Kate Naughton, 6712 Loomis Straße; 
Bm. Meyers, 3098 N. Yroing Abe. 

* * * 


Diver und John H. Sadett mur- 
den im Kriminalgericht von Gefchwo- 
renen bed Diebitahla fchulbig erflärt. 
Die Angeklagten hatten, nach’ ein paar 
Sinfpeltoren der Penple’3 
‚melde fie beobachtet Hatten, zur Nacht⸗ 
zeit im Seller des Miethähaufes 737 
Melt 63. BI. die Gasröhren mit. der 
Hauptleitungsröhre verbunden, und 
dadurch war die Gasgefellihaft an- 
geblich um große Mengen Gas beftoh: 
len worben, 3 ift dies bas erfte Mal, 


da Gasdiebftahl als Verbrechen er⸗ 


tlärt worden ift, bislang galt er nur 
als Vergehen. Das ftädttiche Waſſer⸗ 
amt will in Zufunft Wafferdiebe eben- 
falls vor da3 Kriminalgericht bringen. 

Wegen Nichtbezahlung ber Baffer- 
fteuer ift in den leßten brei Sagen 55 


Häufern die Wa —— — 


worden, darunter ſind die 


Bibliothek, der — — = 
——— 
—— 


und ein zum Leiter’ 


. 
lom und Hopkins beftreiten, daß fie 


Ga3, Co, ı 


[öleunige Erfüllung 
ungen einem gleichen Schidfal. 
* 


ihrer Verpflich⸗ 
Obwohl die Bundesſenatoren Cul⸗ 


* 


bereits über die Vergebung der im 
Dezember freiwerdenden Bundesämter 
einig geworden ſind, und andeuten, 
daß ſie abwarten wollen, wer von den 
Getreuen von Goup. Deneen im 
Staatsdienſt verſorgt werden wird, 
verlautet doch, daß Bundesmarſchall 
Ames Zollhausverwalter, und Win. J. 
Eoofe Bundesmarfhall werden ſoll. 
Coote war anfänglich zum Nachfolger 
bon Henry L. Hertz als Binnenſteuer⸗ 
einnehmer auserſehen, dieſes Amt ſoll 
aber jetzt Chas. T. Cherry erhalten. 
Cooke iſt der „Boß“ in der neunten 
Ward und einer von Lorimers Büch— 
ſenſpannern. Die republikaniſchenFüh⸗ 
rer in den Wards auf der Nordſeite 
follen geftern Nachmittag einen „PBom- 
vom“ abgehalten haben, bejtreiten bas 
aber. 
* * * 
Auch die MeBider Theater Eo. hat 
gegen die neue Padıtifala des Schul: 
ratb3 auf den Grund hin, daß die Ab— 
fchäter der Behörde feine gefehliche 
Vollmacht befähen, einen zeitmeiligen 
Einhaltäbefehl eriwirkt. 
Unter dem neuen Wuchergefeh jchei- 
nen die Kravattenmänner begünftigt zu 
werben, benn fie fünnen jet Beſchlag⸗ 
nahmeflagen gegen die Stabt erfolg- 
reich einreichen. Infolge deffen find 
beim Stadtfämmerer eine große Menge 
Beihlagnahmellagen angemeldet mor- 
den. Etwa die Hälftesaller Feuermbr- 
leute und nicht viel weniger Angeftellte 
in anderen ftäbtifhen Werwaltungs- 
zeigen, welche zum Theil fchon vor 
langen Xahren fich mit Gelbverleihern 
einließen, unter dem alten Gefeß aber 
geihütt waren, werben jeht belangt. 

Bürgermeifter Dunne wird erft am 
Sonntag von New York aus diegeim- 
reife antreten. 


Jagdabenteuer. 


Die Polizei verfolgt Spieler auf 


dem Waſſer. 


Nur vierzehn Mann von der „City of 
Traverſe“ gehen in's Garn, die ande: 
ren entwiſchen nach Indiana. — Der 
drahtlofe Telegraph verfagt. 


Die geftern vom Polizeichef Collins | 
und feinen Mannen gegen die Spieler ' 


an Bord der „jchwimmenden Wett: 


6 andy 


Köftliche italientjche 
Schofolade Ereams 


‚S.&H.“Grüne Trading Stamps 


A) — reine Rahmfüls 
lung, ſortirte Aro⸗ 
mas, überall für 

4c das Pfund ver⸗ 


lauft, Samſtag zu 


20c 


STATE & VANDUREN 8 


—— 


| 


frei mit jedem Einkauf | 


Männeruhren, 16⸗ 
Größe, 20 Jahre 
garant. Open Faee 
Gehäuſe, mit fei⸗ 
nen Rubinen her⸗ 
geſtelltes American 
Wert, Samftag nur 


905 


Die nenen Herbit-Ahnzüge find fertig] 


„Sleider fir mählertfche Männer“ bildete die Lofung bei der Auswahl unferes Lagers für die Herbft-Satfon 1905, Wir find 
jeßt ausgeftattet mit einem volfftändigen Lager, welches allen Anforderungen in jever Beziehung Genüge leiftet. Neuefte Nem 
Yorker Faconz, toirklich ausgezeichnete Arbeit und Finifh, in dauerhaften Stoffen und in jeder Hinficht Hocdmodern, in einer 
Auswahl, durch melde unfer Zaben in den Augen mwählerifeher Männer bie erfte Stelle einnehmen wird. 


Rur noch wenige Sommertage werden fommen. 


auſchaffen. 


ches, ſowie Staple Schwarz und Blau, ausge 
gufäre $15.00 MWerthe, Samftag zu . . 


Alle übriggebliebenen Sommer: Anzüge müfjen weg 4 

Sept findet die endgiltige Räumung aller Sommer-Anzüge, Dutings und Regular, jeber Art, ftatt, neu markirt‘ und | 
arrangirt 3medd fofortiger Räumung, 
510.00 und 812.00 Zouriiten: und reguläre Anzüge jet zu 5.00: 
515.00 bis 818.00 Zouriiten- und reguläre Anzüge jet zu 7.50 
820.00 bis S22.50 Zouriften: und reguläre Anzüge jeht zu 9.00 


Männerhofen markirt für Räumung — Die Auswahl von fchlic): 
ten und .jhön geftreiften Worftens, Peg:Top Tweeds, glatten Gajji: 
meres u. ein feines Lager fanch Worfted u. Flanell Touriften-Hojen— 


3.50 & $4 Hoien, 


32.50 & $3 Hofen, 


2.25 


84 und 85 faucy Weiten, Samftag, iu 2.50 * 


$5 und 86 Ruffian Sailor doppelfnöpfige 
ften-Anzüge, Alter 3 bi8 16 Jahre, Samftag zu 


$2.50 und $3.00 waſchbare : 
5 1.50 | fian und Sailor-Unzüge 


Rufjian und Sailor-Anzüge. 


Das wohlfdyme: 
kendfle Ice Ercam 
Soda in der Ztadl 
an unferer Foun- 
laine aufdem 


bude“, des Dampfers „City of Tra- | 


berje“, unternommene große Haupt» 


und Staatsaktion verlief zwar zum 


Gaudium der vielen Zuſchauer unter 
ſehr aufregenden Zwiſchenfällen hat— 
te aber ein ziemlich klägliches Ergeb— 
niß, denn die Ausbeute des ganzen 
Fiſchzuges waren nur vierzehn Häft— 
linge, etwa der zehnte Theil der an 
Bord befindlichen „Sports“. Konnten 
die Letzteren ſich nun zwar ſagen, daß 
ber hohen Obrigkeit ein Schnippchen 
geſchlagen worden ſei, ſo mußten ſie 
doch ſchwer enttäuſcht heimkehren, denn 
die Fahrt der „City of Traverſe“ hatte 


Der Erfolg iſt gering. 


ihren Zweck vollſtändig verfehlt, aller⸗ 


dings nicht durch die Schuld der Po— 
lizei. 

Nachdem die „Cith of Traverſe“ mit 
ihren wettluſtigen Paſſagieren auf den 
See hinausgefahren war, ſtellte ſich 
heraus, daß die erwarteten Rennbe— 
richte ausblieben. Der „drahtloſe Te— 
legraphiſt“ an Bord that ſein Möglich— 
ſtes, um die Verbindung mit dem Lan— 
de herzuſtellen, Commodore „Bud“ 
White, der Oberleiter des Unterneh— 


mens, wanderte nervös umher, die 


Geldeinnehmer, Kaſſirer, Bogen- und 
Kartenſchreiber ſaßen müßig in Be— 
reitſchaft, und die „Sports“ wurden 
immer ungeduldiger, aber der braht- 
Iofe Telegräph blieb ftumm und ber: 
rieth feine Silbe über-den Verlauf der 
Rennen in Saratoga, Naraganfett 
Park und anderen Orten. Zum leber- 
fluß fing e8 auch nod) an zu regnen, 
moburdh die Stimmung noch mehr 
verbüftert wurde, und um halb vier 
Uhr Nachmittags forderten die miß- 
muthigen Paffagiere die Rüdfehr ans 
Land. Das Ausbleiben der teleara- 
phifchen Nachrichten murbe bon ben 
Unternehmern mit den ungünjtigen 
Witterungsverhältnifjen erklärt, doch 
mollten einige Leute miffen, daß bie 
Telegraphen⸗Geſellſchaft die „jchwim⸗ 
mende Wettbude“ abſichtlich im Stich 
gelaſſen habe. 

So wurde denn mit allerſeits nie— 
dergeftimmten Gefühlen bie Heimfahrt 
angetreten in Vorausſicht der ſchwieri⸗ 
gen Aufgabe, den zahlreich ausgewor⸗ 
fenen Polizeifchlingen zu entgehen. Die 
erfte vom Schiff zurüdfehrende 
Dampfjacht, mit fünfzehn Männern 
und einer Frau befeßt, mar jo undor= 
fichtig, den Fluß hinaufzufahren und 
am 92. Str.-Dod zu landen. Dort tra- 
fen gleichzeitig die Polizeifergeanten 
Lavin und Mulligan mit zwölf Mann 
ein und ftürzten fich auf die Jadht. Die 
Snjaffen mußten in ftrömendem Re- 
gen auf die Ankunft bes Polizeima- 
gena warten, der fie, mit Ausnahme 
der erwähnten Frau unb ihres Ehe- 
mannes, die man heimgeben ließ, nad) 


Genug zu eſſen 


aber keinen Appetit, beſchreibt den Zuſtand von 
tanjenden don Leuten. Magen berfägte, 


HOSTETTER'S 
MAGEN-BITTERS 


1. 3ioor... 


«Mm 7 N 
ı der Polizeimache brachte, wo fie des 
‚ unordentlichen ‚Betragend angeklagt 
wurden. 
Polizeichef Collins hatte umfaffen- 
‚ de Vorbereitungen zur Abfaffung von 
; Kunden der „City of Traperje“ getrof- 
fen. Haftbefehle, einfchließlich jolcher 
gegen bie Unternehmer White, Smith 
und Perry, wegen unorbdentlichen Be= 
tragens, waren bejforgt worden, hun= 
dert Poliziften unter dem Oberbefehl 
des Inſpektors Hunt, des Kapitäns 
MeWeeney und der Leutnants Morriſ—⸗ 
ſey, MeCann und Jenkins durchſtreif⸗ 
ten das Ufer von der 71. bis zur 106. 
Str.; fünfzig Detektives wurden in 
Bereitſchaft gehalten, und die Detek— 
tives MeGrath, Weſtbroot und Hur— 
ley mußten die Fahrt des Spielerſchif⸗ 
fes mitmachen. 
Während die unvorſichtigen vierzehn 
Mann verhaftet wurden, war eine 
kleine Jacht den Fluß heruntergekom⸗ 
: men, bon der, aus ein mit Gtentor= 
| ftimme begabter Mann einem zweiten 
bon der „Eitn of Traverfe” fommenden 
' Boot mit zivanzig Spielern eine War- 
ı nung zurief. Das Boot lief infolge- 
deffen in eine Landunggitelle ber 
Stahlfabrifdods, und die Inſaſſen 
| Hletterten über viele Hinderniffe und 
ı großen Schmuß in den Yabrikhof, mo 
; Jie einen freundlichen Brivatpoliziften 
fanden, ber ihnen den Weg zur Freis 
ı heit wies. Athemlos, beſchmutzt und 
| in ftrömendem Regen rannten fie nad 
‚ allen Richtungen von dannen. 
| Inzwifchen war die Yacht „Eagle“ 
mit hundert Mann an Bord in bie 
Mündung des Fluffes gefahren, von 
der Stentorflimme erft gewarnt, nadj= 
dem fie die Brüde der Stahlaejell- 
ı Ihaft paffirt Hatte. Als das Fahr— 
| zeug fi der einen Blod entfernten 
| Straßen » Drebbrüde näherte, fahen 
| die Baffagiere das Ufer zu beiden 
Geiten dit mit dem „Feind“, den 
Blauröden, befegt, hinter biefen eine 
Maffe geipannter Zufchauer, und auf 
| ber Brüde den Feldherrn, Inſpektor 
! Hunt. Die Brüde war offen. Ein 
Detektiv eilte zum Brüdenmärter und 
forderte ihn im Namen des Gefehes 
auf, fie zu fhließen. Es geſchah, und 
bie Spieler jchienen gefangen. Aber 
in biefer- ihrer höchiten Noth war ih- 
nen die Hilfe am nächften. Ein Re- 
gierungsfchleppbampfer mit breifyahr- 
zeugen im Tau fam bed Weges und 
cab das Zeichen zur Deffnung ber 
Brüde. 

In größter Eile verfah Anfpektor 
Hunt fi der Dienfte des Feuermehr- 
boots „Yofemite”, beitieg e3 mit feinen 

Leuten und dampfte dem offenen See 
zu, um bie in ber alle fihenden Spie- 
fer vom „Eagle“ 

Dem Kapitän 

mar aber unterbeffen die Zeit zu lang 


| geworben, eine lebhafte U 


ber Wärter beugte rn ſchließlich * 


ſchlüpfte 


5 & $6 Hofen, 


3.75 


81.50 und 2 waſchbare Ruſ⸗ 


456 


$7 & $8 Anzüge, 


$10 & $12 Anzüge, 


3.00 


$i Star und 8. €. Bilujen, 
jet zu 


® 1 h 
ul Cafes ; herabgefehl 
| ® € 
zn 24zöllige Suit Cafes mit Stchl Frame, 
A Meiling Spring Lod und Side Cat- 
$) ches, mit Yuch gefüttert 
Steamer Trunf, 32 Zoll, gemacht ausBaß- 
wood, mit Canvas überzogen, mit fchmeren 


Hartholz Slats im oberen Theil, 


dur Stahl Tlamps, tiefer Tran mit 2 


geſchützt 


ſeparaien überzogenen Com— 


partments, 32 Zoll Größe, regulärer Preis 85.50 „etzt zu 


Volles Lager von Kuhhautleder Suit⸗ 
Caſes, mit Stahlrahmen und mit Leder 
gefüttert, regulärer Preis $6,, 
fpeziell zu. © 


n Rn —* * er re 
a E * Be 


Einfadj- und bo — 7 — ſur junge Männer — lleeine 


RBartien von unlerer $7.50 Sorte — Größen 
36 Bruftmaß — folange der Borratd reicht 
au 


Volles Lager von FKühhautlever Suits 
Cafes, 24zöllige Größe, . jolides_ Mejling: 
ederfhlok und ‚„Gatdies“, mit 
Federſch muy 3:95 


Leinen gefüttert, reg. Preis $5, 


VENUE 


IT — —ñ — — 


Der Ilnge Kän;er wird ſich ſeinen neuen Herbſt-Anzug 
Eiue vollſtändige Auswahl von jeder Faton und Sorte zu Preiſen von 10.50 bis 830. 


Samſtag, 1000 neue $15 Herbſt-Anzüge für Männer zu 10.50. Auswahl aus prachtvollen, dunklen 
Farben, Inviſible Plaids und Miſchungen, in Double-and-Twiſt reinen Worſteds, eleganten Scot⸗ 
zeichnet geſchneidert in den neueſten Herbſt-Facons, re⸗ 


10.50 


Anzüge für Jünglinge und feine Männer, Größen 31 bis 88 
Bruftmaß. Aus feinem Slanell, Homeipuns und Tropen⸗Tweeds. 
guläre Anzüge aus fancy MWorfteds, Gafjimeres und Chevistd — 


$13.50 & $15 Unzüge, 


Re: 


81.50 und 82 Weiße Dud:Beinkfleider, 1.00 


86.00 und $7.00 Covert und Serge Neefers, Iohgelb, olive 
und marineblau, Alter 3 bis 12 Jahre 


3.75 


50 „Regatta mwafchbare Ho: 
330 | fen, jett er ” — 


25 


Strampfwnaren: Deren 


Damen: und FKinder-Strümpfe 
zu 121%e, mit ehtfhwarzen Maco 
Füßen und Ian. reine und cher 
gerippte Kinder = Strümpfe, regus 
läre 170 Werthe, dad Paar { 

» 0 8 0. » 122€ 


25 Allover Spis 1” 50e imp. Allover 
ten Lisle-Strüm- | Spiten Lisle-Da: 
pfe für Damen, | men = Strümpfe, 
ſchlicht far⸗ ſchwarz u. 
big, Paar.. 15€ lohgelb.... 25 

50c importirte Gauze Lisle⸗Faden⸗ 
Strümpfe, mit Seide beftidt, 9de 
per Paar 


AND PAULINA_ 


Laden Samftag offen bis 10 Uhr Abends, 


Die größte Hleider- 


aumunagjfeit Jahren. 


We 
ih 


8123 geloſtet haben, Ioften jegt nur 


eine Gaflimere und Worfted Anzü 
% Dis 4 imi Clay Borfted 


42 — einige reinwollene 
— fowie blaue Serges, 34 bis 37. 


S10 Anzũge ... 
S114- Anzüge .. 
5124 Anzüge »-» 


Borfted und Gaflime 


bi 
m und $3.00 Wertbe 


re en für 
— in 32 bis 50 Zaillenmaß — e3 find $2.50 


EEE 
# 


nn man die feine Qualität unferer Kleider in Betracht zieht, fo find biefe Offerten 
der Ihat fehr bemerfenswerth. Wenn Sie Jhren 
bietet fich jegt eine bortheilhafte — Anzüge die Euch vor einem 


q it aelauft baden, fo 
Sun ber elae Monat $10 und 


rangiten von 


Ma — Grö 
Au: eD Unzüge —9 Partie 


8750 


Hoſt Männer — in beliebten Effelten 


1.98 


“herunter 


53, S4 und S5 naben:-Anzüge— Größen 2} bis 16 Jahre, zu ...... .81.98 


51.00 waidhbare Knaben: Anzüge—edte Farben— 2; bis 8 Jahre... 


fchnell Hindurdh, verfolgt von bem ı 
Yeuerwehrboot, dem aber alle fünf | 
Minuten der Athem ausging, indem | 
die Mafchinerie verfagte und geölt wer- | 
ben mußte. | 
Unter diefen Umftänden murbe es 
dem flotten „Eagle“ leicht, bald einen ' 
großen Vorfprung zu gewinnen und ı 
{hließlich, fern vom der Chiragoer Po- | 
Tizei, feine Bafjagiere in Indiana | 
Harbor im fehönen Staate ndiana | 
an’s Land zu fegen. Dort flanb ger 
tade ein Zug zur Abfahrt bereit, und | 
eine Stunde fpäter waren Alle mwohl- 


behalten in Chicago. 


Polizeichef Collins ertrug die Nad)- 
richt von diefer Niederlage mit männ- 
licher Faffung. „Wir, fönnen natür- 
lich nichts ihun, wenn das Boot In | 
Indiana’er Gemäffern if,“ fagt er. 
„Wenn die Spieler aber morgen ober 
zu anderer Zeit verfuchen, an Borb | 
geben, werben wir fie am Dod fe 
nehmen ehe fie dem Schiff nahelom- | 
mem . Diefe Seefahrten müffen auf- 
hören. Die heute Verhafteten werben 
büßen müffen als Frievensftörer und 
Hoodlum3.“ i 

Außer der befchriebenen großen fand 
— noch eine kleine Jagd auf dem 

ſſer ſtatt. Die Verfolger waren 


Detektive John Buttimer undWilliam * 


O Neill. 131 Aufh Sir., die 
nörblichen Pier aus 
—— Smith, 1 


in einer Gafolin. 1% 
1349 ®. Con e 


in feiner elettrifchen Yacht das Ufer 
von Michigan zu erreichen verfuchte. 
Ehe ihm das gelang, hatte das Gafo- 
lin über die Gleftrizität den Gieg 
davongetragen, Smith murbe einge- 
holt und auf die Chicago Ane.-PBoli- 
zeimache gebracht, mo er bi3 zur Bei- 
bringung eines Bürgen eingefperrt 
wurde. Er foll D’Neill auf der Rufb 
Str.:Brüde angefallen und in ben 
Fluß geworfen haben, jtellt aber bie 
Beihuldigung in Abrede und behaup- 
tel, daß eine Perfonenverwechälung 
borliege. 


Lebeusmüde. 
Aus Verzweiflung über andauernde 


Kräntlichteit und dadurch bedingte 
Erwerbsunfähigkeit hat geſtern ber 


| 36jährige Otto Wetzel. 8378 Clevelaud 


Avbe. ſeinem Leben ein Ende gemacht, 
indem er Leuchtgas einathmete. 

Aus Rodford, Ill. wird gemeldet, 
daß ſich geſtern daſelbſt John Hanſon 
von hier erhängt habe. 
war 40 Jahre alt und wohnte Nr. 176 
Sedgwick Sir. 


en. Burg umb Ren, 

0 Er 

Staat3-rrenanftalt 
Dr 


# 
— 


Der Mann | 


8 Mntämschrii m Gl, 


Daniſches Waiſenhaus. 


Anläßlich der Gedenkfeier zu Ehren 
Hans Chriſtian Anderſens iſt in den 
däniſchen lutheriſchen Gemeinden hier 
und an anderen Pläthen der Ver.— 
Staaten eine Sammlung veranſtaltet 
worden zwecks Gründung eines Wai⸗ 

ſenhauſes. Es gingen babei $14,000 
ein, weitere $2000 fteuerte die Wiltwe 
bon Dr. Ehriftian enger zu bem 
Fonds bei. tzt iſt an der Evergreen 
nahe Spaulding Ave. für 83000 ein 
100 bei 124 Fuß meſſendes Grundſtück 
angekauft worden, und auf dieſem ſoll 
nun mit der Errichtung des Waiſen⸗ 
I bu gen —— — 
oll vor aum zur 
von 50 Kindern bieten. * 


* Der N. Kedzie Abe. Verſchöne⸗ 

rungs⸗Verein hat es durchgeſetzt, daß 

| eine Anordnung rüdgängig gemacht 

| worben ift, n * die an der 

Kedzie Abe. zwiſchen North Abe. und 

Armitage Ave, befindlichen alten Bäus 
me hätten gefällt werben follen. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
De Sr, Di Kr ter Gekauft Rat 





Se größer ber Mann, defto beffer ge- 
fallen ihm Nunscloth Kleider. 

Der Yuftigfte, fühlfte Stoff, den ein 
zivilifirter Mann tragen fann — tei> 
ner ausgefchloffen. 

Rod und Weite, $8.50. 

Wafhbare Waiftcoat3 paffen gut 
dazu. 

$2 bis $5. 

F. M. ATWOOD, 


Nogerd, Peet & Eo. Kleider. 
Hüte und YAusftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Dergnügungs-Wegtweifen 


. — Mrs. Temple's Telegram*, 

a ker. — „The College Widow“. 

is — „The Mayor of Tokio“. 
Opera Houſe. — „It Happened 

nd“, 
.— nThe Royal Chef“. 

ge DperaHoujfe — „Land of Nod*. 

ard Garten. — Konzert der Metropps 
litansfapelle jeden Abend u. Sonntag Nahmittag 

Unbaahs Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittags. 

Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittags. 

MNiverpviem Park. — Gardejäger:Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Bite*. 

Sans-Souci⸗Park. — Konzert und ans 
dere Attraktionen. 

Hillingers®arten- Theater. — Baus 
devilfe- Aufführungen und anderelittraftionen jeden 
Abend und Sonntag-Nahmittag. 

Fields Columbian Mufenum.—Samftag 

und Sonntag ift der Eintritt frei. 


RB 


RBAR@ 


Zotalberidt. 


Ein ‚nationaler deutiher Tag‘. 


An den Tagen vom 4. biß 7. Df- 
tober diejes Jahres findet in India- 
napolis, Ind., die dritte Konvention 
des bdeutjch-amerifanifchen National» 
bundes ftatt und mit Diefer Zufam- 
menfunft fol die Feier eines „Natio- 
nalen deutichen Tages” am 6. Dftober 
verfnüpft werden. ' 

Der Verband deutfcher Vereine von 
Indianapolis erſucht Die Staatäver- 
bände und alle Städte-Vereinigungen, 
Delegaten zu diefer Konvention zu 
entjenden, und - unterbreitet dem 
Deutſchthum der Ver. Staaten hier- 
mit die herzliche Einladung, an der 
Feier des nationalen deutjchen Tages 
am 6. Dftober theilgunehmen, oder 
MWidmungen in Profa oder Poefie zu 
überjenden. Man adreffire gefälligit: 
Nationalbund, Deutfches Haus, In— 
bianapolis, : Indiana. 

Das Programm für die National: 
Konvention lautet folgendermaßen: 

Mittwoch, 4. Oktober. — Empfang 
und Einquartierung der Delegaten im 
„Denijon Hotel“, Ecke der Benniylva- 
nia und Ohio Str. Begrüßung und 
informelle Bejprehung am Abend im 
Säulenraum de3 Deutfchen Haufes. 

Donnerjtag, 5. Oktober. — Mor: 
gens 9 Uhr. Eröffnung der Konven- 
tion. Begrüßung des Präfidenten 
vom lofalen Verbande und von dem 
Bürgermeilter der Stadt. Rede des 
Nationalpräfidenten. Ernennung ber 
Ausihüjfe und Entgegennahme der 
Berichte. 

Mitagg 1 Uhr gemeinfchaftliches 
Mittageffen im Deutfen Haufe. 
Hierauf Automobil-Fahrt und Befuch 
der „Manual Training High School“, 
der „Atlas Mafchinenmwerfe” und des 
„Woodruff Place“. 

Nachtejjen im Deutfchen Haus. 

Abends 8 Uhr. Gala-Feitoorftel- 
lung in Englifh’», Opera Houfe: Di- 
reftion: SHeineman und Welb, Gt. 
Louis. Prolog: gefprochen von Fräu- 
lein Vilma von Hohenau. Nach der 
Borftelung gemüthlihe Zufammen- 
funft in den Klubräumen de linab- 
hängigen Turnvereins. 

Freitag, 6. Oktober. — Morgens 9 
Uhr Konvention. Gemeinſchaftliches 
Mittageſſen um 1 Uhr im Deutſchen 
Haus. Hierauf Trolley-Fahrt nach 
dem Fairview Park, Beſuch des Fair- 
banks Garten und Nachteſſen daſelbſt. 

Abends 8 Uhr. Nationale Feier 
des deutſchen Tages“ im Konzertfaale 
und im Säulenraum des Deutſchen 
Hauſes. 

Samſtag, 7. Oktober. — Morgens 
9 Uhr Konvention. Gemeinfchaftliches 
Mittageffen um 1 Uhr. Hierauf 
Irolley- Fahrt nah dem Germanias 
Park und Nachtefjen dafelbit. 

Abends 8:30 Uhr, Feitlommers im 
Säulenraum des Deutfchen Haufes, 
veranjtaltet vom Verband Deutfcher 


Bereine, 
— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutidhen, über deren Tod dem' Gefundheit3amt 


Meldung auging: 
Barr, Ella 8., 34 J.; 688 Champlain pe, 
Burg, Margaret, 6 3.; 1306 W. Poll Str, 
‚ Demnig, dert, 6 4.; MR. Robey Gtr. 
Ruhmann, Henty, 62 3.; 3638 Lowe Abe. 
Kraufe, Edna, 7 Mo.; 1305 N. Francisco pe. 
Koeber, Mary, 62 J.; 4802 State Str. 
Dtto, Uugufte, 53 3.; 172 Sheffield We, 
Beste, Yojephine, 55 3.; 243 Haftings Ste, 
Schrei, Emma, 32 3.; 37 W. 98. Back. 
— Helena, 1 J.; 600 W. Superior 
rahe. 
Schach, Joſephine, 4 Mo.; Cornelia Str. 
Treptom, Hermann W., 36 .; 3908 Urmour Une, 
Thul, Sohn, 71 I3.; 45 Erie Str. 
Tifter, Mary €, 4 Mo.; 4846 May Str, 
Waihbiih, M., 64 3.; 60 W. 21. Str. 
Bd, Ehriftina, 33 3.5 95 YUugufta Str, 


— —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

gegen William H. Chapman, 
ame Behandlung; Catherina gegen William 
— graujame Behandlung; VLimas gegen 
Joſephine Etomwell, Berlafien. 


— ——— — 
Bankerott-Erflärungen. 


Bundes · Diſtril t wurden Geſuche 

4 —— ae at bon: * 

30 . Reid — Berbindlichteiten, 8508; Bes 

Petri DEhen — Verbindligleiten, 466; Bes 
Hände, $193. 

Be — Berbindlicteiten, $1387; 

ed MR. Qubbell — Berbinblicteiten, 6292; 


ale 6 Bar je. * Berbinbligteiten, 897,833; 


Addie M. grau⸗ 


Heiraths · Ligenſen. 


Folgende ————— wurden in der Of⸗ 
fice deö Eounth-Eleris ausgeftellt: 

Charles Underfon, Annie Finlep, 21, 18. 
aul Davis, Margaret Summerfield, %, 21. 
iliam 2. Simonfon, Ellen ' eterfon, 21, 85. 

Charles WB. Gteinbreder, Mary Gregan, 3, 21. 

Aames Fielding, Yulia Mooney, 22, 

Alfred $. Maber, Kat ———— 3, 28. 

— b So, Reüle Galahan, 24, A. 
. Rormandin, 9. Wagner, 25, 25. 

Chauncy W. Briggs, Cora 8. Duirt, 81. 
T. Thompion Appleton, Regina Siyter, DD. 
red Miller, Tereija Schroeder, 2, 21. 

fe Anderfon, Paula Sorenien,. 47, 32. 

Charles EC, Montes, Laura Bed 19. 

George Mumford, Amber 8. Gin, 1 A. 

Minto 9. Mils, Bertha 4. Glimme, 22, .22, 

John Thulen, Glen PBauljen, 24, 18. 

Niholas Eonlon, Anna F 21, 18. 
rederid &. Bender, Unna DO’Brien, 21, 18, 

. -Gaige, Ada 3. Davis, 84, 32. 

Walter ones, Minnie M. Doberftein, 27, x 
Mobert W. D’Meil, Frances DO’Connor, 2, %. 
Kohn Streed, Rofalie Bergefon, 31, B. 

red Burklert, Lena Preußen, 24, 18. 

icolas M. Xochr, Elizabeth Pfifter, 21, X. 
Peter N. Miller, Santa Larfon, 43, Al. 

Kohn T. Madden, Chriftine Lidermore, 3, 21. 
Enoh ©. Ianfon, Ruth Smwenjon, 31, 8. 
lorence €. Ahrens, Anna Bergholm, 22, 21. 
lcvs D. Renfe, Ange M. Heltfen, 39, 39 
MWalter Robinfon, Ada Williams, 37, 87. 
Lewis &. Bincombe, Eugenie E. Meabomws, 24, 23, 
George Norle, Elfie Peters, 29, 7. 
Sohn Groth, Ballie Konad, 3, %. 
Edrwsrd 3. Finn, May Bowen, 22, 22, 
— Dsgood, Yennie Weit, 36, 27. 
Yllam W. Bozartt, Mary Mitchell, 21, 18, 
Charles R. Howe, Elfie Freer, 29, 26. 
&. Cool, Laura Beldays, 26, 26. 
Verer 3. Meterfon, Marie Peterfon, 28, 22, 
Patrid Collins, Mayme Faicett, — 19, 


——— ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Katholiſcher Biſchof von Chicago, 2⸗ſtöck. Brick 
zum ——— 107—09—11 Bıryn Marmor 
e., $36, 
Hency Scholledoff, 2-itöd. Brid Anbau» 104— 
06—08 Indiana Str., $16,000. 
RM. Lind, 3eitöd. Frame Slatd, 3604-08 N. 
Elarf_Str., $5000. 
Mı3. Schmwarg, 2:itöd. Srame Wohnhaus, 1101 
Victor Ave., $3000. , 
Patrid Trainor, 2eftöd, Brick Flats, 5407 
May Str., $5000. 
Som — sn Grame HintersAnbau, 7317 
eoria Str., i ) 
E. yage In —— ar Wohnhaus, 
55 3 g e., $20,000. 
— — Cottage, 6431 


Roten €. ‚Eregel, 1-ftöd. Yrame 
300d Str., $1,100. j 

N. 9. Zohannfien, Ijtöd. Brid Slat3, 6319 
Laflin Str., $7000. % 

Chicago Ornamental Iron Company, 2-Ttöd. 
Sront Anbau, 3613 bi3 3623 Steward Abe., 
8000. 

W. Beterfon, 2:itöd. Brid Flatd, 6609 Chan 
plain Ave., $4000. R e 

Brung Rupert, adt 1-ftöd. Brid Cottages, 
2218—20—24—26—28—30—34—36 44. Abe. 
$11,200. x 

Charles Herting, 1-ftöd. Brid Wohnhaus, 1722 
Kammerling Ubve., $1000. 

Mary 3. Kleyer, 2-ftöd. Brid Blats, 306 Wa- 
banfia Ade., $3,300. . 

Victor u ui Slat3, 1416 N. 
Spaulding Ave., $6,500. 
Buena Memorial Kapelle, 1-ftöd. Brid Kirche, 

1532 Sheridan Road, $20,000. 

M.. Lechnet, 2itöd. Brid Flat, 749 Cornelia 
&tr., $4000. f ’ 
Mrs. Smith, 1-ftöd. Brid Cottage, 123 Rice 

Str., $2000. 
_— 


Der Grundeigentbumsmarkt. " 


Solgende Srundeigenthum3-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
lid eingetragen: 
Alerander Str., 

Ave., Südfront, 

Mennella, 84400. 


. D’Hara 
ein N, Hide, Harriette u 34, 8. 


tion 


210 F. weſtl. von Wentworth 
25 bei 10; F. Schultz an A. 


Urher Ave., 75 F. nordöftl. von 22. Place, Nord: 
weftfront, 25 Fuß bis 22. Place; %. U. Som: 
merfield g. Aud. durch den WM. in Ch. an Franf 
E. Butterfield, $1800. 

Armour Ave, 504 %. jübl, von 38. Str., Weftfr., 
5 bei 100; I. Hogan an Cornelius Madey, $1650. 

Galumet Ave., zwilhen 33. und 34. Str., Weſtfr., 
31 bei 135; S. Hammer an Wilbert 2. Bonuey, 
54800. 2 

Dearborn GStr., 417 %. fübl. von 27., Oftfe., 25 
bei 110; €. A. Durfeet an Nellie Thien, 200. 

Ellis Ane., 3756 und 3758, 544% bei 352; Edward 
Mendel an Frant 2. Schuls, $32,000. r 

Honore Str., 274 %. nörbl. von 37. Str. Weftir., 
243 bei 122; U. Benz an Ferdinand Glajenopp, 
81300. 

La Salle Str., 90 F. ſüdl. von 37. Str., Weſtfr., 
24% bei 122; I. Van Derweerle an Otto Hanjen, 
8000. 

PEN Str., Nordoftede State, Südfront, 111% bei 198; 
Wm. B. Hale an %. Garleton Abbott, 34,500. 
24. Str., 50 F. meitl. von Stewart Ave., Nordfr., 
100 bei 15: 4. B., 50 $. meitl. von Stewart 
Uve., Sitöfront, 75 bei 195; 3. Place, 50 F. weſtl. 
von Stewart Ave., Rordfront, 100 bei Ps; 24. 
Sit., 50 F. weſtl. von Stewart Ave., Südfront, 
75 bei 195; Chas. E. Harder an Henry Hafer, 

875,000. 4 

Oft 32. Str., 168, 38 49; J. Henderſon an Sa: 
muel J. Carter, $4000. 

Union Str., 374 F. füdl. von 16., Weftfr., 234% bei 
100; M. Kot an Kohn F. Milota, $1450. — 

Calumet Ave. Nordoſtecke 70. Str., Weſtfront, 50 
bei j21; E. R. Corwith an Albert Suyder 82800. 

Salumet Ave., 198 F. ſüdl. von 44. Str., Weſtft. 
50 bei 18; Thos. 9. Collins u. And. an Jacob 
Gordon, $28,000. | 

Drerel Ade., 49 %. nördl, von 58. Str., Weitfront, 
49%; bei 130%; Drerel_ Wpe., -149 %. nördl. bon 
58. Str., Weftfront, 50 8:10 bei 130%; Fred'k H. 
Bartlett an Elinton S. Moreloch, $60, E 

Drerel Ape., 49 %. nördl. von 58. Str., Weftfr., 
4814 bei — Elinton Woolfolt an Chas. W. 
Getlett, $18,000. 

Ellis Ave., 174 $. füdl. von 41. Str., Oftfront, 18 
bei 180; €. Lucas an Henry R. Neely, 85300. 

Ellis Ave., Nordoftede 51. Str., Weftfront, 207 bei 
35%; Nachlah von Wirt Dexter, duch Sofephine 
Derter, Truftee, an Katherine Dexter McCormid, 


Dasielbe Eigenthum; Katherine Derter McECormid 
ar Mallace G. Glart und J. Milton Trainer, 


53,000. 

Gans Ave., 115 $. nördl. von 66. Str. > 
front, ae, ® X. Scarle an m. %. 
Melbourn, $4500. 

Evanz Ave, zwiichen 47. und 48. Str., Weftfront, 
20 bei 117; & 8, Harris an Sidney ©. Many, 


1000. . 

* Bay Ave., Südoſtede M. Str., Weltftont, 25 

hei 140; M. Silverman an Geo. W. Kellner, 
725. 

— Ave., Nordweſtede 51. Str., Dftfront, 
214 bei 235; . Jofephine Derter an Wallace © 
Elart und 3. Milton Trainer, _$42,000. 

Andiana Ave, Nordmeftede 70. Str., Dftfe,, 1% 
bei 159; W. 9. For an Milroy 9. Mefey, 33000. 

Datland Grescent, 18 $._nörbl. von 4. GStr., 

‚ Bbei 5; 4. F. Strudmann anı He: 


len S. Homell, $6000. 

hinten Ave., %6 F. füdl. von 76, Str., Oftfr., 
5 bei 135; 3. Lodart an Arthur B. „Tingley, 
1100. 

— Str., 50 F. ſüdl. von 64., Weſtfront, 
50 bei 124: Scandia 8. and J. Aſſ'n. an Henry 
A. Willebrands, $6100. 

Bilhop Str., 200 F. ſudl. von 52. Qftfront, 75 
bei 194; M. Weber an Kiszie Bed, $2100. 

Garpenter Str., 147 %. fübl. von 68., Weftfront, 
50 bei 194; X. Daderman an Eredt. W, Olfen, 
1000. z 

— Str., 47 %. nörbl. von 40. Oftfront, 24 
bei 100; &. Peterfen an Wanda M. Mfeiffer, 


35. Str, 10 $. öftl. von Carpenter, Sübfrent, 
s Sriabei 155; F. Gayloıd an James Hedge, 


55. Etr., 100 8. öfl. von Lincoln, Südfront, 35 
bei 150; — Hoffmann an James J. Me— 
$1 q 


id, h 
Par Süpdoftele Emerald Une., Nordfr., 49 bei 


105; B. 3. Voungquift an Jelfie M. Bomell, 


500. 
*— Str., 21 $. ndrbl. von E0., Weitfront, 81 Be 
1%: M. ©. Erition an Wlbert Beterfon, $2000. 
59. Str., 346 %. mweitl, von Stewart Ane., Südfr., 
951% bei 132; U. M. Elute u. And. an Thos. F. 


8, 83000. 
Darfeide Eigenthum; X. F. Omwens an Mary 8. 


Uaron, 2 
. Ste., Süboftede Dalley Une., Norbfront, 49 bei 

Du. m. Lhamer an Miccel Dilon, 4120. 

MWeftern Ave, Norboftede 52. Str., Weftfront, 35 bei 
133; 3. X. Dobfon an Sam Dakin, 8350. 

90. Blace, 100 $. weh. von Pauline Str., Sudfr., 
100 bei 14; M. 8. Tieman an John Ü. Weber, 


5” %. fübl, von 117. Place, Oftfr,, 
% 


in Str 
Wallace Str., etlett an Walter €. fFcher, 


75 bei 137; 
$1050. 


Lewis & Elart Ausftelung. 
Wiedrige Raten nad; Portland und zurüd 


Rundfahrts⸗Tickets von Chicago 
nach Portland und zurück 856. 55 via 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul⸗ 
Bahn. Tidets zum Verkauf bis zum 
30. September und zur Rückfahrt 90 
Tage giltig. Auswahl von Routen von 
dieſer Linie geboten. Liberale Aufent⸗ 


igung. 95 Adams Gt 
haltsberechtigung 95 Be pe 


| Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Engltiä fi nde Deutfe für Hotels, 
‚ Stall nd it 
—— — 


Berlangt: 50 Mä North Dakota, 
Fahrt. 500 für South Fer ee und 
LE be — — 10 Familien 

an Lumber Company, u 
ob Cabor Mgeney, 117 6. Ganal Gt, MWiLIME 


billige 


Berlangt: 
Lohn, 


Ein guter beuticher Porter; guter: 
Cottage Gros: or, IE 


“ 8 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dag Wort.) 

Berlangts Rug Weber, fofort. Buih, 98 Neins 
berry pe. e 


Berlangt: Starker 
Erfahrung in Bäder: 
nahe Sogan Gauare, 


Berlangt: Ein junger Mann, am Tifh aufzumwars 
ten und Bund -aufichneiden, 3235 ©. State Str. 


Berlangt: Sofort 4 Köche, 2 Porters; gute Stel 
In. 186 Oft Ban Buren Str., 2. Fo : 


erlangt: Guter Küfer. Bl Milwaukee Abe, 
Berlangt: Porter in Saloon. 298 Sebgwid Gtr. 


Berlangt: Yunge in Upothete, 16-17 ZYahre, gras 
buirt von der Schule. 136 Eenter Str, 


Berlangt: Gin Gchmiebehelfer. 287 Fiftb Ude. 


Berlangt: Zwei Aungen, 15 bis 16 vo 559 
Bulton Gtr. — 6%. —* 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur und Kun—⸗ 
den bedienen zu helfen; ſtetiger Platz. 375 Blue 
Island Avenue. 

Berlangt: Ein Aunge an Gates. 
Straße. 


zn oder älterer Mann, mit 
2 DB. Wrightiwood Üpe., 


334 GSebgmwid 


Berlangt: Junge, im Wurft:Bimmer zu helfen: 
muß Erfahrung haben. 757 Armitage Abe, 


Berlangt: Mann für Pferd und Yard; gute * 
math. 5134 South Park Avenue, v — & 


Berlangt: Weber, Wolfpinner und Strumpf: 
Etrider bei U. B.+Fiedler & Sons, 630 North 
Bart Avenue. frfajo 

Derlangt: Ein lediger Bartender; wöchentlich $10 
bis $16. Zimmer 4, 199 Süd Glart Str, 


Berlangt: 200 Urbeiter für Michigan Wälder, 
Kohn von $26 bis $30 per Monat, Koft und Logis. 
Strede Bela vor. 500 Männer für den Staat 
Dakota, Lohn $2 bis $2.50 den Tag. Billige Reiie. 
167 Wafhington Str., immer 18. 

Berlangt: Erfter Klaffe Belzagufhneider und Ope: 
ee Arbeit; guter Lohn. Ziff & Sugar: 
man, 1 arket Sir. z frjajo 


Berlangt: Guter Barbier, 
fprehen. 1100 Armitage Ave. 


gute Brufb Hand. 


muß etwas engliih 


Berlangt:  Bainters, 2508 


MWentworth Une. 


Verlangt: Holgdreher in Möbelfabrit. 956 P. 
Nodwell et ' 3 


Berlangt: Klempner. 1391 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Porter, guter erfahrener Mann. 212 
Milwautee Une, Saloon. frſa 


RR: Bäder an Brot und Gafes, 5044 State 
*. 


Verlangt: Bäckervormann an Brot und Cakes. 61 
N. State Str. 


Verlangt: Helfer an Cakes. 912 Clifton Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, an Brot und Cakes 
zu beifen. 725 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Starker Junge im PBlumbing:Geidäft. 
187 Genter. Str. 


Berlangt: Arbeiter, in Lumber-Yard zu arbeis 
ten. NRichtenhaus & Embreg, Co., 3500 Gentre Abe. 


Verlangt: Ein guter Brot: und Biscuit-Bäder; 
ftetige Arbeit. 963 Lincoln Ave. 


Berlangt: Junger Mann für Saloon und Haus: 
arbeit. 1572 NR. Clarft Str., Ede Barry Ave. 
Verlangt: Junger Mann als Gejchirrwaicher, fo= 
feet, Nachtarbeit; guter Lohn; Leichte Arbeit. 6308 
entworth Abe. 


Berlangt: Deutjchamerifaner, Prudential Anz 
furance, zum tolleftiren, gutes Bub, aud für „So: 
licit“ Injurance; muß auf der Nordjeite wohnen. 
Schreibt, Cole, 53 Sedgwid Str. 

Verlangt: Erfahrener Saloon:Porter. 166 Süd 
Elart Straße. 


Verlangt: Ein zuverläffiger, nüchterner und Fräfs 
tiger Driver im MWholejale Liquor-Geihäft, 193 
Wels Str. Muß Kaution ftellen fünnen und gute 


Verlangt: Frahtmwagenbauer aller Art für auss 
mwärtige Anlage; viel Arbeit. Für Näheres fpredht 
vor in 1608 Filher Gebäude. fria 


Berlangt: Krärber oder Helfer. 
Ape., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Wächter, 815; Ingenieure, Mafhini: 
ften, $20 wöchentlih; SHeizer, Deler, Wipers, ya: 
britarbeiter, $14; Fuhrleute, Porters, Bader, Stall: 
leute, $12; Aanitors, $65; Zeichner, $25; Kolletto: 
ren, Buchhalter, Dffice-Elgufs, $12 bis $20 mwöchent: 
lich, jowie Andere. Nahzufragen bei den Security 
Opportunity Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 
Nehmt Elevator bis zum 4. Floor. 


44 Wabanjia 


VBerlängt: Feuermann für den Ofen zu heizen. 
Anzufragen 9. Piper Eo., 615 Wells Str. 

Verlangt: Butcher, junger Mann, muß au in 
Grocery mithelfen können. 2459 Wabaih Ape., Ede 
25. Straße. frfa 


Berlangt: Schuhmader an sHerren-Schuhen und 
Reparatur; ftetige Arbeit. Euller, 32 W. Ma: 
difon Straße. 

Verlangt: Jungen. Angus, Mefay & Eo., 792 
Meft Mapdifon Straße. 


Berlangt: Bartender, der feine Arbeit jcheut, ei= 
ner der Auftern und Clams aufmachen fann, wird 
vorgezogen. Guter Lohn. Kohn Trebes, 2 Süd 
Clark Straße. 


_—— 


Verlangt: Mann von 25 bis 35 Yahren, in der 
Rigarrenfiftenfabrit zu arbeiten. U. €. Henicel 
& 6o., 112-114 Indiana Str. 

Berlangt: Ein Yunge, um an Gales zu helfen. — 
8402 Archer Avenue, 


Aungen, nit unter 16 Jahren, für 


Berlangt: ed 
ON 


Sabrifarbeit. Globe Wal Paper Mills, 
Halited Straße. e 


Verlangt: Junge, Druderei:Gefhäft zu erlernen. 

Zeugnifje und Zertififat. Heb, 211 Randolph F 
tja 

Berlangt: Sofort zwei gute Bracemaler, beftän= 

diger Plak, hoher Lohn, nur erfahrene brauchen 
fih zu melden. Dr. Wolfers, 60 Filth Une, . 
ag, Iw 


Verlangt: Schneider, guter Hoſen⸗ und Weſten⸗ 
mader. 982 Weft 21. Straße. 

Berlangt: Bühnencarpenter, Maler, Mechaniker 
für Theater, Adr.: W. 918 Abendpoft. 


‚Berlangt: ZTifhlerr und Beneer Gluer; ftetige 
Arbeit, guter Lohn. Keine Streits. Billige Les 
ben. Abr.: €. Ehman & Eo,, Decatur, ZU. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon, der au 
aufwarten Tann, muB fleißig und bejcheiden jein. 
Adr.: B. 417 Abendpoft. dofr 


Berlangt: Buchhalter, der beiwandert ift im Saih 
und Door Gejhäft und willig ift, allgemeine Df- 
fice-Arbeit zu verrichten. Zu erfragen Abends in 
1178 Nord 43. Ave. nahe Armitage Une. dofrja 


Berlangt: Erfahrener junger Dann als Ruticher 
und für Hausarbeit. Nachzufragen Bormittags.— 
1738 Deming Place. mibofr 


Ein Mann für Porter-Arheit, dee 
Srant Kelly, Steger, AU. 
mibdofr 


Berlangt: 
etwas Bartenden Iann. 


Verlangt: Agenten, um Prämien-Bücher zu ber: 
taufen; guter Verdienft,. Nachzufragen Zimmer 650, 
325 Dearborn Str. ’ 2ag,imX 


t: Urbeit befommt ein Jeder, auch as 
milten, in europäifhen Anfiedelungen in Wiston: 
in. Gebe reelle Gelegenheit zu gutem Berdienft und 
Ei 8.Müplbah, Zimmer 2307, 115 DearbornStr. 

15jl,t%,40 


Berlangt: Agent für patentirten gangbaren -Mrtis 
tel. Großer BVerdienft und fichere Egiftenz.: 
N. Abland Uve., 2. Flat. dimibofrja 


Verlangt: Männer. Guter Nebenverdienft für 
Leute, die mit Saloongejhäft in Verbindung ftehen. 
166 Midigan Str, lag,im& 


Berlanst; Tüchtiger Reifender für Country-Saloon 
Trade. Mub Erfahrung und gute Empfehlungen ha: 
ben. Abr.: 8. 606 endpoft. lag,Iw& 


Berlangt: Ein guter Porter, ber jein Gejchäft 
veritebt; guter Lohn. 833 Yrping Bart Blod. Ede 
Elfton pe. defrja 


Derlangt: Drei Weber; fetige Arbeit. Zu erfra⸗ 
gen: 1404 Mudifon Straße, ,  bofeie 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer und frauen für allerlei Ar: 
beiten. 


— — —w r — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Eingewanderter Ma t allgemei 
— 0S Übendpen. > x 
G Ein M Stelle Stallkn 
ns Eruijen, 738 D lwaulee * 


de. 


gut ausgelernter Müller fuht Stelle, 
dofr ja 
Geſucht: —— 


Stellung. Adr. Dan, 491- 8 


der, erfahrener Mann, 
— Elekung Sr. 8.8 Wisigon Apenue, 


Gefudt: Ein 


| 484 State Straße. 


Saloonporter 
State Str., 


mifrfa 


entral Emplogment, 159 Waihington Str. - 


’ —— au Ei 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


g ö i thſchafts⸗Be⸗ 
— —— Kane a Das. 
tigt, Durh ung Liebe nah Amerita gelom: 


i 
men, bittet um pafiende törper —— Gute 
tt. 


Gmpfehlungen. Blazel, 21 W. %. 


Gefuht: Yunger, fleibiger Borter, der au bars 
tenden und aufwarten fann, jucht guten Pla. — 
Abdr.: OD, 588 Abenbpoft. 


Geſucht; Wrbeitfamer, junger Mann, ehrlich, 
Ei a als Porter in Saloon. Udr.: W. 924 
oft. 


Gefuht: Guter Eifenarbeiter und Majhinift . 
Stelle als Helfer, mäßige Unfprüde, Adr.: DO. 5ll 
Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle in Saloon 
oder Reſtaurant. Adr.: O. 560 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Guter Borter, verſteht fein Geſchäft, 
ſucht Voſten. Korn, 800 Indiana Str. frſa 


Geſucht: Ein guter ausgelernter Cale- und Brot⸗ 
Bäcker, 19 Jahre alt, aus Deutſchland angekommen 
arbeitjam und tüchtig, juht Stellung. Rudy, 150 
MW. 12. Str. Telephone 305 Canal, # 


Gefuht: Ein junger gelernter Tifchler wünjiht 
ftetige Arbeit. Knaus, 186 Elybourn pe. 


Gejudt: Ein deutfher Mann, 38 Zahre alt, 
jagt Stelle al8 Stallmann oder irgend melde Be 
Häftigung. Hoffmann, 334 N. May Str. 


Gefuht: Gabinetmafer, tann auch Karpenterarbeit 
verrichten, juht Beihäftigung in irgend einem gros 
Ben Gefhäft. Adr.: B. 445 Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Deutfher, 6 Monate im 
Sande, mit guter Handichrift, fjucht irgend melde 
Beihäftigung. Apr: Bailer, 12 2. Place. 


Gefuht: Mann (30) fucht Beihäftigung in Sas 
loon oder Reftaurant, fann Bartenden und aufivars 
ten. Yacob Meyers, 421 Süd State Str. 


Gefudht:: Junger Bäder fuht Stelle als zweite 
Hand an Cake und Rolls. 696 W. Monroe Str. 
Geſucht: Erfter Klaffe zweite Hand an Brot und 
Rolls jucht ftetige Stelle. -106 S. Filth Abe,, 
Maymwood. frfafo 


_ Gefuct: Ein erfter Klaife Bartender, ‘mit allen 
Arbeiten vertraut, fucht Stelle. Zeugnifje. Abr.: 
560 N. Halftev Straße. 


Gefuht: Maurer fucht Arbeit. 
Abendpoft. 


Gefudt: 
welche Arbeit, 


Ar.: D. 586 


irgend 


Aunger reinliher Mann fucht 
230 


fann auch etwas Bartenden. 
Bladhawt Str. Stein. 


Sefuht: Ein guter Baufhloffer jucht ftetige Ars 
beit. 202 Bine Straße. 


Gefuht: Junger Mann wünjht Arbeit alsPorter. 
Adr.: W. 917 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Ehepaar, kinderlos, ſucht in 
einer Privatfamilie Arhrit. Frau gute Köchin, 
Mann veriteht irgendwelhe Arbeit im Haus und 
Garten, 360 Orleans Str. frfa 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen im PBäderftore, $5, 
Bimmer und ‚Board. 88 N. Halited Str. 


Berlangti Frauen und Mädchen, um bei Hand 
zu nähen. M. Freytag, 270 Oft Mapdifon Str. 

Verlangt: ° Büglerinnen, Färberei. Dehmlow, 
1050 Lincoln Abe, dofrja 


Berlangt: Ein” Mafhinen- Mädchen. Evenburg, 
915 Milwaufes Avenue, dofrja 


Verlangt: Majhinenmädhen an Weiten. 697 N. 
Humboldt Str., Ede Cortland, M. Michaels. diria 

Verlangt: Näherinnen auf Fancy Lederwaaren. — 
167 Wabaih Ave, 6. Floor. bofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen für gut gahlende 
Arbeit, 84 Adams Str., Zimmer 39. dofrfon 


Verlangt:‘ Junge Mädchen, um an Weiten gu 
arbeiten. . 1081 Oft Belmont Ave. 2ag,imX& 


Verlangt: Mädchen, Hofen auszuftüden. 84 N. 
Hoyne Abe. 2ag,imw 
Berlangt: ‚Mädchen für Leichte Yabrifarbeit, 
Morris Man & Reilly, 185 Fifth Ave, 6. Floor. 
u lag, Iwx 


Verlangt: Machine-Operators an Sederwaaren.— 
Morris Mann: & Reilly, 2 Fifth.Ade., 6. Floor, 
* RS 


r # ” 
ME 


Saußarbeit. x 
Berlangt: Köchin und 50 Mädchen für: gewöhnliche 
Hausarbeit. 323 Halited Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine‘ Hausarbeit in 
tleiner Familie. Guter Lohn, gutes Heim. N Bo: 
tomac *xlve., 2. - Flat. Pd 


AZ 


Berlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit im 
Saloon. 1846 N. Halited Str. 


Berlangt: DOrdentlihes_Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Angenehme Stelle. Store, 1887 Mil: 
waufee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. 
zum Helfen im Bäderftore. 1907 Milmwautee Ave. 


Berlangt: Mädchen in Heiner Familie für allge- 
> Hausarbeit, Gutes Heim. 457 S. Troy Str., 
. Plat. ’ 


Berlangt: Ein gutes_ Mädchen für gewöhnliche 
— in tleiner Familie. 616 Wells Str., 
lat * 


—— Nachtköchin. Lohn 88. 40 E. North 
ve. 


Geſucht: Waſchfrau, um Wäſche heimzunehmen. 
452 Dayton Str., Top Flat. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. $5. 372 Gar: 
field Uve. . 


Verlangt: Kin reinlihes Mädchen von 15—16 
Sabren für Teichte Hausarbeit bei alter Dame. 
607 N. Elart Str., 2. Flat. 


Berlangt: Gute deutiche Köchin, 10 die Woche 
und Board. Ede ri Blpd. und Harlem 
Ave, Harlem, Nehint adijon Kabelbahn, dan 
die eleftrifche. frjafo 

Verlagzt: Junge ftarke Frau zum reinmachen 
täglich. Hacsufragen zwiihen 1 und 5 Uhr Nadıe 
mittags. Aojeph Cohen, 135 MR, Clark Str. 
allgemeine 

frja 


"Berfangt: Ein gutes Mädchen für 
Sausarbeit. 458 La Salle Ave., unten. 


"Berlangt: Eine ältere Frau bei leichter Hausars 
beit. 1485 Aſhland Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Eine einfache ftetige Haushälterin für 
Arbeiter mit vier Knaben. 1412 Lowe Apve., Chicago 
Heights, Ill. frſa 


Verlangt: Waſchfrau. WBi2 N. Hermitage Ave., 
nahe Lawrence Ave. 


— — Mädchen für leichte Hausarbeit, keine 
Kinder; Feine Wäfche; guter Pla und Lohn, eins 
das im Store etwas mithelfen fann wird bevor: 
ugt. Nahzufragen Samftag und Sonntag, 1842 R. 
Eiart Straße. ' 


Berlangt: Deutiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 1395 Smalley ‘Court, Logan Square. : fria 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Conberje, 5442 Michigan Uve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
Famtlie. 362 Mehamt Str., 2. Flat. frja 


Berlangt: Gofort Köcdinnen, Aufwärterinnen, 
Zimmermädchen jowie Mädchen für Hausarbeit. — 
Morrell Agench, 669 Loomis Str., über Roftoffice. 
Dffen bis 8 Uhr Abends. frja 


Berlangt: Drei ftarte Frauen zum Theater reis 
nigen. Buſh Temple Zheatre, 177 Chicago Abe. 
Mıs. Frig, Top Flat. 


Verlangt: Zimmermäddhen in mittleren Jahren. 
62 ©. Carpenter Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Heine Familie, Haus- 
arbeit, BEN North Hermitage WUoe., nahe Irving 
Blod. momifr 


muß waſchen. 
dofr 
Berlangt: Saubere deu mMäd Koh 

und | 8 che — in mitte —* fünf 8* 
fonen, in Edgewater; Lohn 85. Schreibt mit = 
bie lungsangabe oder fpredt bor: 3. 2. — 


tate Str. 
Berlangt: Gutes deu! 
Hausarbeit Fe 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausar: 
beit. SFrant Kelly, Steger, ZU. mibofr 


—* Frau oder Mädchen in mittleren Jah⸗ 
ten für Kochen und Haushaltung; muß da wohnen. 
183 Ban Buren Str. midofr 


langt: Ein gutes Mäd i 
each in Kae — — 
lie. Radzufragen 687 W. Superior Str., 2. ge 


— — — 


Hausarbeit in kleiner 


Verlangt; Mädchen im Saloon, 
47 Fifth Une. Ede Taylor. 


ET ENT 
Ta — 


Verlangt: Frauen 
—— bei gutem Lohn. Morrell Agench, 


48 Eüd Clark Straße. 3ljl, 1m 


3 — 
Sommerreſort; hoher —— goal = 
Sil2Im 

— 


ven immer aufder Liſte. 70 Le 


— 
—— — 


lag, Im&“ 


für gute Sotel- und Reſtau⸗ 


(Anzeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: © ädchen fü 
erlangt: Qutes M r 
arbeit, uter Bohn. 536 Evergreen 
Berlangt: Frau zum bügeln in Heiner 
de erfragen Samftag oder Sonntag. 49 MWilmot 
be., Ede Sohpne. fria 


BVerlangt: Frau, nahe Chicago, $5; KHaushälteri 
für SHotelbefiger, anftändiges a —5* Fa: 
sun ** — hs = ädchen = 90: 
el un ommerrejorts, e und zwei öchin. 
76 La Salle Str. — 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, fürHaus— 
arbeit; lann Abends heimgehen. — uns 
Avenue, oben. 


emeine us⸗ 
be., 2. lat. 


amikie, 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
frifh eingewandertes vorgezogen. 6b GE. Rorth Ave. 

Berlangt: Alte, reinlihe Frau, die leichte Yaus- 
arbeit verrichten Tann, zwei in der fyamilie. 839 
School Straße, oben. 


Verlangt: Mädchen für 
f&hlafen. 965 Armitage Ape. 


Berlangt: Gutes Mädden oder Frau für allge: 
meine SauSarbeit. Gutes Heim, guter Lohn. 4335 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Mitteljährige Frau als Haushälterin, 
kleines Kind, nicht ausgeſchlofſen, welcher guten ſte— 
tigen Platz wünſcht. Adr. 3. W. 99 ÄÜbendpoſi. 


Hausarbeit, zuhauſe 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, 
ſpricht deutſch und englifh, mwünjcht Stelle. Bitte 
perfönlih vorzufprehen. MI R. Union Str, 2. 
WVlat, hinten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen t Stelle i i⸗ 
bathaus. 334 Sp North et * — 
Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für die e 
Woche. Schreibt oder ae —* b Howe et 
R. Ohlberg. . 


Gejuht: Deutihe Frau fucht leichte Hausarbeit, 
verfteht wajchen und bügeln. 45 Sedgwid Sir. 


Gejuht: " Deutihe Frau, die gut majden und 
bügeln verfteht, wünjht Wäfche in’3 Haus zu neh: 
men; gebt auh aus zu wajhen. Naczufragen: 10 
Nord Center Ave. 


Gefuht: Aeltere Frau münjcht Stelle in meinet 
—— oder bei zwei alten Perſonen, verſteht jede 
ausarbeit. Nachzufragen: 5612 State Str. frja 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle für waſchen 
suhaufe oder außerhalb, 4443 Dearborn Str. 

Gejudt: Ein junges Mädchen fuht Pla für all- 
gemeine Hausarbeit. 240 Grand Xpe. 


und: Deutihde Frau fuht Waihpläge. 97 
Maud pe. 


Gefugt: Ein refpeftables, 30 Jahre altes Mäd: 
hen wünjcht zurüd nah Deutjchland zu gehen, da 
es aber vollftändig mittellos ift, fucht e3 eine Stel: 
fung al3 Gefellihafterin: bei einer reipeftablen Fa= 
milie, welche eine Sommer Europareife machen will. 
Adr.: W. 900 Abendpoft. 


Geiucht: Deurfches Mädchen fuht Stelle für all: 
cmeine Hausarbeit in Kleiner Yamilie, fann aud 
chen. Vorzufprehen 12 Keenon Str. 


Sefuht: Eine Frau in mittleren Jahren mit ei- 
xem Kind, beiwandert in aller Hausarbeit, ſucht 
Stell: al3 Heushälterin. 1014 N. Francisco Ave. 

frfa 


Acltere Frau fucht Stelle bei Kranken; 
75 N. Alhland Avenue, 
midofr 


Geſucht: 
beſorgt auch Hausarbeit. 
hinten. 


Geſucht: Aeltere 
beiterin, ſucht Stelle. 


Frau, gute Köchin und Ar— 
225 S. 41. Court. midofr 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


American Store Here € 
Umerican Store irture & 
K8—10 Süd Halftcd Straße, 

Ede Monroe Straße. 
. Telephone Monroe 2142. 

Dies ift der billigfte Pla in Chicago zum Antauf 
von neuen und Second Hand fyirtures. Wir können 
Euch vollftändig .ausftatten. Spreht bei uns vor 
und mir offeriren Euh große Bargains. 

American Store Firture Co 
RB—1W0 Süd Halfted Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Alle Beitellungen vom Lande F. D. B. Chicago. 
EN "3,8 





d, 
0 


Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North.... 
Rauft Eure Store Fiztures von dem herborras 
2 az — Bollſtändige Ausſtat⸗ 
ıngen für — eat Market, Delilkateſſen⸗, 
Sigarrens, GandysLäden und Apotbheklen zu den 
niedrigſten Vreiſen. 
de en * ar —— 
Waaren für Baar oder auf agszablungen.— 
Cha8. Bender 17, 19, 131 elle Ei 
ad 


Gutmann Store Firture Eo., 377 u. 379 Wabaih 
Üpe., nahe Harrifon Str., Telephon 4931 Karriion, 
Nordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ane., Zeles 
dhon 1521 North. Allerlei Store Firtured, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
orößte Auswahl zu den billigften Preijen. Befichs 
tigt unfer Lager, ehe Ihr Tauft, und part vom 
25 bis 50 Prozent. Bap ** 


Zu kaufen gefudht: Hobelbant. 2556 Gottage Grove 
Apenue, Store. 


‚Vollftändige Einrihtung für Reftaurant ift bil- 
lig zu verkaufen. 558.29. Str. nahe Wallace. 


Bianos, mufikalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe feines Upright Piano für $100 Caib. 
413 Center Str. nahe Lincoln Barf, ſaſo 


8*865 taufen ein 8400 Upriaht Piano; Baar oder 
auf Zeit. 629 Larrabee Stri. bofria 


Keine Anzablungen — Wir leben nicht in Un: 
frieden mit unferen Fuhrlentet.— 1 tleines Upright 
65; 1 Upright Steinway $145; 1 Hallet & Dapis 
875; 1 Kimball Upright $110; 1 Fiicher Upright 
885; 1 Knabe Upright $275; 1 Conover Upright $65; 
&merjon Upright $tu. Größter Vorrath in der 
Stadt. Bedingungen: $4, $5 und $6 den Mt. PB. 4. 
Stard, 157 W. Madifon nahe Halfted. * — 
ag, XIm 


Familie verſchleudert wegen Deutſchlandreiſe hoch— 
cines Uprigh? Mahagony Piano, weniger als 4 
Monate benutzt. Prachtvoller Ton. Muß unbe— 
dingt ſofort verkaufen. 1241 N. Weſtern 
2 Block füdlich von Fullerton Ave. i 


$110 für ſchönes Gabler Upright. 
Aug. Groß, 84 Wabafh Ave. u.-592 Well! Str. 
; x 3ljuli,;im 


Zu verlaufen: Spottbillig, ein Emerfon Piano, 
im Ton fo gut wie neu. Adr. B. 410 a 
1 ’ 


120 Bianos. zurüderbalten aus öffentlihen Schu: 
i Monate 


bh die beit 
größter, je in. Chicago offerirter BVerjchleuderungss 
verfauf 4 Weriber, k ul; &o., 373 Mil: 
waulee Ude. Dfien Abends. löjun, X, 3mt 


Zu verkaufen: Wegen Berlaffens der Stabt, ein 
neues Upright Piano. 1433 ©. 40. — * 
i1ll,'%, 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Zu verkaufen: 1100 Pfund Pferd, billig. 473 ®W. 
14. Blace. 


Zu verkaufen: Gutes Deliverppferd, $235. 28 Bur: 
ling Str.,-1. Floor. \ 


ift zu haben in Cutunder Rubbertire 
Canopp Top Familien Surry und jhönes Damen 
Aubbertire Spider Phaeton. 3636 Prairie Une. 


Zu verlaufen: Ein Teampferd, billig. 697° Dun= 
ning Straße. 


Zu verfaufen: Gutes Pierd. 3717 ©. — * 
Avenue. fr 


Bargain 


Zu verfaufen: 2 Pferde, 4 und 6 Jahre alt. 158 
Oft Fullerton Avenue. dafrja 


— 


Möbel, Hausgeräthe n. 1. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Familie verichleudert wegen Deutihlandreife ele⸗ 
ante KHauseinrihtung, erft einige Monate benut. 
lor Suit in Mahagony, Pederihaufelftühle, tür: 
ſche Roders, Leder⸗Couch Parlortiſch perns 
in Eichen. prachtvolles Sideboard, Spiegel, feine 
Bilder in Oel, Paſtelle, Waſſerfarben in großen 
Eoldrahmen, Spiegel Dreſſer, 
feine $ bei 12 ‚ Upriehbt Mahagony 
. m. les pofisko bodhfein und gerade wie nen. 
Kommt jofort, Tag oder Abends, 
irgend einem Breite fofort verfauft werden. 1941 
R. Weftern Une., 2 Blods jüdl. von — * 


⸗ 


—E 
anter dieſer Rubrik 3 Gents das 
u Eins ale unter een 
3 :  Gebildeter Deuti it gut 
Bein, We die —2* zekann u 
abhängigen räulein 


dem Unternehmen und 
Sekoloffen. Abr.: B. 42 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


verl 2 mit Soda⸗ 
———— ertee Wall Wbobnung Si 
iethe. Wöchentliche Einnahme $130. Fragt 
gend bis. 9, 58 Eieoelanb Une. 


Wer jhnell jeder Art Geihäfte Taufen oder vers 
faufen will, tomme Morgens 9, 58 Cleveland Ave, 


billig, 


es 


verlaufen, 
be. 


Saloon und Reftaurant zu 
mern fogleih genommen. 893- Eiybourn 


Zu verlaufen: Feine HomesBäderei, täglihe Ber: 
fäufe 2000 Dollars. Middleby Badofen, Baditube 
hinter dem Laden; befte Bäderei auf der Weftjeite. 
Rrankheit die Urfache des Berlaufs. 153 Colorado 
Avenue. 

Zu verkaufen: Saloon mit Kegelbahn. Näheres 
47 2a Salle Str., Saloon, unten. 4ag,imX 

—** meine Hotel verbunden mit Saloon und 
großem Mittagtiſch im Herzen der Stadt gelegen, 
für den Preis von 81800 baar. Lange Leaſe. Adr. 
O. 566 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Saloon, Reſtaurant, Boarding⸗ 
baus, billig, wenn jofort gelauft wird. Unabhän- 
gig bon Brauerei, mit 4 Jahre Leafe. DO. M. 14 
Abendpoft. f 


Yu verfaufen: Roominghaus und Reftaurant und 
Lizens auf Wunfd. Alles befegt. Adr. S. I. 236 
Abendpoft. a 

Zu verlaufen: 4 Kannen Milchroute. Nachzufra⸗ 
gen: 308 Oft Belmont Ave., im Drugftore, fria 


Ein alt etablirtes deutiches Down Tomn Real 
Eftate und Bankgeichäft ift zum Preife von $40,000 
zu faufen oder gegen gutes Chicago Grumbdeigen: 
thum zu vertaufhen. Adr.: W. 903 Abdpof. file 


— — — — 


Zu verlaufen: Delikateſſen und Fancy Grocerhy 
mit 4 Zimmern über'm Store; Miethe $3; teine 
Agenten. Adr.: PB. 482 Abendpoft. frfa 


Zu verlaufen: Billig, Orocery, Rordfeite, mit 
Wohnung, , Pferd, Wagen; alter Plag. Billige 
Miethe. Adr.: MW. 904 Abendpoft. 


Zu verfanfen: Guter Saloon mit 9 MWohnzims 
mern, ift franfheitshalber billig zu verkaufen. Adr.: 
D. 5% Abendpoft. frja 


Zu verkaufen: Guter Saloon, billig; gutes Ge— 
haft; deutihe Nachbarfhaft. Urjahe: Anderes Ge: 
ihäft. 1771 Qumboldt Str. frjajo 


‚Bu verfaufen: Goldgrube für Iemand er ein we— 
nig böhmifch verfteht, Candy, gigarren:, Notions⸗ 
Store, verbunden mit Bäderei, Delifatejien, Groces 
ty. Saundey bezahlt Miethe, HIO mit Wohnung. 
464 NR. Campbell Ave. dif 


Zu verkaufen: Bäderei, Sübfeite, 8700, 
Storetrade, Den Brid-Dfen. Austunft, Kern, 105 
Weit Randolph Str. dofr 


Ein ihöner Saloon mit Pool-Tifh und Kegel: 
bahn wegen fFamilien-Perhältniffen billig zu ver: 
tcufen. Wor.: B. 425 Abendpoft. dofrfa 
Zu verlaufen: Der größten Bargain, jemals of: 
ferirt, ein GdGroceryftore mit Meat:Martet-Eins 
richtung. Adr.: 3. 92 Abendpoft. dofrja 


Zu verfaufen: Meat Market; beite Lage an Lin 
coln Abe. Zu erfragen bei Broman Bros., 25 Tu 
ton Market. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon wegen U: 
tersfhwäde. 313 Oft North Ave. modofrjajon 


Zu verkaufen: Mein Saloon an North Ave., nabe 
Elybourn Ape., qutes Geihäft; muß trantheitshal- 
ber verfauft werden. Bargain wenn fofort genom:= 
men. Adr.: PB 463 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, billig: $180; aute Gele: 
aenheit für Reftaurant; jhöner Plaß. Urfahe: Ab: 
reife. Nahzufragen 2725 State Str. 29j1,1ImX& 


midoft 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


Bartner: Welterer Mann till jih mit 500-8600 
an einem nachweislich rentablen Geihäft aktiv bes 
theiligen. Wdr.: W. 908 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: Bäderei. 593 ©. Lafliı Str. 


— — — — — 


Zu vermiethen: Store, paſſend für Apotheke, 
guter Plak um Geſchäfte zu machen. Apotheke war 
bereits 7 Jahte am Platze. Auskunft Südoſtecke 
Madiſon Str. und Desplaines Ave., Harlem, ai 

tja 


Dffice au vermiethen: $12 den Monat; Dampf: 
heizung. Nachzufragen Zimmer 650, 33 Dearborn 
Straße. 2ag lwæ 


Zimmer und Board; 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Verlangt: Zwei Männer in Board. 157 W. 12. 
Str, 2. Floor. 
& 
de 


Berlangt: Zwei anftändige junge Männer für 
Board und Room. 874 RN. Halfted Str. Nadyzufra= 
gen 868 RN. Halfte Str., Store. frfa 


gu vermiethen: Ein großes Frontbeitzimmer 
2 Herren, mit Board. 142 Cleveland Xpe., 
Pladhawt Str., 1. Stod. 


Zu vermiethen: Zwei Töne belle möblirte Zimmer. 
152 W. Randolph Str. frfa 
—— — — — ——— — — — — —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer und Board 
in kleiner Familie oder bei Wittwe auf der Nord⸗ 
ſeite. Briefe, 180 Larrabee Str. E. Keller. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pferd abhanden gekommen! 
Ein braunes, junges Pferd, 15 Monate alt Hin⸗ 
terfüße und am Kopfe ein wenig weiß. Gute Be— 
lohnung. 811 S. Wood Str. 


Verloren: St. Bernhardiner, weiß mit gel⸗ 
ben Flecken, hört auf den Namen Fannie. Beloh: 
nung. 150 N. Halſted Str. Kutſcher. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
an 
Ebrliche Urbeitsterte 
auf Gure Möbel, ums, ferde, Wagen oder irs 
gendweldhe Gicherheit oder Werth zu ven allernieds 
tigften Katen, Wir leihen _Gudh_das Geld nur ber 
injen wegen, niht um Gute Sagen zu erhalten, 
arum lajjen wir die Waaren in Gurem Bejig. 
Darlehen von $XO bis $W unmjere 
Spezialität, 

63 merden feine GErlundigungen eingezögen bei 
Euren Rahbarn, Yhr ‚tönnt das Darlehen in € 
pajjenden Abzahluuyen- bezahlen, oder auf einm 
sujammen.zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reed bedient jein wollt, jpreht vor bei 


E u x 
9 Dearborn Str., une oo nHone Zeutrei iii. 


Mayr Eu feine Geldjargen, 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu "jeber 
Zeit auf Eure Möbel und Bianoss zu den folgen» 
den niedrigen Raten: Ihr Lännt borgen! 

ür $1.00 9. Monat $75 für 82.25 p. Monat 
ür $1.25 9. Monat $10 für 82.7 

ür $1.40 9. Monat 13 t E 

x $1.50 9. Monat $1 er 94.25 p. Monat 
t $1.75 p. Monat $200 für $5.50 p. Monat 

Range Zeit. Keine Deffentlihfeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleipen und Möbelgeigäfte. 


Cost County Mortgage Go, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Waibingten Str, 


Bringt diefe Anzeige mit. 651,268 


®eld! Geld! Geld 
——— Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
CHicago Mortgage Soan Company, 
BW. Madiion Str, Zimmer 
ESüdoft:&de Halited Straße, 


Wir leihen Euch Geld in gs und Tleinen 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend teldhe gute Sicherheit zu den. billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemaht 
werden. Theilgahlungen iver zu jeder Be 
angenommen, wodurh die Koften der Unleihe vers 
tingert toerben. ; liap,* 
—— — Mortgage Loan Company, 

175 Deatborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianss on gute Leute: 
SD nur $1.50; $ 0 nur $2.25—Reine * 
$40 nur $1.75; $ 75 nur 9.50—anderen 
$50 nur $2.00; $100 nur 3.M—Roften. : 
Sange erablirtes und berantiwortliches Geihäft. — 
Otto €. Boelder, 70 2a Salle Str., Zimmer 
34, Deffentlicher "Notar. Muni*t. 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Albert A. Kra 


ii ya Advotat. 

Vrozeſje in allen Gerichts höfen un Alle R 

geil e beitens bejorgt. Grbidaften eingezogen. 

ausgeftattetes Kollettirungs=Dept. Un 

nz me jchnell tolleftirt. U 

nirt. Referenzen... 134 Monroe Str. 
B North 43. Avenue, 


exami⸗ 
Imi,* 
vedb. Blotte, deutier Sanmalt 
t t, 
in er been BE — * 
— 
Zraub 


Arsotat. "au Re Galle Ei, 


Rigard U. Rod, 


in allen Gerichten, — 


* 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents. daS Wert) 
Sarmlänbereien. > 


— 


n ver⸗ 


Chicago Ei 
— Bar den 5% dcr Jar enden ie 


rti s 
2 Be 
Nacdzufragen bei 
nahe e. 


Große Er 
ei 


immer 


oder Sonntag Morgens, 130 Dearborn Une. 


Wir Haben einige Farms 3 


Yra 
Razeny, 


io Montag, 
dr ir 


frfafon 
Ader, mit Gebäuden, 


— 


den 7. 
Sandfäufer 
mit Sand. — 


reie3 Hau 
ür Einzelbeiten — vor oder ſchteibt an Ges. 
noblauch nd Eo., 115 Dearbörn Straße 
, oder fpredht vor Abends von 6 bis 8 


dfrifo 
u berlaufen oder für 


berbeffertes Chicagoer Eigentum zu vertaufchen, in 


Wisconfin und Yndiana . 
9% Wajhington Str. 


$1800, ein Theil baar, Tau 
Garm, mit Ernte; alte Ge 
ton Chicago, Mehf, 119 Sa 
mer 32 


4 


VBenny Savings Baut, 


120 Ader Wisconjin 

de; 6 Stunden Huhrt 

Ealle Strahe, gims 
Hiul,*% 


Norbieite. 
Wegen Abreife jofort zu verkaufen, bilig:- Gin 


ziweiftödiges Bridhaus, mit 


Bajement, nebit zwei⸗ 


öd. Framehaus; Straße asphaltirt; vier BlodS von 


ebiter Ane. Hochbahnftation. 


Adr. W. 902 Abdpoft. 
4ag,imX 


Zu verlaufen: 2-ftödiges Framehaus mit Brid 


Bojement. 31 Starr Str. 


—————1—— 
Zu verkaufen: Lake View, gut gebautes 2⸗ſtöciges 
und Bafement Flathaus, zwei 7sgimmer und ein 


4:Zimmer lat, mit Cottage 
gutem Zuftand ein Blod zur 


und Stall, alles in 
elettriichen, 3 Blod3 


zur Cable und Rorthweftern:Hochbahn; jährl, Miethe 
FEW. 13 Proz. netto Verdienft. Preis 85800; $3300 


Eafh, Reit zu 5 


Ave., nahe Belden. 


Zu kaufen gefuht: Sofort! 


oder Framesflatgebäude, Rordjeite; 


fhluß, wenn preismwerth, 


Proz. €. Bening, 


181 Elifton 

frja 
2: oder Zfäd. Prid- 
ſchneller Ab⸗ 


— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave — 


Zu kaufen gefuät: Sofort, 
oder Frame: 

ſchneller Abſchluß, 
220 Oft North Ave. 


lag, difrja, di 
2: ober Iftöd. Brid: 


at:Gebäude, Nord» oder. Rordieitfeite; 
wenn preiswerth. Arthur Yojetti, 


21jl—Llag, difr 


gu verfaufen: Haus und Lot, bringt $39 -Miethe 


monatlich. 


156 Burling Str, 
2. Flat. ’ 


‚Nur $1100, Lot an Sheffield * 
lich von Center Str., — toßeit $18 
lin, Jenjon & Co., 105 Wafbington Str. 


‚ beim Eigenthümer, 


dofr 
uß jüds 


toftete $1 Reges 
—8 


Rurdweitieite, 
Bu verkaufen: Nahe Milwautee und Weſtern Xbe., 


l4sitöd. Brid Cottage, 5 3 
bei 125, Breis $165. Baar 
694 Milwaufcee Ave, 


— ........laufen ein 5⸗ 


immer, 


Gas, Lot 
$400. Teofil Stan, 


immer Haus 


32300 taufen ein 6=Zimmer Haus 

Attic, vollftändiges Badezim: 
mer, Gas, SHartholz- Fußböden und =Verkleivungen; 
Lot3 2IX125, auf leichte Abzahlungen. 


Otto Dobroth, 668 W. Ir 
Kimball Ave. 


ing Bart Blod., Ede 
frja 


Zu verlaufen: Ein großer Bargaln, eine Ede 5) 


bei 125, mit Holzhaus von 6 


Chas. B. Ott, 021 Milwaufee Ave, 


Zimmern, 8600. — 
frſaſo 


Zu verkaufen; Sprecht Sonnabend oder Sonntag 


in meiner Office, 
Fraucisco Str. 


Irving Bart Boulevard und 
bor und bejichtigt meine 


neuen 


Käufer mit 8 Fuß Lotten und 6 Fuß Brid Bafes 


ment an R. Francisco Str., 


2 Blods nördlih von 


Elfton und Belmont Ave. Cars, 2 Blods jüplih 
bon Irving Park Boulevard Gars. $10 Anzahlung 


und $15_ monatlid. Ernit 


Melms, Haupt: 


office Ede Milwaufee und fyullerton pe. 


Hin, frja* 


Südweitjeite. 
Zu verlaufen: 10 Zimmer Haus, Lot und großer 


Barn, vom Eigenthümer DO. W. 


Preis 82900. 700 Weit 14. 


lag, Top Flat. 
Et 2 


Berſchiedenes. 
Gegen gutes Chicago Grundeigenthum iſt ein alt 


etablirtes deutſches 


own Town Real Eſtate und 


Bantgeſchäft zu vertauſchen oder für 840 000 kann 


felbiges gefauft werden, Adr. 


— 


Üdendpoft. 
frſaſo 


: O. 500 


Zu laufen geſucht: Gutes Haus mit Bäderei oder 
eins für eine Bäckerei einzurichten, in guter Ge— 


gend. 


Adr.: B. 476 Abendpoft. 


dofrja 


Wenn Ihre Euer Haus fchnell verkaufen oder Ber» 


taufchen wollt 


tommt zu uns. Riderd U. Koh & 


&o., 95 Waihington Str. Größtes deutiches Grund» 
Zap, 2* 


eigentbums:Weihäft. 


——rr — — —— — — — —— — 
Finangielles. ie 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verleihen: $500 bis $1000 gegen 03 
thef. Adr.: W. 921 Abendpoft. 0... 


Geld au der 
Louis —— verleiht 
4 Brozent an ohne Ro 


leiben, 
Privatkapitalien von 


mmifjion und bezahlt fümmts 


liche Unkoften jelbft. Dreifah jichere Hppotheten zum 


Berfauf jtets an Hand, 
EStr., nabe Hoyne Ude. Na 
Simmer 1614, 79 Dearborn 


Vormittags: 40 Auguits 


Unity: Gebäude, 
19julX* . 


m.; 
tt, 


Greenebaum Sons Banters, 


verleihen Geld auf 
Bauen. Riedriger Zins fuß. 

Sihere € 
auf bebautes Chicago 


Grundeigentfpum und zum 


tfte Mortgages in beliebigen Summen 
rundeigenthum zu u 


&8 und 85 Dearborn Straße. Sin, 
John DB Goerfier & Go, 


155 Ca Salle Str., maden Anleihen au 


bebautes 


Grundeigentum und für Neubauten, Gichere erfte 
. 


Oppothefen zu verlaufen. 


2m; 


Geld zu verfeihen auf Chicagoer Grundeigentpum 


su ben niedrigiten Raten, 


Hppotheten zu verkaufen, 


ve 
Rihdarv U. Roh & Go, 


Darlehen auf 
thum prompt 


ejorgt; der 
Henty & Robinfon, le &.&lart 


. & Bauling, 
Erfte 
sum niedrigften 


x 


ypoiheten zu perlaufen. 
nöfub. Zelephon Main 250. 


% Waihingten Ste. 
15in,2® 


weite Sppothefen auf Grundergens 


regulären Raten. — 
tr., Zimmer 504. 
14il,imt% 


132 La Salle ESirake. — 


Geld zu verleihen 
6mat, %,1j 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


NRierenKrankheite 


n, Eingeweide-, Ma: 


gen= und Lebersfrankheiten werden durch mein uns 


ehlbares Mittel geheilt. The 2. 8. 


Kidnen 


.ure, nit ein Fehlihlag in 100 Fällen, wenn 


auh Doktoren alle 


Hoffnung 


aufgegeben haben. 


Zum erften Male auf beionderen Wunjch vieler ge- 


beilter Kranfe angezeigt. 
nad der 8 


2 Kidney Eure 


Fragt Euren Wpotheter 


Schreibt nad 


freiem Zirtular und Zeugninen. 
Frau 2. Brunswid, 98 Walnut Straße. 
Beter Ban Shaad & Sons, 138 Yale Straße. 


Wholejale Druggufts. 


4ag,e.0.d.% 


D. Koefſel (deutfcher Arzt), 


Bluts, Nerven, 
und Privatkrantheiten. Für 
oründlide Heilung verfäume 
mir — 
ſel, 191183 S. Clark Str. 


Adams. Office⸗Stunden: 9 Uhr 
AUAbends. Sonntags von 10 bis 3 Ubr. 


Magen:, Geb 


(Behandlung N 


er:, Ri 
eine 
man ‚nicht, 


zwiihen Monroe und 
orgens bis 8 Uhr 
5jul,2im 


Fran Yergler, 546 Wafhington Blvd., deutihsuns 


artiche, 
ebamme, 
und außer dem Kaufe. 


“| der Budapefter Uniberjitäi geprüite 
angjährige Pragis. GEntbindungen 


in 
l4iul, im 


Berfönliches. 


(Unzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Stein, Brids, 
Arbeit verlangt. 


Häufer zum painten 
mining. Ka mäßig. 
rantirt. Ad. Pa 


3 Gardner 


KRonfret:Reparaturen, 


Maurer: 
Straße. 


efuht, Tapezieren, Galjo- 
eg 
inter, 45 Burling Str. 


Arbeit wirb ga= 
frſa 


Eingewachſene Nägel, Warzen and hneraugen 


erfolgceih furirt. Uhl, 
worth Ave. 


tag orgen3. 


Ehiropotift, 
Offen bis 9 Uhr Abends m. 


Went: 
‚Im& 


Bottle Beer Wagon Drivers and Helpers, Local 


— Lerfammlung am Sonntag, 


74. 
Wichtigkeit. edes Mitglied 
nen. Xbos. dem 


don 
iR erfuct, zu Siamıs 
dofr 


1. Rojüte 865; 2. Rajüte 40; 8. te 2236.50 


Liv * mburg $33; 
pen : 2 Base ion Bacitie 


A. G. Shaw, 232 Glart Str., Chicage. 


Br 


Steamibip —— 


ines — 
aljl,t* 


Bits tolettrt, alles Gefepliche erledigt. Piymout 
Yen ee 


Agency, 12 W. Mabdifon Str., 871 


5 Sar — 


Be 
Mobamt Etr. Han, 2* 


Fifth Ude. Ubends 330 


Bil, Im! 


% Dadıdeder u. f. w. 


t? Ye Mont ein Befleres 


ala —— oder 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


3 


are zus 
ei 





Bwei Lüden: 


North Avenue, | Blue Island Ave., 
Ede Larrabee Str. Ede 14. Straße. 


Inter Hammering: Down Verkauf. 


Das Gedränge in unferem Gejchäfte hat wiederum den 
Beweis geliefert, dat das Publitum wirkliche Bargains 
zu würdigen weiß. Wir möchten nochmals darauf hinweifen, 
da diefer Derfauf nur nod wenige Tage fortdauert; 
alfo verfäume Lliemand diefe Gelegenheit. 


1 


{ 7A Er Stoffe, feine Worfteds, Cafji- 
— B > meres und Cheviots. Erfter 
N fi I f | Blafje Pafien garantirt, — 
— WANT Unfer Ä 

|! Ina „Ham- 

mering 

down“ 

Derfaufs: 

preis...... 


$3.00 feine Männer:Hofen 
Ganz» 
wollene 
Stoffe, Caffimeres, Cheviots 
und feine Worfteds. Unfer 
„Bammering down“ Der- 
kaufs⸗Preis............ 


55.00 Männer: * 


Alle Farben, in den neueſten pi und 
Kuor Sacons — in Se A dt 
doras, Derbys und Pan- 

tourifts. Unjer „Ham- 

mering down“ 

DerlaufsPreis.......... 


feine Män- 
ner: Anzüge 


Ganzwollene 


Zurirtin5STagen 
ud zwar nachhaltig —Hrampfaderbrud, Wafjerbrud. 


Kein Schneiden oder Schmerzen, 
Sa nehbıne jeden Mann in Behandlung, der an 

J Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 
und Nierentrankheiten leidet. 

Frauen⸗-Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
=> Nidel, Gejchivüre, Aus⸗ 
5 fallen der Haare. 
*ch heileEuchnachhallig. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Sichere es en 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chıeago. 
Spreditunden: 8 Born. big 9 Abend3. Sonntags, 9 VBorm. bis 7 7 Ube Abends. 


Zungen 

Alle, die an Athemnoth, 
Brorditis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit: 
-teljt meiner neueften Mes 
thode geheilt durch Eins 
arhmung von Ogygens 
Gas. 


Privat = Krankheiten 2 


der Männer 
heite ich jchnell, nachhaltig 
und vertraulid. 

Rath freil 


a0, fefonmie 


Schiffskarten! 


Extra billig jetzt nach und von Ham⸗ 
burg, Bremen, Stettin, Antwer⸗ 
pen, Rotterdam, London, Havre, 
Paris, Trieſt, Fiume, Wien, Bus 
dapeſt u. ſ. w. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eidof-Ede La Salle und Madijon Str. 
OHITZAGO. 


Kapital 2 =... 8500,00 


Aeberſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Profite 8100,006 


nach Montreal 
und Boſton. 


= 1 nach New Vork, 
Schnellzüge. 


Gehäck vom Hauſe abgebolt und auf Dampfer 
befördert. Kauft, wo Geld geſpart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


Gbwin ©. Yoreman, Bräfident, nahe Adams Straße. 
Dar G. Horeman, Bizepräfident. Sonntags offen bis 12 Uhr. 6il,im,2 


George N. MNeiie, Kaffirer. — — En: 
Allgemeines Buank-Gefchäft. | Terepbone North 1325 Btastirt 185% 


Kontos mit Firmen und GEO. A. KYLE, 


Brivatperfonen erwünſcht. . 
en nf Srundeigentgum | ON Rächer» Kontrakt 


3 rothes Zeder, von friſchem Holz geſchnitten 
au verleihen. und mit — Nägeln gelegt. 


Allerbeite Arbeit. 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
ims,8m& 


Boranihläge auf Berlangen. 


miteron? 


Bruchleidesnde 


fowie ale an Verkrüm— 
mungen des Wiüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitiv 
geheilt. Bruchbän— 
det, verichiedene 

Pe . ch Sorten, Leibbinden für 

ſchwachen Leib, Mutter⸗ 

ſchäden, fette Leute und 

Nabelbrüche, Gummiftrümpfe 2 Krampfadern, 

Geradehaiter, Krüden, tünftliche Beine u. f. m. — 

Pruchbänder 50 Gent und aufwärts, | 

empfehle ih mein neu erfundens Bruhband, 

weldes eingeführt if in 

der deutſchen Armee. Es 

iſt das ſicherſte, bequemſte 

und a t 

Ta und Nacht 

Schmerz getragen 

und eine fichere Heilung 

erzielt, 


Dr. „Robert Wolfertz, 


—— 78 iftH Q * e., nabe Randolph 

et. —*9 für Brüche und Ber— 

ch ſungen 7 Körpers QAub Sonn 

* “is 5 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


Spar:-Departement 
7 
The Merchants 

Loan & Trust Co. 

Nordweit-Efe Clark und Adams Str. 
Kapital und Meberichuß 

Veltefte Bant in Chicago. 
Binfen. Spereipiänen, —* a 
oder vor b Aug. einbezanlt 
3 /o werden, ragen Binjen vom 1. 
Anguft 
Sinerbeitögewäite 
Direktoren: 
gt Zn. Cyrus * — 
Albe cep. Labert Tree. 
Eröfine Phelps. Moſes Fentmorn, 
Enos N. a Thies S Beton, 
Glarence U. Burley. €. 9. 
E. D. Hulbert. a Keen. 

a4 Drfon Emith. 

FRED. MILLER, 
186 — 188 Madifon Str. 
Gelb anf Grundeigentum zu verleihen. 

Erſte Hypotheken zu verkaufen. 

6mai.momife* 


Dr. J. YOUNG, 
—— für Augen, 


— 8 
Kar, Beten — 
nel a mäßig. ®reifen u. kömerzioß, 
diger u hejenfstnert, aan 
XN et und Kropf oder Diehal: u 
neuefter Methode Packet. —ftünitlide Aus 
Ka Brillen angepaßt. Unter und 
frei. Office: 


Sina 9—11 
65 !benbe. —25 $—12 


Geld zu verleihen! 
——— ren Ei 
ARTHURC, LUEDER, 108 Dearborn St, 
dm, 


Selet die „Honntagpone, Borım. 


ö— — — — — — 


——— ‚Snieano, Beeitan, ven 4 Auau ı 1905. _ 


— — —— — 


Lokalbericht. 


Pilnit der Alten Auſiedler. 


Es findet am nächſten Montag im River⸗ 
view Park ſtatt. 


Zum 31. Male begehen heuer die 
„alten Anſiedler,“ kommenden Montag, 
ihr regelmäßiges Jahresfeit, veranftdi- 
tet bon dem „Komite der ‘Chicago 
ZTurn=Gemeinde zur Veranftaltung der 
Velte der altenAnfiebler”, und zwar im 
Rivervien Park. Als alte Anfiebler 
werben alle diejenigen betrachtet, welche 
bor dem Jahre 1883 nad hier gefom- 
men find, feitvem ununterbrochen bier 
gewohnt haben und zur Zeit ihrer Nie- 
berlaffung in Chicago das 20. Leben3- 
jahr überfchritten hatten. Von 1 Uhr 
an find die Bücher offen, in denen bie 
Namen der fich Anmeldenden eingetra- 
gen werben, und bie. Eingefchriebenen 
erhalten ein feidenes Abzeichen mit der 
Sahreszahl ihrer Anfieblung. 

Der Vorfiter des Felt - Komites, 
Herr Emil Hoedjiter, hält um 4 Uhr 
die Feitrede. Goldene Medaillen mer- 
den an bie ältejten, nicht fchon einmal 
beforirten Anfiebler vertheilt werben, 
mie folgt: 

1. Dem 
Chicagos. 

2. Der 
lerin. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch re— 
denden) Anſiedler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anfiedlerin. 

5. Dem alten Anfiebler, welcher am 
längften in Chicago in ein und bem= 
ſelben Geſchäft thätig war und noch 
in deſſen Dienſten ſteht. 

6. Derjenisen Anſiedlerin, welche 
am längſten in Chicago für eine und 
dieſelbe Partei thätig war und noch 
für dieſelbe thätig iſt. 

7. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Anſiedler-Paar, deſſen Alter zu— 
Fr die höchfte Zahl er- 
gibt, 

8. Demjenigen (nicht deutfch reden- 
den) Anfiedler-Paar, defien Alter zus 
— — die höchſte Zahl er— 
gibt. 

9. Um 5 Uhr wird ein Preistanz 
der Alten ausgeführt, bei welchem die— 
jenigen zwei Paare, deren Alter — 
das des Tänzers und das der Tänze— 
rin zuſammengenommen — das höchſte 
iſt, durch Blumenſträuße und ſilberne 
Medaillen ausgezeichnet werden. 

Während des ganzen Feſtes Tanz— 
muſik, ausgeführt von einer aus— 
gezeichneten Kapelle. Für die lieben 
Alten iſt um 5 Uhr der Tanzboden re— 
ſervirt. 

Außerdem wird eine ganze Reihe 
von Vergnügungs-Wettſpielen und 
Volksbeluſtigungen aller Art in Szene 
geſetzt werden. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens und Alles, was zu einem 
Sommernachtsfeſt und würdigen 
Schluß eines Volksfeſtes gehört. 

Das Feſtkomite beſteht aus den 
folgenden Herren: Emil Hoechſter, 
Vorſitzer; Henry W. Huttmann, Se— 
kretär; Guſtav Schlotthauer, Schatz— 
meiſter; Chr. Karr und Louis W. H. 
Neebe, Kaſſirer; Guſtav A. Berkes, 
Asmus J. Carr, Henry Carr, Ray— 
mund Dreyer, Karl Durand, Charles 
Eichin, Frank J. Emrich, Edmund 
Fiedler, Aug. led, Ad. Georg, Cha3. 
Giefenfhlag, Frik Goeb, ©. H. Good- 
man, 2. DO. Greiner, Emil Griefen, 
Emil Groener, YJuliu3 Grunewald, 
Henry Hedelmann, William U. Het: 
tih, D. F. H. Hohn, Charles Kabel, 
E. W. Kalb, 8. D. Kobk, Baul 
Kraemer, Hana Kuhn, Louis Kurz, 
Otto Laabs, Juſtus P. C. Loehr, 
Martin Loeſcher, Lorenz Mattern, 
Joſ. Pfeil, Adam J. Preß, Gus F. 
Schmechel, Geo. A. Schmidt jr., F. B. 
Schuchardt, Henry F. Spangenberg, 
Max Stern, Chas. Stierlin, Henry 
Suder, Louis Sauhr, Hans Ulrich, 
Charles F. Weber, Herman Weil, 
Louis Wilzinski, Robert F. Woelffer 
und Julius Zimmermann. 


älteſten deutſchen Anſiedler 
älteſten deutſchen Anſied— 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Lincoln Kegelklub hat 
für den kommenden Sonntag einen 
großen Ausflug nebſt Piknik nach Ra— 
melow's Grove in Shermerville, Ill., 
vorbereitet, und zwar in einer Weiſe, 
welche nach keiner Richtung hin etwas 
zu wünſchen übrig läßt. Die Theil— 
nehmer werden ſich ohne Zweifel präch⸗ 
tig amüſiren, da alle Anforderungen, 
die in Bezug auf Unterhaltung und 
Vergnügen an eine ſolche Veranſtal⸗ 
tung geſtellt werden dürfen, ſchon im 
Voraus von der Feſtbehörde aufs Beſte 
erfüllt worden ſind. Und billig iſt das 
Vergnügen auch, denn die Fahrt hin 
und zurück, einſchließlich der verab⸗ 
reichten Erfriſchungen koſtet für ein 
Paar nur 82, für einen einzelnen 
Herrn $1.50 und für eine einzelne Da; 
me 75 Cent. Die Züge fahren bom 
Union-Depot in der Canal Str. um 
9:30 und 12:40 Uhr ab. 

Der Klub Hat jeden Donnerftag 
Abend 1156 Milmaufee Ave. Kegel- 


abend, ö 
=—-1) — 


— Nur was in uns weiterlebt, iſt 
ein Erlebniß. 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäde. 


mungstete edten Token, 348 
üſſen, Bruſt⸗ üden⸗und 38 er 3— 
Bene Aknafme des Gehör! und 

atarrh, "Magendrägen, Stuhlvrrftopfung, Yung 
keit, Errötben, Bittern, a Bruftbeflems 
mung. Wenoftlichleit umb htm, erfabren aus 
dem „Qugendfreund“. wie eiufach, 
ihnell und billig afc nunatürlihen Ver: 
mite und andere Folgen jugendlicher 
Verirrungen gründlid; geheilt und volle 
Gejundheit und Frobfiun wiedererlangt 
werden können. —Ganz neues Heilver: 
fahren. Jeder jein eigener Arzt. 


34. — — name *8 — 
ult re werden —2 


Briefmarlen verfiegeit bezogen wer» 


Beivat-Ktinif, 181 6. Ave. 


un nn nn nun 
— — — — — — 


— — — —— 
ö— —— — — ——— — — — — — 


BSHONO5OESESHONRSHOBROBSOHOBOESES 


neh 


Bealet Nr. 


8 
Mais, Ge 


E&ämweine. Ausgefuhte dis befte (zum Verfandt) 
.05—$6.25 


©: ass en 


na ——— — 


7 


ner Arzt das größte Unbeil. 


Krampfaderbruc) 


& Wir Furiren bei einem Beluh 
— fommt einen Tag nad der 
A Stadt. 


PSTITITITITTTITIITITTTITTTITT 


In medizinifhen Anzeigen ift 
fhon fo viel über Srampf- 


© Shädlide 
aderbruch geſagt worden, daß 


A 
Bi ö 8 n jeder Mann wiſſen ſollte, ob 


er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß mir fäg- 
lich Männer treffen, die über Schwäche kla— 
gen, jedoch ſo nachläſſig waren, derſelben 
nicht genauer na*nforfhen und ihr Lei— 
den deshalb auch nicht eher entdedten, bi3 
fie geiitig und phyfiih aufammendbraden. 


Narktberichi. 


Chicago, den 4. Auguft 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Winterweizen, Nr 2, roth, neu, Bi 
Te; Ne. 3, torh, neu, SIB6c; Nr. 2, hart, 
neu, E85; Nr. 3, hart, neu, BI—Ldkkre. 


Sommermweiz cr _ Me —— Nr. 
2, 81.05—$1. 10: Re. 3, en 
ne. 2 SEA N weiß, 564— 
Nr. 3, gelb, DM Solke: Nr. 8, 55% 
Se: Nr. 3, weiß, SH—ö6lar; Ne. 3, gelb, 
eye: Nr. 4, Sie5öhe. 
2, War; Nr. 2, weiß, 314—2%4c; 
3, ic; Nr. 3, weiß, 8—Ilc; Standard, 
er 
Mehl. a $1.30—$4.40 das ab; 
„Straights“, 0—$4.20; Minneſota Hard 
Spring, Jute, N $. 40; befondere Marten, 


9 


* 


Heu Bertauf auf den y leifen)— Deltes A: 
$12.00—$13.00; Nr. 1, $11.00-$12 


00-—$8.00; ehe Prai⸗ 
1 $8. 28: 
& 


0.00--810.00; Nr. 3, 87. 
tie, 810.00-811,.00; u — 
Nr. 2, 87.00-87.50; 3, 86.00-87.00; 
4 $5.00--$5.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
— 84 1566; 

55e; Dezem⸗ 


* alt, 55%c; nen, 
23%c; 


Weise * Dezember, 


8016; 
bir, neu, 496; alt, 46; Ma 
8 “ie — Septembet, Bike: Dezember, 


ai, SOkkr. 
Vroviſtonen. 
Schmal;, September, $7.40; Oktober, 
Gepöfeltes — 
ber, $13.40; Ottober, $13.32% 
Rippchen, September, $8.10; Dftober, 8.174. 


7.02%. 
Septem · 


Prima, weiß, 150 
Perfektion, 150 


ganasht, 175 ....% seössesenunues * 


— Esstonnme sn..0 
Dleum Spirit3 sencoscnee.e Snsstcsene 
Gajolin (Dfen) zunesorsonsee» —R 

—— 2 


Beinamen Dei. rob, ber 5 ab. 


gereinigt, per 5 $ab...... 
Schlachtvieh. 
Rindopreh. Gute bie ausgeſuchte Stiere — 
85.50-55.00 per 100 Pfund; — bis 
mimnere Sotrie, per 10 ühſund ee Tr 
gute bis ausgejuchte Kühe, 
möhniiche bi$ mittlere Kälber, 
bis ausgejuchte Kälber, —e— 0; 
geringe bis ausgeſuchte, 2.25—$4.0. 


do,, 
Terpentin 


"Fullen, 


ver 100 Pfund; gewöhnliche AN 
45.40-85.85; Ian 


chwere & lahthauswaare, 
86.05; leichte ausge: 


gemiſchte aare, $5.835—%6. 
juchte, 85.70-86.05. 
Schafe. Beite ihwere Sammel, per 100 Pfund, 
84.50-85.35; gute bis ausgefuchte Schafe, 4.25 
—$5.00; gute bis ausgefuchte Jährlinge, $5.10— 
Ei gewöhnlie bi! ausgejuchte „Lambs“, 
«im 


Molke rei⸗Produkte. 


„Sreamerh*, extra, ber Pfund... 
Nr. 1, per Bund sr 
Nr. 2, per Pfund 
„Gool>u3*, per Pfund..... 

1, per Bf 
Sadles, per Biund 
Padtvaure, friih, per Bfund.. “a. 


die 
Rabıntäfe, „Twins“, das Pfund:. 21 
„Daijies*, der d —0.11 
„Voung Americas“, 
Schweiger, neu, per 
Limburger, neu, per Pfu 
Brid, per Pfund 
e1r— 
Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Qutend (Kitten zus 
rüdge andt b 
Srifhe Waare, ohne Abzug — 
—— per Dugend * 


nn 1 Prozent fri 
gtra für * Stadiver 
dadt 


Butter— 


—— —— ——— 0, 
„Springs“, * — “......... 0.183 u 
————— ® .un...... 0.15 
Gänfe, das Dupende.u5000n00000% 4.00 3 


Ge rn 
— daß FORD. so0nnunnasere sur 
e das Pfund. ....u...).. 018 15 
— 2*— 3 


- 
......... 


® nd „n„usussnnes 010 


Was; ‚Krampfaderbrud”, eine vorherr⸗ 
fhende Kranlbeit des Mannes, it 
iſt eine Erweiterung oder Vergroͤßerung 

der Adern, weiche ſich aus verſchiede⸗ 
er? nen rfachen verſchlingen und ver—⸗ 

wickeln. Sie entſtehen gewöhnlich in 
ber linfen Seite, und ziehende Schmerzen in 
den Weiden und im Rüden find damit ber 
bunden. Da3 Leiden ftört den allgemeinen 
Gefundbeitszuftand und beruriadht dieſe 


Plage. Euer Geift wird fhwah und Ihr 
werdet berzagt. 


Kein berftändiger Mann follte 
Högert — se ih —— 258 '3 
a3 Leiden in Folge des Zögern 
nicht ! berichlimmert. Lebt nit lar-er 
und fieht dabin, denn e3 gibt eine abiolute 
Kur für Euren Krampfaderbrud und Eure 
Shmwächezuitände, fo Daß Ihr wieder 
rn im Vollbejig Eurer aeiitigen 
und pbhfiihen Kräfte befindlihe, Miinner 
werden Fönnt. Wir furiren bei einem 2 
ſuch ohne Meſſer und ſchmerzlos. Ihr ſoll 
in Bezug auf unfere Gefhidlichleit 2 
Kur fein Riſild übernehmen; wir überneh⸗ 
men Euren Fall gegen Garantie. 


Hinfällige Männer 


Junge Männer 


Wenn Ihr duch ein gefundheitsiwidriges 
Leben duch Unterlaffen oder Begehen ein 
einzige Naturgejeg, mag e3 auf den 
Körper oder --* den Geilt Bezug baben, 
verlegt habt, und wenn br dies borzugs- 
weiſe wiederholt getban habt— dann Tönnt 

Ahr der auf jede Weberfchreitung gefegten 
Strafe nicht entgehen, welde in Rranibeit, 
Verfall oder Tod beiteht. Die underänder- 
—— Naturgeſetze, die in dem Univerſum 

gemeine Geltung haben, ſind derartig, 

5 auf der Verlegung irgend eines derfel- 
Es unter den Lebeweien die Strafe der 
Krantbeit oder der Hinfälligfeit ze Dies 
ilt fo ficher, wie die Naht dem Tage folat. 
Und Yhr, ibe jungen Leute, fönft dann früs 
ber oder jpäter diejer Strafe nicht entachen. 
Entrinnt diefer Strafe und gebt nad der 
Chicago Medical Clinic, Chicago, und laßt 
Euch Turiren, 


Jänner millleren Allers 


Shr babt den Jugendfrühling binter Euch. 
Am Leben lernt man etwas. Jhr feht, füblt 
und berjtebt jebt mandes anders al3 früs 
ber. Ihr mwißt mehr. Wenn Ihr auf Euer 
Xeven zurüdhblidt, fünnt Ihr die Sebler fes 

en, die Ihr gemacht babt. Für einige Ber: 
ekungen natürlicher Geiege feid Shr amei- 
fello3 gefiraft worden, denn die Strafe folgt 
denllebertretungen fchnell. Aber e3 gibt noch 
andere und fchwerere VBergebungen, derent= 
halben Ihr wahrſcheinlich jegt leiden müßt, 
wegen begangener und nod iekt voriommen⸗ 
der Exzeſſe. Auch in Eurem Fall wird fein 
Kompromiß gelten: Ihr — t die Strafe der 
Kranlkheit, des Verfalls oder des Todes er- 
dulden. Teßt ilt’3 Zeit zu handeln. Handelt 
männlich und feht Such nah Hilfe um. Gebt 
nad der Chicago Medical Clinic. Man wird 
Eu dort eine Bilfreihe Hand bieten und 
Eu wieder gefund und lebensfrohb maden. 


Konfultation und 


Unterfuhung frei. 
Blutvergiftung 


ift eine fchlimme und berbeerende Kranl- 
beit. In Hütte und Palaft bält fie ibcen 
Einzug, und feine Gefelichaftstlaffe ilt dor 
ihr fider. WBlutvergiftung wird auf die 
dritte und bierte eneration übertragen 
und die Krantbeit der Eltern zeigt ih an 
den Kindern. Die Krankbeit Tann primär, 
fefundär oder tertiär fein. Wenn br mit 
Quedfilber oder Iorfali und anderen gif: 
tigen Droauen bebandelt worden feid md 
doch noch Schmerzen habt, die Schleimbäute 
Eures Mundes und Haljes nicht rein find, 
wenn Ihr no Vimvel und fupferfarbige 
Sleden_oder Gefhmwüre am Störper babt, 
were Euch das Haar und die Augenbrauen 
ausgefallen, dann ift dies Blutver iftung, 
die bon den Aerzten der Chicago Medicäl 
elinic furirt wird. Wir find den bartnädig- 
ften Fällen in ihren dvorgefchritteniten Sta- 
dien gewacdfen. Das Blut und das Shitem 
werden bollitändig gereinigt und bom jeder 
Spur des Pirus In fürzerer Zeit, al3_die3 
in irgend einem Hot Springs auf Erden 
möglich wäre, befreit. 


Dan fchneide Diejfe Unzeige aus. 


fd.e— 
MWeibfiih, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Barfch, per Pfund... 
Weiber Barih, per Pfundsccec.e 
Pichkerel, per Pfund........... 20 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund.. 
Lachs, per Pfund. ............ ... 
Scellfiſch per Pfund......... u. 
Halibut, per Pfund * 
Flundern, per Pfund 
Aale, per Pfund 
Hering, per Pfund ........... .. 
Trout, Nr, 1, per Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, per Bfund 
Hummer (gefocht), per Pfund.. 
Sriihe Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, neue, per 1.5 
Zitronen, SKalifornia, per Kifte 
Orangen, Kalifornia, per Kiite 
Bananen, Jumbo, des Bündel 
Rothe Nüben, per 100 Bündchen 
Stadelbeeren, 24 Ouarts 
Kirſchen, 16 Quarts 
Himbeeren, rothe, 24 Duart3 
do., ichiwarze, 16 Duart3 
Prombeeren, 4 O 
Plaubeeren, 24 Quart3... 
Zetunniäbeenen. 24 Pints 
RMelonen, Gems, per Kiſte ........ 
Maifermelonen, per Carladung...... 
Pfirſiche, 6 Körbe................. * 
Birnen, pe Kiſt ſte 
Pflaumen, 1⸗5⸗Buſhel. 
Weintrauben, 8: Pfund: «Körbe. 
Kraut, per Kift 
Kopfjalat, per Kübel 
Blattfalat, biefiger, per Kifte 
Tomaten, per Kifte 
Mohrrüben, per 100 Bündden..... 
Sellerie, per Kite 
Rüben, per Kifte 
Nettige, per 100 Bündchen 
Gurten, per Dußend. scene. ... 
Spinat, biejiger, per Kübel 
Blumenkohl, per Kift 
Süktorn, per. Sad 
Kohlrabi, 
Amiebeln, per Bufhel.neueunauseuene 
— per Sad 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 0.40 
Trodene „Beant*, auserlejen, 
per Aurbel..... downnnencäuneen 
Seringere BSorte..... sachsen 
Rothe Nierenbohnen 
Rertoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 


Aur für — 
Dr. r. Raynonds Billen 


degen ſchmer zvolle und unregel · 

mäßige Menftruationh 

a Störungen. Mbfolut zu» 

verläjfig, ganz unihädlid. — 

Taufende der hartnädigften und 

fompfizirteften Fälle. wurden ges 

—— AUuh nahdem ak 

anderen Mittel 

hebılälugen. Sie werden 

don Allen, die fie bramöten bes 

ftens empfohlen. u its 

end tin Suskitut oder Rachahmung. t 
und Miberfolg, indem a Euch —— oder 
ihriftlid an uns mendet, ehe he Mebisin ges 
braucht, welche der — dlich ſind und 
er beilen. Rur * unserer Office oder per Poll 
babe. Breis 82.00. Damenbedienung. 
Werztiier Rath wich in PBrivatfrankheiten ertbeilt. 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 
Office⸗ Stuuden von onntags don 53 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
Pr diefee Anftalt find erieprene dent» 
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| eific lurirt —— 
Preis 82.00 p. Flafhe.— Prof Dedois Baftilicd 


! und nit zufriedenftellendes Fheieben 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Argneien Euch 
| beiten, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil: 
mittel, welche niemals fehlſchlagen in Peer 
ebeimen Krankbeiten: Formulare Nr. 

Kae jeden nod fo hartnädigen Fall von 
| Krankheiten und Urii-2eiden. Preis 
1.00 per Flaide.— Doktor Tuder’s 
in allen Etadie 
upgraten jeilen Männerihmwäche, fdhlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sa im 
Preis 
1.00 die Echadtel, 3 für 52.50. — Die obigen 

eitmittel” find nur Dei uns zu baben. 
Behlte's Deutſche Apotheke, 4òi — State 
Straße, Chicago, Ill. 13m3,t%,1i 


Tamen: 3500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
h — — 
ganz gleich 


Regulator verſagt, 

monatliche Perioden, 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige 


Tage Iindert. Willen $2.00. 


Flüffia 03. 00. Echreibt wegen 


eugniffen. 

WOöMEN’S PRIVATE INSTITUTE, 

Dept. D, 185 Dearborm Str, — * 
ag,X, 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straße, 

berüßinter Speztalift in der Behandlung | 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Ehwädhe, Varicaeele und 
—— — u ce&tunden: Xägs 

ws um bends. — 9 
Hi 12 Uhr Srıutans, 


Kalteichs Bruchband 


far ben Brud und 
für die Bauchwand. 
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Otto Kalteich, 
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Giienbahn- Fahrpläne. 


Bate Shore und Mihinen Southern Bahn, 
N.29. 6. & GH NR. und DB. & U. Bahnen. 


: 2a Sale Sir.:Etation, Ban Zuren 
au Ste, ud Bi. Bir. Stadt Tide 


HD 8, Glart Str, 
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Chicago a Alten, „Der einzige bes". 


FREE 


—— 
ed. »2222 


Oftmals verurſacht ein unerfahre— 


nicht 
1 und 2 


Blut a 


Urin, Melandolie 


Hausbehandlung, 
abjolut fiher. Taufende der hart» 
— ae wurden in einem 


6ma*? 


2000 iD. dRadifen Eir. 


See 


N ei hu lie Behaudlung 


für kranke Männer. 


Wir kuriren nur Männer und kuriren dieſe, nachhallig, auf Garanlie. 


Kein Dollar braucht bezahlt zu werden, menn nicht Kurit. 
Schwache Männer vom Lande 


Kommen nah Chicago, um fi) von den großen Meifter-Spezialiften der Chicago Medical Clinic turiren zu laf- 
fen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privatfrantheiten, Schwäche, Krampfaberbruch oder Leib- Bruch behaftet 
ſind, wiſſen, wie wichtig es iſt, ſich von einem Spezialiſten kuriren zu laſſen. 
Seid vorſichtig, ſeid vernünftig — begeht keinen Irrthum — geht nach der Chicago 
Medical Clinic, Chicago. Die Aerzte deſſelben 


Sind die beſten Spezialiſten der Welt. 


— — 
—A 


2 
PA 


Tl : 


Männer die heiralfen wollen 


folten borfpreden, um fi einer Unterfu- 
Kuna zu unterwerfen. &3 lönnte im Körper 
irgendwelde Krankdeit vorhanden jein, wel⸗ 
de das Eheglüd ftören Zönnte. Ihr müßt ein 
derartiges Leiden bor der Ehe nicht au ber» 
deden juchen. Der Eheftand wird diefes und 
feine Folgen verihlimmern, und die Nadh- 
lommen werden die Spuren fragen. Ehe Ybr 
beirathet, feid männlih. Gebt erit me 
Unterfudung nad der Chicago Medical er 
nic und vergewifjert Eu, ob Ihr zur Ehe 
paſſend ſeid. 

Unterſuchung und Rath find abfolut frei. 


Wallerbejchwerden. 


€3 bleibt fih glei, wie lange 
Eie ihon mit Waffer-Befhwer: 
den behaftet find, noch wie viele 5 
verfdhiedene Doftoren Sie ent⸗ 
täufht haben, wir werden Gie 
fo fiher Furiren als &ie fih bei 
uns in Behandlung begeben. 
Die Kur wird nit durch Schnei⸗ 
den bewerkſtelligt. Unſere Be— 
handlung iſt neu, durchaus Ori⸗ 
ginal unſererſeits und durch⸗ 
aus ſchmerzlos. Sie hebt die 
Beſchwerden vollſtändig und be⸗ 
ſeitigt ſie nachhaltig. 


Schreibt. 


Wenn Sie auberhald Chicago oder auf 
dem Lande mobiten, fchreibt einen Brief 
an die Chicago Medical Clinic. Jeder 
Bug bringt Jemand bon außerhalb, um 
furirt zu werden. Eifenbahnfahrt wird 1 
außerbalb der Stadt mwohnenden Patien 
ten gutgefchrieben. 


r. 344 South State Strasse, — Harrison Str., Chicago, Ill. 
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Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ridel⸗-Plate—New Vort, Chicago & St. 


Louis 


R. R.— La Salle Sttation, Ba Buren u. Lajalle, 


Tıdet:Cifices, 111 Adams Str. Auditor'm 
Bone Gentr. 2057. Alle Züge Hänt. Abf. 
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State, Adams and Denrborn Str. 'Bhone Exchange 3 Boftbeftellungen ausgeführt. 


— — — — 


Männer-Anzüge—s JParlien unler'm Jtollenpreis 


x Morgen, ein weiterer wichtiger Tag in der Männer-AnzügeAbtheilung. Preife wur: 
u den auf das Allerniedrigfte herabgejegt — Männer, welche fich wirkliche Bargains fichern 
4 wollen, werden fich diefe Gelegenheit nicht entgehen lafjen. 


Dies ift in jeder Hinficht ein außerordentlicher Verkauf. Anzüge, mel: 
che in Bezug auf gute Schneiderarbeit nicht ihres Gleichen finden und in je: 
dem Ginne des Wortes „hochmodern“ find, werden jebt zu weniger ala dem 
Koftenpreife des Materials verkauft. E3 find die Erzeugniffe der beiten Fa- 

| brifanten des Zandes, in jeder Hinficht tadellos, aber fie müfjen verfauft wer- 
den, und zwar fo jchnell wie möglich. Daher diefe außerorbentlichen Preis- 


detabſehungen. 4.95 
7. 45 
11.75 


300 Paar 52.50 Männer-Tonriften-Hojen, hübjche Mufter, 1.50 
In der Rnaben- und Fünglings-Abiheilung 


H10 Ferten-Anzüge für Yünglinge im Wlter von 15 bis 20 Jahren, zu 85. 

$8.50 Serge und Worfted Anzüge für Jünglinge, zu $6. 

$7.50 fanch Cheviot Anzüge für Jünglinge, ausgezeichnet gefchneibert, in 
eleganten Mujtern, zu 85. 

$3 2-Piece Anzüge für Knaben, ertra Baar Hofen, zu 1.95. 

$1 Ruffian wafhbare Anzüge für Knaben für 50e, 


GROCERIES 


Geihäfts- und Touriften-Anzüge für Männer, gemacht, 
—* 88.50 und $10.00 verkauft zu werden, Eure Aus— 
wahl zu 


Geſchäfts- und Touriſten-Anzüge für Männer, gemacht, 
um zu $12.50 und $15.00 verfauft zu werden, Eure Aus⸗ 
wahl zu 

Yeinfte Anzüge für Männer, bei Hand gefihneidert — 
gemacht, um zu $15.00 und $18.00 verkauft zu mwer- 
den, Eure Auswahl 


Fancy Spring Chidenz, 
Broilers, per Pfund, 


Kalter gefochter Schinken, 


nah dr 
Wunjch gejchnitten, Pfund, 250 


Kaltes Roaſtbeef, nach Wunſch 
geſchnitten, Pfund, 250 


— 6 
Pint⸗Fla⸗ 39€ 
u Se, ae De 
ae - Graders, drei Padete 10€ 


Neue Lafefidve Erben, 
für 


2 Büchſen 250 
19 
30c 
20c 
-40c 

"50€ 

*30c 


Fancy Meifina Zitronen, 
Dutzend, 

Süße kaliforniſche Apfelſinen, 
Samſtag, Dutzend für 

Reife kaliforniſche Bartlett-Bir— 
nen, per Dutzend, 
Kaliforniſche Pflaumen, 
zialpreis, per Korb, 

Fancy Gem Cantaloupes, 
Korb, 


Tancy Delaware Trauben, 
Korb, 


Korb, 


Munger’s feinfte Erea: 
mern Butter, Pfd., 


23 


Hiefiges grünes Corn, per Tu: 4 ® 
bend nur i 15c 


Hiejige Gurken, Samftag, zwei 
für de 


Spezialpreis, 5e 
et 10e 


Alberta Pfirſiche, per 25 
I 


* 7 


Neue Wachsbohnen, 
2 Quarts für 
Neuer Kalamazoo Sellerie, 
Bündel, 


Fanchy 
Korb, 


Hiefige grüne Tomaten, 


Zigarren und Tabak 


Spezieller Einkauf von einer Million Zigarren mit feiner, langer Einlage und ertra Qualität „Cut Fillers“, in 
allen Größen. Marken wie die nadhftehenden: 


Lord Robert, Lady Nofe, 


| Baltenthum vielleicht gut geihan, wenn ] s 


ed, ber ruffifhen Sprache mächtig, in 
engeren Kontakt zu Rußlands Leben, 
zu feiner Literatur, Kunft und aud) zu 
feiner Kultur ‘gefommen märe. &3 
fann nicht geleugnet werben, daß ber 
Zugmwind aus Rußland aud) einen fri- 
ſchen Luftſtrom in das etwas mittel⸗ 
alterig⸗moderige Leben der baltiſchen 
Provinzen gebracht hat. Aber freilich, 
biefer Vortheil ift gering den fulturel- 
len Berluften gegenüber, die das Land 
durch die Mißwirthſchaft derRuſſen zu 
erleiden gehabt hat. Das lag in be: 
Natur der Sade. Das intellektuelle 
Niveau ftand hier vielfach höher, al in 
Rußland. Die Schulen waren unver- 
gleichlich befler, die Univerfität Dorpat 
genof europäifhentuf, die öffentlichen 
Posten ruhten in den Händen desAdela 
und waren häufig Wahlpoften, der 
ganze Kulturzufchnitt erinnerte mehr 
an MWefteuropa, al3 an Rußland. Hier- 
ber hätte Rußland alfo feine beiten 
Kräfte, die Blüthe feiner ntelligenz 
abgeben müflen, die im Stande geme- 
fen wären zu repräfentiren, aber ge= 
rade die brauchbaren, tüchtigen Kräfte 
dachten garnicht daran, in die „Örenz- 
marfen“ in die Verbannung zu geben. 
Ihatfache it, daß fein Auffe, der auf 
fih etwas hält, freimillig fig in ei- 
nem von Fremdvölkern bewohnten Ge- 
biete al® Staatsbeamter bethätigen 
mag. &3 ging alfo in die Ditjeepro- 
binzen nur da3 WUeberbleibfel, der 
Ueberfchuß, der vielfach mit Ausmwurf 
gleichbedeutend war. Und diefer Art 
bon Ruflififatoren hat Baltien dieger- 
ftörung jahrhundertelanger Kulturar- 
beit zu verdanften. Der Ausmwurf der 


ruſſiſchen Gejellfchaft, der fich Herr im 


Teindeslande fühlte und die Begleiter- 
ſcheinungen des ruſſiſchen Bureaukra— 
tismus, das Spitzelunweſen, mit ſich 
ſchleppte, mußte Rußland diskreditiren 
und hat es in ausgiebigſtem Maße ge— 
than. 


Die Letten und Ehſten hatten die 
Ruſſen gegen die Deutſchen zu Hilfe 
gerufen. Die Ruſſen waren gekommen, 
erſtens, weil eine nationaliſtiſche 
Strömung eingetreten war, dann aber 
witterten die ruſſiſchen Stubenpolitiker 
darin eine Staatsgefahr, daß die deut— 
ſchen Oſtſeeprovinzen an der Grenze 
des Deutſchen Reiches lagen. Hätte 
nur einer dieſer Herren ſeine Naſe 
von baltiſchem Winde umwehen 
ſen, er hätte begriffen, daß weder dem 
ruſſiſchen Staate noch dem ruſſiſchen 
Thron hier ein Hauch von Gefahr 
drohe, und daß gerade das deutſche 
Element, das Rußland zahlloſe hohe 
Beamte geliefert hat, aus dem manch— 
mal die reaktionärſten Stützen des 
herrſchenden Regimes hervorgegangen 
ſind, — das loyalſte ſei, was man ſich 
überhaupt denken kann. Die Ruſſen 
aber warfen Steine in den Ameiſen— 
haufen und es begann ſich zu regen. 
Aber nicht die braven Deutſchen, mit 
denen die Regierung jetzt unter jeder 
Bedingung Frieden machen würde, 
wenn ſie Luſt haben ſollten, zu murren, 
ſind unruhig, es ſind die Letten und 
Ehſten. Sie haben ſich eine tüchtige 


laf⸗ 
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Herbit:Gebrand). 


HENRY C. LYTTON Pres 


Ofen Samftag Abend bis 10, 


Cine bemerfenswerthe Offerte 


Die Schinf - Breisherabjebung der Saijon an allen Männer: 
Anzügen, die früher zu 512, H14, 515 und $16 verfauft wur- 
Jeder Anzug garantirt mit Seide genäht und perfekt in 
Stofj, Austattung und Schuitt. 


Auswahl von diejen feinen, reinwollenen An: 
zügen, nnd cs find alle Größen in der ver- 
Ichiedenen Barticı, 


Anfer den obigen ganz erjtaunlihen Werthen offeriren wir die Auswahl von unferen feinen 
Touriften- (2-Stüde) Anzügen für Männer, in Homelpuns, Flannels und Worſteds, welde 
alle augebrohenen Sortimente umfajjen, die früher verfanft wurden für $10, $12, $14 und 
$15, nud einige wenige für $18. 


Erefl Eure Auswahl aus der Parlie für nur $5.00 


Arohe Herablehung in 


! 


Viele eignen fid) für frühen 
Solange der VBorratd reiht, habt Ihr die 


d1.10 


zu + + * * + + + 


Ainaden » Hüle, Kappen und 
Ausflallungswaaren. 


Unvollftändige Partien von $1 gebügelten 
Kragen= oder Halsband-Negligeeblujen für 


Jünglings- und Anaben- Kleidern. 


Knaben-Anzüge, 2 bis 12 Jahre, kleine Nummern in Kilts,Ruf- 
fian- und YBufter Bromn= TFacons, größere Nummern in Matro- 
jen- und Norfolf-Facons, von den feinjtem mwafchbaren Leinen, 
Chambrays, Galatea3 und Erafhes, Heine Partien wurden für 
$3, $4 und $6 verfauft, Samftag, $1.95. 


Knaben-Anzüge, 8 bi3 17 Jahre, Norfolt doppel- und einfachtnö- 
pfige 2 Stüd=yacons, von feinften Serges, Chepiot3 und Home- 
pung, große Auswahl Farben und Entwürfe, angebrochene Bar- 
tien früher für $10 verfauft. Speziell, Samftag, $5.00, 


Anzüge für Jünglinge, 15 bi3 20 Nahre, in der neuen graben 
Hront VBarfity = Facon, von feinen reinmollenen gemiſchtenChev— 
iot3 und Homefpung, ungewöhnlich qut gefchneidert und ausge- 
ftattet, weshalb fie auch ihre Form behalten, überall für $10.00 
verfauft, unfer Preis, Samftag, $6. 

75c, $1.25 und $1.50 Kniehofen für Knaben, jeßt 39e, 69e 
und 95e. 

81.50, 82.25 und 83. 00 Hoſen für Jünglinge, jetzt 81, 81.50 
und $1.95, Zweiter Floor. 


Knaben, in hellen und dunklen Farben. — 
Samſtag, ſpeziell, 500. 


Feines franzöſiſches Balbriggan Unterzeug 
für Knaben und Jünglinge, hellblau und 
fohgelb, unvollftändige Größen, $1:Merthe, 
Samftag, 59e. 


Unvollftändige Partien von ganz Worſted 
Bade-Anzügen für Jünglinge und Knaben, 
in Orford, Kardinal und Marineblau, fhön 
gejtreift um den Arm herum und am untes 
ren Theil, $2.50:Werthe, Samftag, 81.50. 


Teine NegligeesHemden für Yünglinge und 
Knaben, weiß und farbig, aus jchottifchen 
Madras und Percales gemacht, gewöhnliches 
$1.50:Hemd, Samftag, 98e. 
Irgend ein Milan Stroh-Matrojenhut für 
Kinder, oder irgend eine der neuen Stroh: 
hut:Novitäten, Die bis zu $3.98 verkauft 
wurden, werden ausverfauft am Samftag 
zu 98c 
Unvollftändige Partien von Kacht Brim 
Matrojene und Negligee-Strohhüten für 
Knaben, verfauft bis zu $1.00, jest 250, 
Zweiter Floor. 


She Call, "Ka Meballa, Pe* 1000, 14.505 Kiifte von 50, 75c; 3 für 5e 
— germaniſche Kultur zu eigen gemacht 


ah 
Waaren verjelben Fabrik, alles feine Gut Fillers—Montrofe, Porto Rico Sweepers, Dur Leaders, Ark. Travelers, Havana Shorts. 


6 
per 1,000, 9.255 
Buelta, Abajo Havana Zigarren 
J Mi Favorita Elegantes, 50, 2.85; 5 für 
Mi Syavorita, Iodey Club Pan, 100, 88; 3, 
u Mi Favorita, Kifte mit 50, 5.25; 2 für 
MG. 9. Gato, Condas Ejp., 50 für 83; 5 für 


30e 
25c 
25c 
30c 
E. 8. Gato, Panetclas, Kifte 50, 3.95; 3 für 25e 


per 100, 95c; 


Mehrere Marken Havana = Zigarren, 
um damit zu räumen. 
Douglas Club Puritanos, 
Eupid Havana Perfectos, 

La Tada, 

Kifte von 50, 1.75; 7 für 25ec. 


Rand): Tabat 


34e 
310 
340 
300 
35c 
35c 


Sweet Tip Top, 1%-:Unzen, 9 Badete, 
Union Worfman, 13:Uinzen, 9 PBadete, 
Duke. Mirture, 1%:Unzen, 9 Badete, 
Day & Night, 3:Unz, 114:Pfd., 8 Padete, 
Plow Boy, 1%8:Unzen, 9 Badete, 
Faipion, 133:Unzen, 9 Padete für 


Bet’3 Hunting, 15%:Unzen, 9 Padete für Se 
Giant, 24-Ungen, 114:Pfund, 3 Padete, 2Sce 
Barker, M-Unzen, 14-Pfd. 8 Packete für 310 
VPolar Bear, MeUnz, 14-Pfd., 8 Packete, 320 


Mail Bouh, 1%:Unzen, 9 Padete für 33e 
580 


Seal N. C., Plug Cut, 138-Unz., 9 Pack., 


Kau⸗Tabak 


Climax, 7 Unzen, Plug zu 20c 
Star, per Pfund, nur 400 
Battle Ar, per Plug, 20e 
Standard Navy, Plug zu 29e 
News Boy, per Pfund, 35c 


Horje Shoe, per Pfund, 39c 


200 
230 


260 
10e 
20c 
360 


Spear Head, 7 Unzen, Plug zu 
ur Nation, per Plug, 
Stedge, per Pfund, nur 
Kismet, Pfund zu 4Oc; ganzer Plug, 
Piper Heidfied, ganzer Plug, 
Sterling, Fine Cut, das Pfund zu 


Pfeifen 


Chte franzöfiihe Brier-Pfeifen, erfte Ouas 
Hität, mit 1%4ezöll. echtem Bern: ‘ 
ftein-Mundftüd, Samftag, jede de 
zu 


Die baltiſche Frage. 


Petersburg, im Juli. 


Das deutſche Element, das chriſtia— 
niſirend und kultivirend ſich in bie 
jetzt ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen vor— 
ſchob, bildet den dortigen einheimiſchen 
Adel, die Geiſtlichkeit und Intelligenz 
(die ſich dort zuLande „Literaten“ nen— 
nen), und ſchließlich den bürgerlichen 
Mittelſtand, während die Bauernſchaft 
ausſchließlich aus den autochthonen 
Völkerſtämmen: den zum littauiſchen 
Zweige der Indogermanen gehörenden 
Letten und den finiſh-ugriſchen Ehſten 
beſteht. 

So ſegensreich dieKulturarbeit war, 
die die deutſchen Pioniere hier aus— 
übten, jo ſchädlich, und kurzſichtig war 
die innere Politik, die fie im Lande 
trieben. Statt die unterworfenen Ur- 
einwohner von Haufe aus fyjtematifch 
zu germanifiren und jo mit der Zeit 
deutfches Volt zu erziehen, begnügten 
fich Die Deutfchen damit, fie nur im 
Glauben, jpäter auch in deronfejfion, 
zu affimiliren, —* eine bis auf 
den heutigen Tag fanatiſch betriebene 
Standespolitik, die den lettiſchen und 
ehſtniſchen Bauern ſelbſt den Ge— 
brauch der deutſchen Sprache unter⸗ 
ſagte, zwei Millionen Menſchen dem 
Deutſchthum entfremdete. Als dann 
die ruſſifikatoriſche Politik begann, 
konnten die baltiſchen Provinzen nicht, 
wie Finland, den ſlabiſchen Tendenzen 
einen ſtarken Damm entgegenſetzen. 
Dieſer irreparable Fehler hat den bal⸗ 
fifchen Deutfchen ein für allemal ihre 
Stellung geraubt, bie ihnen. burch bie 
demofratifchen Strömungen. endgiltig 
entriffen werben wird, weil ſie die Fä⸗ 
higkeit verloren haben, eine neue Pol tit 
au betreiben und mwenigftens jegt in ei» 
ner Alliirung mit den. Xetten unb 
Ehften die Trümmer des ehemaligen 
Einfluffes zu retten. ; 

Als. nad Aufhebung der Leibeigen- 
{haft einzelne Letten, fpäter auch bie 
Ehjften, die fulturell jenen nachftehen, 
Fich Zol um Zoll auf intellektuelle Ge- 


Brier-Pfeifen, alle Mufter und Fa— 


cons, Horn, Gummi- und Zelluloids 10c€ 
Munpdftüde, zu 


per 50, 


48c; > für 5c 


Reine und Seed Havanna Zigarren 


€. 9. Gato, 4 für De Größe, 50, 2.45; jede, Se 
James W. Scott, Conhas, 50, 2.40; jede zu Se 
Graneda Panetelas, Kifte mit 50, 1.95; 6 für 25e 
O. 3. 2., große Perfecto, Kifte 50, 2.50; je. 5e 
Strada Condas, 


Kifte mit 5, 2.90; 5 für 30e 


Lillian Ruſſel 

Lucke's Imports 

D. B. Long's Mo—⸗ 
nograms 

Ic ) Improved Yund) 

Like B.ew Bofe 

Pete Bailey 

Councilors 

50 für 1.38 


ze! 


Stüd 


Ste 


biete hinüberzufämpfen begannen, mas 
ihnen von den Deutfchen nad) Möglich. 
feit fauer gemacht wurde, waren fie jo 
gut wie gezwungen, fich vollftändig zu 
germanifiren, womöglich ihre lettifchen 
Yamiliennamen in’3 Deutfhe zu 
überfegen. Nur auf diefe Art fanden 
fie Die Möglichkeit, fi den deutſchen 
Kreifen wenn auch nur äußerlich anzu= 
Thließen, die jedoch bi3 auf den heu- 
tigen Tag, trogdem fie durch Ehen 
mit der Urbevölferung immer enger 
liirt wurden, den germanifirten Letten 
und Ehjten das gleiche mehr ftändifche 
al3 nationale Vorurtheil entigegen- 
bringen. Die an und für fich bemofra- 
tiſchere ruſſiſche Geſellſchaft ſtellte ſich 
den Letten undEhſten, die ſich in's In— 
nere Rußlands gewandt hatten, ganz 
anders gegenüber. Sie fragte nicht 
viel nach ihrer Nationalität; ihr waren 
ſie einfach „Balten“, und weil ſie ſich 
in den meiſten Fällen für Deutſche 
ausgaben, ſo galten ſie auch als ſolche. 
Viele bon ihnen haben ſich als ruſſiſche 
Staatsbeamte den Adel erworben und 
ſind in ruſſiſche Adelsverbände aufge— 
nommen worden, während der feudale 
baltiſche Adel (wohl der feudalſte und 
exkluſivſte, den es heute gibt), ſich ihnen 
gänzlich verſchloſſen hat. Mit der 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str, 
Gewinne zu —— — 
— * a ne drtliche 
—5 Maſſiren, Elektrifiren und 
ibriven, F — frei, und 
beziehen fidy bie foften nur auf Die ge- 
Te Wehiyn, und beläuft Ag Biel in ge 
w en n nur aufsl. die Mode 
—Kannft Du nicht ommen, fo freibe 


Push-kuro 5, 


Blut, Haut: und Nerbe: 
m, 
und — — 


Cold Push at 
Huften, Sa Grippe, u. |. w. 


I 
Schwäden, 


Buben 
alle 
Herz 


mwachjenden Intelligenz der Letten und 
Ehften änderte fich diefe Lage wefent- 
lich. Obzmwar aud) auf deutfchen Schu- 
len und der deutfchen Univerfität Dor- 
pat erzogen, begannen fie ih allmäh- 
lich als felbftändige Nation zu fühlen 
und hörten auf, ängftlih nah Ver— 
quidung mit dem deutfchen Clement 
ihrer Heimath zu ftreben. Die ableh- 
nende Haltung der beutfchen Kreife 
berichärfte das erwachende Nationalge- 
fühl und ließ e3 bald in immer leiden- 
Ihaftlicher werdendem Haß ausarten. 
E3 entbrannte jegt zmifchen den Au- 
tochthonen und den Deutfchen ein er- 
bitterter Kampf, bei dem Schritt um 
Schritt den Deutfchen das Terrain ab- 
gegraben wurde. Die von den Deut- 
Ichen begonnene Pflege der lettiſchen 
Literatur wurde mit Feuereifer fort- 
gejegt, aber auch unfchöne Erfcheinun- 
gen big zum fraffeiten Chaupinismus 
traten zu Tage. 3 bildeten fih bie 
politiijhen Parteien der „Sungletten“ 
und „ungehiten“, die mit Fanatis— 
mus ein nationaliftifches und demofra- 
tifhesProgramm aufftellten. Dieje po- 
litifchen Nationalparteien maren e3 
denn auch, die fich gegen die Deutfchen 
an die ruffifhe Regierung manbten. 
Sn Rußland faßen gerade Männer 
am Ruder, die eine Stimmung in ben 
höchften Kreifen ausnupend beutjch- 
feindliche Politik trieben. &8 hatte 
nur bieje3 Anlaffes. beburft, um jcho- 
nungslo3 und vor allem ohne eineSpur 
bon politifhem Takt die Ruffifizirung 
der Dftfeepropinzen in Angriff zu neh- 
men. Die biftorifchen Thatfachen je- 
ner Zeit find zu befannt, al3 daß man 
näber auf fie einzugeben braudte. 
Freilich, hätte man fih in Baltien 
rechtzeitig dazu verftanden, das Ruffi- 
fche ala Staatsfpradhe zu lernen, fo 
wäre e8 gleich bei Beginn ber Auffifi- 
zirung möglich gemwefen, den Uebergrif- 
fen energifch zu feuern. So faßen die 
Balten da und mußten zufehen, tie ber 
nd vandalifeh mit ihren kulturellen 


ütern umging. Auch hätte es dem 


und demofratifch zu empfinden gelernt, 
obgleich bei ihnen das Mal der Reibei- 
genfhaft noch nicht ganz vernarbt ilt. 
Dorpat war von den Rufen herunter- 
gebracht worden. Wer wirklich ftubi- 
ren und arbeiten wollte, der ging an 
jede andere Univerfität, nur nicht mehr 
an die Dorpatfche. Das thaten auch die 
Letten und Ehjten, fomweit fie nicht 
Theologie ftudirten, mozu Dorpat mit 
feiner theologifhenatultät die einzige 
Gelegenheit .bot. Nun lernt aber der 
Süngling auf einer ruffiihen Hoch— 
fhule vor allem die Politik kennen. 
Der Student ift bi3 ver kurzem da3 
einzige aktive Element der ruflifchen 
freiheitlichen Politif gemefen und je- 
des Füchslein ftüirzt fich. fopfüber in 
den Kampf für die Befreiung. Mit die; 
fer Vorbereitung zum Kampf gegen bie 
ruffifhe Staatöorbnung ging bei den 
Letten die Disfreditirung der Bertre= 
ter Rußlanda Hand in Hand. Hatte 
das Volf au unter Der zopfigen 
„Deutſchenherrſchaft“ ſchwer zu lei— 
den gehabt, der baltifche Deutfche im- 
ponirte doch dem Bauern, denn er war 
fein Jgnorant, befaß die Fähigkeit auf 
feinem Gebiete zu repräfentiren und 
mar bor allem Chrenmann, deilen 
Hände jauber blieben. Das alles 
fonnte man vom rufliihen „Iichinom- 
nit“ nicht behaupten, der jeinen Un= 
arten, fern von Peteröbura, um fo 
freieren Zauf ließ. Hier war der Bo- 
den für politifche Propaganda außer- 
dem noc) deshalb günftiger als im Jn= 
nern Rußlands, mweil das Bildungs- 
niveau de3 Wolfe bedeutend höher 
fteht, al3 dort, die Propaganda fpite- 
matifcher geführt werden fonnte und 
jedenfalls verjtanden wurde. Die fo- 
zialdemofratifhen Theorien haben 
denn auch bier fo feite Wurzeln ge: 
fhlagen, wie nur noch in Polen und 
Grufien und bei einem fejten, menn 
auch ſchwerfälligenVolkscharakter baut 
ſich hier eine Burg auf, mit der man 
noch ſehr zu rechnen haben wird. 


Bei einer ſolchen Lage der Dinge 
hatte die ruſſiſche Regierung keinen 
Grund zur Freude. Sie hatte die Au- 
tochthonen im Kampfe gegen die Deut- 


Durch Eczema entftellt. 


Staunenswerthe Umwandlung in einer 
Nat. In einem Monat war 
das Geficht jo Har 
wie je. 


Noch eine Heilung dur) Euficura. 


N Monate war id} mit Ecgema im 
t ftet und be and mis wäptenb dieſer 

a > ae * Ya ia Das 
a verlafien —— Leiden ver 


Strohhüte für 


Panama - Hüten für $5.00, 


een ke ren henhrnhentenentenhenhenhente ehechententenkengenterhenhenhenhenkengenfenßenhententenfenkenßenionkengente nirnfentententententenenfenenßenhe nfonge 


und Suit Gaies 


Für $1.00 habt $hr jegt die Auswahl von unferen 
fammtl. beiten Männer-Strohhüten, 
mas der frühere Preis war, ob $2, $3 oder $3.50, 
die allerbeiten gehen jet für $1.00, 


Taufende von Strohhüten, welche für $1.00, $1.50 
und $2 verfauft wurden, gehen jeßt für 50e u. Zac. 
Auswahl von fämmtlichen $8.00, $10.00 und $12.00 


Panama - Hüte, welche $5, $6 u. $7 waren, $3.75. 
Spezielle Offerte Samftag, ungefähr 150 Cowhide— 
Leder Suit Cafes, 24 und 26 Zoll lang, 63 Zoll tief, 
mit Leder gefüttert, $7.50 Qualität, $5.00, 


Männer 


ganz gleich, 


Main Floor, Mitte, 


‚Großer Berkauf von Männer: 
und Damen- Schuhen 


Der große Verkauf, melcher jet in unferen 
Schuh = Barlors im Gang ift, hat den Auf diefes 
beliebten Departements noch bedeutend erhöht. — 
Wir bezweden eine 
biefe ungewöhnlich herabgejehten Breife. 
Shr zur Sparjamfeit veranlagt feid, jolltet Yhr 
bieie Geldiparende Gelegenheit unter feiner Be— 
dingung verfäumen. 

$5.00, $4.00 und $3.50 Schuhe für Männer und 
Damen, jebt $2.45. 

$3.50 und $3.00 Schuhe für Männer und Da- 
men, jet $1.9 


5. 


Räumung dur) 
Falls 


ſchnelle 


Main Floor, Nord-Ende. 
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ſchen unterſtützt, war ihr hilfsbereite 
Bundesgenoſſin geweſen und war nun 
plötzlich mit Schrecken gewahr, daß ſie 
eine Schlange am Buſen genährt hat— 
te. Jetzt hieß es eilig Frieden mit den 
Deutſchen machen zu gemeinſamem 
Kampfe gegen dieſe „verrätheriſchen 
demokratiſchen Letten und Ehſten.“ 
Aber die perſönliche Hand der Re— 
gierung, die jetzt dem baltiſchen Adel 
das Recht bietet, Mittelſchulen mit 
Vortrag in der Landesſprache (auf ei— 
gene Koſten und unter der Kontrole 
von Regierungsbeamten natürlich!) zu 
eröffnen, fommt—zu fpät; zu jpät 
fommen die Toleranzeditte und ähn- 
liche Reformverfprechungen, denn ba3 
deutfche Element ift dem autochthonen 
gegenüber machtlos geworben, e3 hat 
feinen Einfluß eingebüßt. Die Yeind- 
jeligfeit der Letten und Ehjten hat de⸗ 
ren Nationalgefühl geftärkt, fie find 
Lehrer, Zuriften, Aerzte und vor allem 
Paftoren geworden und haben den 
Einfluß auf die weiteren Schichten der 
Bevölkerung Jhon Jo weit an fich ge- 
bracht, daß man von deutjhem Ein- 
Fluß faum mehr reden kann. Die löya- 
Ien baltifchen Deutfchen mürben viel- 
leicht gern gegen diefe unbequemen 
Zeute mit der ruffifchen Regierung zu 
Felde ziehen, aber ihre Schwerter find 
verroftet und der Arm’ jhmwad. Sa 
müffen fie zum zmeiten mal zufchauen, 
wie theure Güter Stüd um Gtüd ge- 
nommen merben unb haben nur ben 
Schwachen Troft, daß e3 der ruffifchen 
Regierung nad) fchlechter ergeht. 


Jeder Zoll ein Auffenfürft! 


Die Fußtritiherrfchaft, melde in 
Rußland den unterwürfigen Muſchik 
jetzt zur Empörung treibt, wollte Fürſt 
Kotſchubey auch in Deutſchland erpe- 
rimentiren. Jetzt findet der Dresde⸗ 
ner Fall, der Ende vorigen Jahres all⸗ 
gemein Erregung herborrief und 


Ihlieglich den „Simpliciffimus*-Pro- 


eb inStuttgart herbeiführte, ein eben- 


fo zuffifches Rachfpiel. 


Hürft Leon Kotfchubeg hatte im | edle Fürft fich zum mindeften der ele- 


Dresdener Hotel Europäifcher Hof 
Aufenthalt genommen. Eines Abends 
berlangte er Zeitungen. Unter ben 
ihm vom PBortier gebrachten Blättern 
befand fich zufälligerweife auch der 
„Simplidffimus“, dveifen Worberjeite 
eine Satire auf die ruffifchen Zuſtän— 
de enthielt. Hierüber ergrimmte der 
YFürft derart, daß er fih an dem Ho- 
telportier Möller vergriff. Er miß- 
handelte ven Mann mit Fußtritien, 
daß derfelbe fofort ärztliche Hilfe in 
Anfpruch nehmen mußte. Der Gemiß- 
handelte war lange Zeit bevenflich er- 
franft und verlor infolgedeffen aud) 
feine Stellung. Der edle Rufjenfürft 
wurde dann wegen gefährlicher Kür 
perverlegung unterAnflage geftellt und 


vom Dresdener Schöffengericht zu der | 


lächerlichen Strafe von 1000 M. ver- 
urtheilt, 
den erwähnten „Simpliciffimus“-PBro- 
zeß berporrief, in dem die fächlifche 
Yuftiz die fchwerfte Niederlage erlitt. 
Und wahrlich, man jtelle fi) vor, nicht 
Fürft Kotfchuben hätte den Mortier 
Möller, fondern der Portier Möller 
hätte den Fürften Kotjchubey mit Yuß- 
tritten gemißhandelt, mas wäre mit 
dem Mann gefchehen! Er märe auf 
der Stelle verhaftet und mit langer 
Gefängnißitrafe beftraft worden. Man 
fann fich ausmalen, wie ein fächfifches 
Gericht die Begründung eines jolchen 
Urtheils geleiftet hätte: DerAngeklagte 
bat einen Fürften, der ein Verwandter 
des Zaren felbt ift, ver auf deutfchem 
Boden Gaftfreundfchaft fuchte, Frevel- 
haft überfallen und fehwer mißhanbelt. 
— Genug, der Fürft, der den Portier 
mißhanbelte, wurde mit einer Geld- 
ftrafe belegt, die etwa der Summe ent- 
fpricht, die der hohe Herr an jevem 
Tage des Yahres auszugeben pflegt. 
Nun follte man glauben, daß der 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 
Ma Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


melches Urtheil dann jpäter | 


| mentarften Pflicht der Menfchlichkeit 


bewußt gewefen wäre, daß er unge= 
| fäaumt den Mann, den er jchmwer ver- 
| let hat, ſchadlos halten würde. Nichis 
davon! Er verzog ſich über die Grenze 
und verweigert dem Mißhandelten je— 
den Schadenerſatz! Möller, der eine 
Familie zu ernähren hat, hat anſchei⸗ 
ı nend ein Leiden dapongetragen, mel- 
I ches ihn zeitlebens nicht mehr verlafjen 
| wird. Der Fußtritt des Fürften Kot- 
Tuben hat die Ihlimmiten Tyolgen 
| binterlaffen. Daher hat Möller gegen 
‚ den rufjiichen Fürften eine Klage auf 
| Zahlung einer jährlichen Rente inHöhe 
bon 2000 Mark bei dem Landgericht 
Dresden anhängig gemadt. E3 haben 
in der Angelegenheit bereit3 mehrere 
Verbandlungstermine ftattgefunden, 
! doch wird die Entjcheidung erit nad 
Ablauf. der Gerichtäferien erfolgen. 
Noch liegt beim Gericht eine Kautions- 
| fumme von 10,000 Marf, gegen die der 
Herr Fürft feinerzeit auf freiem Fuße 
belafjen worden war. An diefe Sum= 
me fönnte fich der Mißhandelte halten, 
wenn, was unzweifelhaft iſt, das Land⸗ 
gericht ſeine Anſprüche bejaht. Ueber 
dieſe Summe hinaus wird es ſchwer 
möglich ſein, den Fürſten Kotſchubey 
zum Erſatz des körperlichen Schadens, 
den ſeine Brutalität angerichtet hat, 
heranzuziehen. 
% 

— Monolog. — Junger Ehemann 
(der ein reiches Mädchen aus Liebe ge- 
beirathet bat, beim Nachzählen ber 
Mitgift: Ach ja, e ift doch wahr, die 
Liebe macht felig und reich.” 

— Anfpielung. — Wirth: „Nicht 
wahr, meine Herren, die Beeffteats fin- 
ben Ihren Beifall?" — Stammgait 
(der im Orient gemefen): „Gernig — 
Sie verdienten dafür zum Pafcha mit 
—— malte ernannt zu wer⸗ 

n! 
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